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Ll erome cn'  en

VISITS TO SZECHUAN

Zwei Besuche
inSzechuan

5
Orgänisai ion hatte es einige Tage mü-
hevol ler Arbeit  bedeuiet,  für rneinen
Freund und mich war es das eßte
Treffen sei i  unserem Abschluß der
N4i i ie ischule vor 37 Jahrenl tch war Jür
die Gründ ichkeit  und das Verständ-
nls,  mit  welcher die Organisat ion ar-
beitete, dankbar und si€ttre fest,  daß
der "Große Bruder, ,  nichl  dauernd auf-
paßi.

lve fe Fam lie war vor der Revolu-
tron etrer reiormisi isch, denn mein
Vaier war ein überzeugter BeiürwoF
ler erner Ausbi ldung f i j r  beide ce-
sch echter lnd m schie sich nie in die
Eheschl ießungen setner Ktnder,  was
wir ihm r. i l  Zuneigung und Respekt
dankten. Er verwendeie seine Erspar-
nisse für die medizinische A!sbitdung
meines äl teren Bruders, bis dieser mit ,
ie ls St ipendien in Harvard und Berin
weitersl !dieren konnie. Er und mein
Bruder unterstüizten auch mein Stu-
dlum, bis ich ein St ipendium in Lon-
don erhiel t .  Als er beschloß, meine
ä lere Schwesler zur Schule zu schik-
ken, kamen die Veruandten - und
sogar sehr eni iernte Verwandte - ,  um
gegen seine Enischeidung mii  dem
Argument Einwand zU erheben, daß
das Bisiko einer Entführung durch eF
nen Ffemdl ing für ein unbeauisichi jg-
ies junges Mädchen zu groß sei;  die
Schande, die dadurch 1ür die ganze
Sippe entstehen könnte, wäre untlag,
bar. [,4ein Vater aniwortete betustigt:
,Wenn ich meine Tocirter zu Hause
behalte,  besleht immer noch das Ri-
siko, daß sie mit dem Koc*l davon-
läuft .  ls i  es nicht v iet  b6sser,  ihr die
Gelegenh6l l  zu geben mit  lemandem
ihres Kreises davonzulaulen?"

Unsere Erziehung und die aus ihr
sich ergebende geistigo Bewegtichkeil
ermögl ichle es meinen ceschwistern
und mir,  als brauchbare Mi igt ieder der
neuen Gesellschali nach dsr Befreiung
ihren Platz zu l  nden.

Seil 27 Jahren - ich hatte 1947 ChF
na verlassen - hatt€ ich meine Familie
- 32 lritglieder mit ihren Ehegalten
und Kindern -  nicht m6hr gesehen.
Wir halten in der Zwischenzeit spo-
radrsch miteinander korrespondie,
um mil den Geschehnisson auf dem
laufenden zi l  b leiben. Mein Besuch im
Jahre 1973 war versländticherweise
sehr geiühlsgeladen: die Sehnsucht
verwandelle sicfi in Traürigkeii, d6r
Anblick zerlurchter Gesiciter. ge-
schwächter Gesundheit und ergrauter
Haare Iieß die Tränen uogeachtet d6r
Gegenwart des Flugplalzpersonals
und der Beamten strömen.

[4ein zweiter Besudl war weniger
sentimental, die Freude des Wieder
sehens überwog das Bedauern üb€r
die Jahaehnte der Trennung. Bej bei-

:den Besuchen war eine der erfreu-
lichsien F€stsiellungen die noch nl6

Aui Grund der Taisache, daß ich in
Chengtu, der Provinzhauptstadt,  ge-
boren war und daß die meislen mei-
ner Verwandlen in Chengiu und
Chungking leben erhiel t  ich 1973 eine
Bes!chserlaubnis,  welche mir 1974,
ebenfal ls im Augusi,  neuerl ich ertei  t
w!rde. Die Art  jedoch, in der diese
Genehmigung er lei  I  wufde, z€igie
nr ir ,  daß China 1974 pol i l isch seibsl-
sicherer geworden war. Daß die Zahl
der eingeladenen Besucher aus dem
Westen abgenommen halte,  bedeuleie
noch kejne Veränderung der Lage
denn zur gleichen Zel i  wurden viele
Gäsie def Dri i len Wel l  wi l lkommen
gehe ßen. lm ersten Jahr fuhren mei
ne FraLr und lch zuersi  nach Peklng,
um ef Tage aui die Genehmigung
des Staatsrates zur Einreise nach Sze-

lm io genden Jahr überraschte mich
der Vertreler des chinesischen Reise-
büros, der mich zu belreuen hal le,
mit  der direkten Frage: "Würden Sle
l ieber zuerst nach Chengiu oder
Chungking iahren?" In Shenchun be,
kam ich ein Visunr zur direkien Wei-
ter lahrt  nach Chenglu. Nicht nur das,
sogar die Zol lbeanrien waren lreund-
l icher als im erslen Jahr,  obwohl ich
diesmal als Ausländer kam, während
nreine aus San Franzisko stammende
Frau und ic+r 1973 als Auslandschi-
nesen behandelt  worden waren. Ein
weiiersr Unterschied war, daß wir 1973
ais Gäste gekommen waren, 1974 aber
die Reisskosten selbsl trugen.

Man hai in China eine besondere
ZLrneigung f  ür heirnkehrende Landes-
kinder,  wie sehr sie auch "Verlorene
Söhne" se;n mögen. Die Gastfreund-
schaft  meiner Famil i€ und jener,  die
mich zu betreuen hatten, war über'
wäl i igend. Um ein Bejspiel  zu geben:
lch wol l te einen al ien Freund von mir,
der, seitdern ich Chengtu verlassen
hatte, bei  der Posl arbei iel ,  unbedingt
auisud)en, zumal ich leiztes Jahr zu
spät erfahren hatle, wo er sich be-
fand. Das einzige, woraul ich mici
siützen konnte, war sein Name und
die Postverwaltung einer Stadi mit
mehreren l \ , { i l l ionen Einwohnern. Die
al lgegenwä.t ige "Organisat ion" ( isu-
chih, nicht unbedingt ident isch mit  d€r
Parlei)  fand heraus, daß sich der Mann
aul LJrlaub in siner anderen Städt
befand. Ein Automobi l  wurde in diese
Stadt geschickt und in iedem Hotel
nachgeiragi, aber ergobnislos. Der
Fahr€r kam zufück, neue Erkundigun-
gen wu.den eingezogen, und es stelF
te sich heraus, daB mein Freund sich
wohl in der betfeflenden Stadt be-
fand, aber bei seinem Schwager wohn-
te. Wiederum wurde hing€fahren, mein
Freund trotz der späten Stunde aus
dem Bett geholt und nadr Chengtu
gebracht, um mjch zu sehen, Für di6
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dagewesene Harmonie zwischen den
vier verschiedenen Zweigen der Fa-
mil ie.  Das frühere Gezänk zwischen
den Schwägerinnen und dem Rest der
Famil ie,  zwischen Si ieibrüdern und
Silefschwestern, das in der Vergan-
genheit  einen selbsiverständl ichen Be-
standte I  des chinesischen Famil ien-
lebens darslel l te,r  war einem neuen,
pol i i ischen Bewußlse;n ( in China
mil ethischem und sozialem B€wußt"
sein gleichz!selzen) al ler gewichen,
Dle famil iären Bindungen werden
durch das Ausschalten von Statusbe-
wußtsein, Autorität und Hochmut ge-
siärkt ,  und die Beziehungen zw;schen
dan G€nerat ionen sind dadurdr frei€r

Jack Service, ebenialls aus Sze-
chuan, hat beobachtet,  daß sich die
Chinesen vielweniger als früher strei-
ten, lnd das ist  audr meln Eindruck.

Das lägliche Leben
Der Tag scheinl  in China früh6r als

anderswo zu beginnen. Das Gäst€haus
ln Chengtu, in der Näh€ der trüheren
[, i issionsuniversi tät ,  die heulo die M€-
dizinlsche Fakultät  von Szechuan ist ,
wird urn sechs Uhr f iüh durch 6in€n
Lautsprechor, d6r Nachrichten und po-
l j l ische lniormationen verkündet,  ge-

Der Tag endet auch früher, denn
um etwa elf lJhr abends sind die Stra-
ßen sogar im Hochsommer schon leer.
Aber was ist  China? cibt es einen
generel l€n Lebensst i l  außer Fteiß und
Genügsamkeit? Gibi  es eine gemein-
same Sprache außerhalb der Scfiri{t?
Sicherlich gibi es ein nalionales Be-
gierungssyslem und eine Partei, die
sich auf eine al lgemein anerkannte
ldeologie stÜizt .  Darüber hinaus is l
die Verschiedenheit und die Viellall

Die Architektur im Norden des Lan-
des ist  aul  Grund der unbi 'den def
Witlerung massiv, mii slarken Wän-
den und Dächern, was den öffenlli
chen Bauien und deo Wohnhäusern
e ne gewisse Behäbigkeit  ver leiht .
Die Häuser in Szechuan wirken ein-
iacher und ieichter. Ohne reich be-
malten Uberbau erscheinen sogar die
Tempel und andere öfientlich6 cebäu-
de schmucklos was mir persönlich
besser gefällt und was sicherlich leicil-
ter zu renovieren ist .  Sie mögen be-
scheiden sein, sie sind aber hübscher.
Sie fügen sich besser in den sozia-
l js i ischen Hinlergrund ein. Sie stehen,
vergljche. mit der kaiserlichen Pracht
der Verbotenen Sladl, nicht in so ei-
nem scfiarfen Kontrast zur strengen
Schönhei l  von Maos t iüheren Wohn-
si lzen in Changsha und Yenan. Die

r Siehe Maroary Wo i, ,Das Ha$ von I im".

Tempel von Szsdruan werden mk im-
mer schön erschoinen und moine
Sehnsucht stillen, im Gfün d€r Ri€s€n-
tannen, dor anmutjgen Pllaumenbäu-
m€ und Bambussiauden ode. d€r dut-

Uberall sieht man Gummibäume
und eilig errichtete Häuser aus roten
Ziegeln. Die Farole in Szedruan wie
n ganz Chine lautet: "Beslelle dein6
Felder, bevor du dein Haus best€llstlo
Das Gesetz bestimmi, daß j€d€r
Mensch in den Slädten Anspruch aut
4 Quadratmeier hat. Private Toiletten
und Badezimmer sind sel ten. Entw+
der benützt man eine öifentlache An-
lage in der Nähe oder b€gnügt sich
mii einem Kübel zu Hause. Dies gilt
sogar für die medizinische Fakultäi.

Die Lebensmitte' kauft man im Ge-
treideladen und auf dem Gemüse-
markt, die staätlic} sind und dah€r
kontrol l ierte Preise habeni s ie sind
bllliger, bieten aber w6nig Auswahl.
Für iene, die höh6re Ansprüchs an
die Gaumenfreuden stellen, gibl es
Bauernmärkie in der Nähe oder äm
Stadtrand. Di€ Bauern verkau{en hi€r
die Produkt€ jhr€r €i96n6n Ao*or zu
einern höhor€n Pr€is {oft lCto% höher),
dalür kann män genuBvol l  auswähl€n
und findot meisi lrisd)ero und b66-
sere Ware, Die Grundnahrungsmitt€l
(Getreidg, Schweinelleisafi , Zuc*er, öl
usw,l sind rationi€rt. Viele andere Ge-
gensiände, wie Fahrräder, Nähmaschi-
nen, Baumwollstoff€, sind eigenilich

In der Ebene von West-Szechuan
belastet die Kontlngontierung von
Fahrrädern die Bevöikerung natürlidr
mehr als diojeni96 einer bergigen
Sladt wis Chungking. Dennoch sieht
man mehr neu6 Räder aut d€m Land.
Dle Bau€n habsn Vorrang lür die
Zuieilung von Fahffädern, genau wie
die Fabriksarboitor die Priorität iür
di6 Zuleilung von nahrhaften Lebens-
mitteln wie Bohnen und Bohn€npro-
duklen haben. Auf dem Land haben
die Bauern d€n Vorteil von mehr
Wohnraum uncl m6hr und frisdreren
Nahrungsmitt€ln, Das Land hat dem
Interesso von Aöeitern und Bau€rn zu
dienen, es soil di6 Unters*riede zwi-
schen Sladt und Land verringern hel-

Im allgemein€n geb6n di€ Leut6
etwa 3 bls 5% ihres Einkomm€ns für
Miot€ aus, 50 bis 700/0 lür Lebensmit-
tel und den Rest tür Kl€idung und
anderes. Trotz der unlerscii€dlichen
G€hälter ist der grundlegende L6-
bensslandard in den höheran und
niedrigeran Ei|!komm€nsgruppen el-
wa gl€ich. Dies r€sultiert in 6iner
beträchtlicien Konzentration unge-
nutzter Kaufkratt, die potentiell intla-
lionär isl. Da dl€ Regierung ab6r die
Preiso nidt a'{ Kostgn der ESrlität

und der Stabililät freigeben kann und
da üb€rdies das Angsbol einer groß€n
R€iho von Güt€rn keinesweg3 ausrei-
chend ist, kann ein€ Regelung our
durch die quantilalive Kontrolle er-
lolgen,

Verrnutlicf! ist die Rationierung in
Szedruan umlangreichor ais elwa in
Hupoi und Hunan, troE dgs Reich-
lums dieser Frovinz. Eine Erklärung
dieses Paradoxons wäre v6rmullich
eher in der Bevölkerungsstruktur und
in der Pol;tik als in der Wirtschall zu
f inden,

Nach €inem harten Arbeilstag eF
frisd)t man sich in einem Teehaus
d6r Kommune, einer Brigade-Bar oder
einom Stadtr€slaurani, wo die Tee-
tass€n stundenlang immer wieder
nachgelül l l  werden oder ein Glas
Wein mil Stückchen getrockneter Boh-
nenmilch oder gekoahtsn und gesal-
z€n€n Erdnüssen gelrunken wird,
Sowohl in Chengtu wie:n Chunking
gibt es eine Anzahl von Perks, wo
die Fanrilien spazier€ngehen und die
Kjnd€r 6pielcn. Es gibt auch viele
Kioos und Theat€r, die 6u8€r dsm
üblichen Rep€rtoire der Revolutions-
opern - aus der G€schidlts von P€-
king oder Sz€chuan - sowie den
Sdlaugplelen der REVolution Stücke
oder Fl€vuen mit tibelani3dlsm Ein-
schlag bringen. lci flnd€ die Op€rn
von Szechuan und dia tib€tanischen
Lieder und Tänz€ trisdler und unter-
heltsaher, vermutlich weil sie humoF
voll sind und dl6 Handlung nictlt so
leicii durdrsc,lraubar ist.

Es fällt mk sdlwer, an der heute
in Chine g€botenen Kunst Gefallen
zu finden. Die allgemeine Belieblheit,
d€ren sich Eilder heziger Katzen ünd
Pandabäfen erlreut, oder die mühe-
'ollen Slickeaeien mit d€n ewigen

Kranichen und Klefern, Bergen und
Strohdachhütten, Drachen und Phö-
nixen und sogar laoisliscio Unver-
gängl ichkeiten, die keinerlei  Bezie-
hulrg zum Sozialismus oder zur Revo-
lutiofi haben, stellen midt vor ein
Rätsel.

Meine Gespräcfre mil Künstl€rn
weisen daraut hjn, dag die politisdren
Kriterien zur Einsdtätzung eine6
Kunstw€rkes viel klarer sind als die
künstlerßchen. Chlna belindel slcä
noch aut dor Suche nach €in€r eige.
n€n sozialistis.fien Ästhetik. Dab€l
müssen clle chin*ischen Künstl€r,
so scheint mir, sidt küher ocler
spehr darüber kiärw€rden, wl6 über-
Iebt cli€ vom kaiserlldBn Hot und
d6rn Adel ates adttzehnlen Jahrhun-
d€rts b€slimmte Kunst ist, und si€ der
einfadren Sdrönheit d€r bäu€rlic$€n
Kußl gegenübeßtell6n. Di€ jetzib€
V€r8Crtunq dies€r Kußt und di6 86.
wunds.ung ein€r9eits d6r aristokrati-
sfien und and6re6its einer billigon



Kauihauskunst ln China ist  ein WideF
spruch in sich selbsi .  Djes€r WideF
spruch muß aufge öst werden. Bis
dahin wird dje Forderung nach ,Lieb-
l ichkeit"  erhalten bteib€n und echte
Kreal iv i lä1 unierdrücken.

Chjna er lebte eine ptötzi iche starke
Geburtenzunahme etwa sieben oder
achl Jahre nach dem Weslen, Sie be-
gann njcht mit  dem Ende des Zweiten
Wellkr ieges, sofdern mit  der Befrei-
ung und dem 1953 er lassenen Heirats-
gesetz_ oiese Kinder haben jetzt  ihr
Heiratsaller €rreicht und selzen schon
eigene Kinder in die Wett .  Eine ver
besserte Gesundheitspot i t ik hat das
Bevölkerungsproblem zusätzt ich v6F
stärkl. In Abwesenheit 6iner iest€n
und mutigen pol i t ischen Führun0
scheint die demographischo Lage in
Szechuan schlechter ats sonst in Chl-
na zu sein. Olf iz iel len Berichten zu-
lolge sol l  die Gesamtbevötkerung d€r
P.ovinz 80 [ .4i  ionen ausmachen, die
von chengtu knapp 2 und von chung-
kinq 4,5 Mi l l ionen. Dies scheinr zu
t iel  gegri i fen, und meine Schätzungen
rregen elwa bei 100,3 lnd 6 Mj ionen.

Erst 1956 gelang es China, haup!
sächl ich durch die Bemühungen Tschu
En-lais,  von d€n d€mographisch€n
Prinzipien d6s orthodoxen Marxism!s
loszukommen. Aber sogar dann wur_
den die Famil ienplaner o{t  von den
Leuten in den Städlen wie aut d€m
Land beschimpfl und fortg€jagt, mit
dem vo|wurt, daß e9 eine unv€r-
schämlheit  sei ,  s ich in deranige pr i-
vatangelegenhejlen zu mischon, Oann
kam das Jahr 1958, tn dern Wege dsr
Analyser und Experjmente gesucht
wurclen. ;jne Frau wurde auslindlg
gemachl . ler 1949 ein€ Metal lspirale
einges.iizt worden war; der Arzt, d6r
den Eingri i f  vorgenommen hatte, war
noch am L€ben. [ ,4i1 sein€r Hi l fe wur-
de die Spirale wieder herausgenom-
m€n (es handelte sich um eine Iapa-
nische legierung),  gemessen und zU-
erst aus derselben L6gierung und spä-
ler aus rostireiem staht reproduziert.
Si6 hat den Nachiei l ,  daß sie sich b€i
körper ich arbe tenden Frau6n leidll
verschiebi und damii  unwirksam wlrd,
Sie wurd€ deshalb nicht at tg6ln6in
velwendel.  1961 wurden empfängnis-
vefhÜtende Pi l len vom chinesiscten
Geschäf isträgef aus London geschickt,
analysie und darach herg6st6ttt. Sie
werderi in Flaschen verteitt und nidrt
ln Kario,rkärtchen, aui denen di6 Wo-
chentage v€rmerkt sind. So v€rg6ss6n
dle Fraus"- olt, sie zu nohmen, Kindal
spiol€n damit und schtuc*6n sie. wle
dle Spir ;L E sind sie nicht so poputär,
wie sie r !  s€in sol l len. Man t i€st und
hörl  in Cl: ina von anderen Experim€n-
len auf. iesem Gebi€t,  zum B0lspi6l
von si i rer Monaispi l lg in Briofmarken-
gröR€, ab€r bishor wird auch sis w€-

gen ihrer Nebenerscheinungen n chl
gerne genommen.

Jn Szechuan w!rde die Fämit i6n-
planung ersirnals durch die magefen
Jahr€ Aniang der sechziger. lahre !n-
terbrochen und dann wieder durch
dle KulturrevolUion. In ihrer Fotge
hal len die ne!en Einr ichlung€n der
Earlußärzle !nd St!dentensiedter den
Gedanken der Famii ienptanung popu-
larer zu machent sei t  1971 wird ihre
Arbeit  verstärkt.  In der Hung-kuang-
(Role-Gl! i )-Br igade in P lhs en bei
Ch€ngt!  betrug die BevöJkerungszu-
nahme 1972 2,4%, in der Wu-kuei-
(Fi inlKassia)-Brigade in HsintLr,  eben-
fal ls n der Nähe von Chengtu gel€-
gen,2,80r '0.  Der ungÜnsrigste Fa| l ,  den
ich er ebte, war die Chln-kan(Dia-
manl) 'Brgade bel Chunking, in wel-
cher die Rale 4,1% b6irug, s ie wlrd€
abet 1972 aut 3,4% reduzieft. 1373
sagte mir der Brigadelührer,  daß sie
1973 aui ein€ wei lere RedLzierung auf
3o/0, 1974 l ]nd 1975 auf 2,5 ufd 1,5%
hol l len. lm Sommer 1974 elzähtten sie
mir,  daß sie 1973 522 cebunen tJnd
in den erslen sechs Monalen von 1974
259 Gebunen verzeichnet halten, Diss
wÜrde eine Wachstumsrate von nur
1,2 oder 1,3% €in6r cesamtpoputat ion
der Brigade von 4314 Menschen be-
deuten. Die Erklärung dieses auffal-
lenden Rückgangs is i  -  neben d6r
idsoiogischen Arbei i  und der külzl t -
chon Anti-Lin-Piao- und Anti-Kontuzi-
us.Kempagne - die sterilisierung von
99 Männorn und 68 Frauen d6r €32
Ehepaare lm Beprodukt ionsatter i  40
Frauen nehmen regelmäßig die Pi l te
und 283 lragen elne Spirale. Beson-
ders ermui igend ist  die Tatsache, daß
die LeLte früher erst nach dem fünlten
oder sechslen K nd in eine Ster i l  s le-
rung enwt igten, hel t te aber schon
nach dem zwei len. Merkwürd gelweise
sind die Brigadeführer jedoch über die
zukünft ige dernographische Entwlck-
lung ihrer Br gäde besorgr.  Andersels
haben sie sich nichl  der Mühs unteF
zogen, zu untersuchen. wie viete Bri-
gademiigl ieder weggeh€iratet haben,
wi€ vieie eingeheiratet haben und wie
viele Babies ihren Großeltern in der
Bf igade 2ur PfLege von draußen über-
geben worden sind.

Eif  wicht iger Schrl t t ,  den die Bri-
gadelührung unternahm, war die Ver-
anderung des Systems der Getreide-
vertei lung. Bis 1973 hat le jedes Brj-
gademitgl ied im Aher ab drei  Jahr€n
eine vol  e Quote von 620 Kält i
(1 Käl l i  = etwa 600 Gramm d. ü.)
Getreide pro Jahr erhalten. tn Wirk-
Ichk€it  bedeutete das die Unterstüt-
zung k ndereicher Famil ien durch die-
jenigen mii  weniger Kindern. Von der
Frage der Gerecht lgkei i  ganz abge-
sehen, unlerstr i lz ie diese N4aBnahme
das Bevölkerungswachstum. Das neue

System sieht eine Viertelq!ote tür K n-
der zwischen 1 und 3 Jahren, eine
halbe fur 3 b s 5lähr ige und dre viertel
f l i r  Kinder zwlschen 5 und 7 Jahren
vor:  ab 7 Jahren erhalten al te etne
vol le QLrole

r f  i " t , i c h f  i 1 ; i c 1 . ' e r  1 . , i , : r . i : r ' l l

1974 war ein wicht iges Jahr tür die
Landwirischall von Szelschuan.' Seit
zwölf  Jahr€n waren die Ernien ausge-
zeichnet gewesen. Während meiner
beiden Auienthalte habe ich drei  Br i-
gaden - die Roie Glul ,  die Fünf Kas-
sjas (beide bei Chamdo?) und die
Diamant -  in der Nähe von Tschung-
kin93 wiederholr  besucht.  Die Rote
Glut und die Fünl Kassias l iegen in
der Ebene von West-Szelschuan. lhre
durch das Tuchiangyen Bewässe-
rungsprojekt in KLranhsien (das schon
221 a. C.,1 vat der Vereinigung Chi
nas in Betrieb war) gesicherie Was-
serversorgung ermÖglichl  vor al lem
den Reisbau, aber auch Weizen, Baps
'rnd labak. Sie zr ichlen Schweine und
die Fünl Kassias hal len auch Bienen.
Sie sind eiwa gleich groß: Die Rote
Glut hai 1500 [,lilglieder auf 2200
mous und die Fünf Kassias 1940 auJ
2026 mou. Ihre schwarze Erde ist
truchtbar. Für die Diamantbrigadg
ist  die Situat ion völ l ig anders. Die
2992 mou steinigen, bergigen Landes
ernähren 4314 Milgl ieder.  Dank ihrer
Nachbarschalt zu ein€r croßstadt,
dem Fleiß der Leute und der Erfin.
dungsgabe ihrer Leitung verdienen
sie aus dem Verkaul bestimmter Pro-
dukle: Gemüse, Mi lch lür eine Eis-
cremefabrik in der Nähe, Tee, Seide,
Pi lze und Holz.  Daneben bauen sie
das fÜf den Eigenbedarf noiwendige
Gelreide.

lm Hinbi ick aut die erhöhte Produk-
tion von Weizen und Frühreis (Späf
reisangaben sind erst im September
erhältlich), aber audl von Raps, Ta-
bak und Hanf, erscheinl die niedrige
Getreideernte der Roten Glut kaum
glaubhaft zu sein. Als Teilerktärung
könnten die Hagelstürme und unwef
l€r im Frühl ing und im August und
auch die Talsacfie dienen, daB die
Brigade zuviel Bargeld erspert hat
(300.000 yuan gegenüb€r 63.000 der
Fünf Kassias), anslatt so wie dje Fünf
Kassias enisprechend lnvestilionsgü-
t€r anzuschaffen. Das hohe Barein-
kommen der Diamant ergibt s jcf t

Szectruan, S.lsrhlan, Szedrwan, Sichu.n
Gvier Slröme"), grö31€ P.ovinz der Votksropu

' Chanslu, Changdu, Ch'ang-tu: Stadl in
Osltibel am Mekons. Hand€lsz€nlrum an der
Fernv€rk6hrsBl.aße SzersdruaFTib€1.

r Chunokino, Zhong q ng, Pahsien: Stadr in
def Provinz Szelsd,uan.

' hier anl€ Chrstum : vor ChristiI Chinesisd€s Fläd]enmag, lsnou : 6tra



Verglelch der drei grlgaden

Weizen (in Kätti6/mou)

Fünf Kassias, Diamänl

RG - 408
FK 601 615
D - 3 0 6

erhöht däs bewässerte Gebiel auf 12
Mi{ l ionen mou

Die Führung von Diamant legl einen
besonderen ldeenreichlum an den
Tag.

Beirn ersten Besuch beeindruckte
mich ihr zweistöckiger steinerner
Schweinestal l ,  der sch noch ir .  Bau
befand. Ein Jahr darauf lebten dori
hLrnderi  Schwe ne, die Ferkel lm Ober-
siock und die Al ien unien. Der Stal l
hat ein ausgeklÜgeltes Abi lußsystem,
um ihn sarberzLrha ten. Der N, ' l is i
wird n zwei resige Außentanks ge-
spült .  um wlederum Sumpfgas herzu-
stel len. Das Anbauprogramm wurde
aut hochwert iges Genrüse wie Früh
l ingszwiebeln Plel ferkorn und andere
Del kaiessen umgestel l t .  Da sich die
Br gad€ m Bergland bef indet.  werden
dle Anbaumögl ichke ten durch ned
r ge Abend- !nd Morgentemperaturen
verminded, und FrÜhreis und et iche
Gemüse- und obsisorren werden spä-
ier ret .  Außerdem w rd der Rels von
einer besi mmlen Nlottenari  bera len.

Durch dle AnwendLrng w ssenschalt
l icher Methoden gel lngi  es heute,
Frühreis (nur etwas über 300 nrou) zu
planzen. und zLrm Abendessen, wel-
ches die Bf igadenlei tung für mich gab,
wurden am T. seplember versclr ie-
denerlei  Gemüse gereicht,  was vorher

frühen Datum ufmög ich
gewesen wäre. Gegen d e I \ ,4ot lenpla-
ge wurde 1973 noch mii  zwei Fluof-
lampen auf den Feldern experimen-
tert j  e in Jahr späier hat ien sie 58
solcher Lampen. Unterhalb der Lam-
pen sind Wasserschüsseln angebrachi,
in denen die Schädl inge ertr inkeir .  Sie
hof ien, s ie auf diese Ari  in lünf Jahren
auszurollen. Die als stein gebauten
Kuhstäl le,  die ein Jahr zuvor erst
halbie( ig waren, sind fer i iggeslel l t .  In
ihrem Schatten is i  d e Temperatur be-
deutend nledriger als in der qleißen-
den Somrnerhi tze draußen, und die
Küh€ geben jede iägl ich nun 3 bis 6
Kätl is mehr lMi lch als f füher.  Die La-
gerung von Lebensm;l teln ist  ein fasi
un ösbares Problenr in China. Die Dia-
manlbr igade hat unter ein€m der vie-
len Hü9el einen Kel ler gegraben, in
dem sie KartoJfeln und Süßkanotfeln
ein Jahf,  Tomalen drei  I /onate lang
ragern kann.

Was iür die Landwlrtschaft  von Sze-
ischuan gi  i  läRi s ich nichi  unbedinst
auf die ind!str iel le Produkt lon über-
l rasen. Die Ant i  Lin-Pjao- und Ant l-
Konfuzius-Kampagnen, die im Apri l
und N,1ai 1974 ihren Höhepunkt erreicht
hai ien, schein€n die städi ischen Indu
str ien stark beeinträcht igt  zu haben.
lm Juni oder Jul i  versuchteo die Fa-
br iken immer noch, die Rekorde des
vorigen Jahres nachzuho en. Dieser
Eindruck wurde mir in der Röhren-

- Role Glut,

446
647
401

Frühreis ( in Kät l  /mou) - 722 750
Anfangsstadium, noch wenrg)

RG

D  ( i m

Getreide (in Kätti/mou)
1300 i300
2017 2050
1254 1600D

1300
1801
1261

Einkomrnen {per KoPf/YUan')
RG

D

oJfensichtilch aus dem Verkaui von
landwidschal l l ichen Produkten an an-
dere Brigaden.

lm Winier 1973/74 err ichieien al le
drei  Br igaden eine Reihe von Bauien
und nahmen Neuerungen vor,  die ei-
nen Besucher, der schon vorher da-
gewesen war, besonders beeindruk-
ken. ln der Roten Glut wurden die
strohgedecklen Hütten der Brigade-
büros durch tesle Häuser mit Dachzie-
geln erseizt .  Für die Herstel lung von
Ziegeln und Dachziegeln hat ien die
Bauern die Lehmerde benuizt  und die
dadurch entslehenden Gruben zu
Fischteichen umgewandelt .  Außerdem
bauten sie einen zwei Ki lorneler lan-
gen Abl lußgraben - unt€r Aulgabe
von elwa 20 mou bebauten Landes
um 700 mou vor Uberschwemmungen
zu bewahren. Da al le Frauen der Bri-
gaden produkl ive Arbei i  le isten und
die al te Generai ion langsam ausst irbt ,
wurden Tageskindergärten zur Noi_
wendigkei l ;  es wurden zwei gebaut,
die 136 Kinder betreuen.

Als lch die Rote GIut 1973 besudfe,
gab es kein Sumpfgas lür Heizung
oder Lichl. 1974 hatte eine große
Anzahl von Familien Zemenlbehäller
dkekl unler ihre privalen Schweine"
ställe gebaut, um Melhsngas zu ge-

Auf diese Ad sparen sie Holz und
Schi l l rohr für die lnduskie, er i reuen
sich sauberer Küchen und erhöhen
den DÜngererirag durch Fermentie-
rung um 30%. Da vor al lem die Frau-
en die Nulznießer dieser Einr ichiung
sind, waren sie in erster Linie die
Architekten der Sumpfgasprojekie.

6 Sp.idn kä i: oslasiarisches Gewidnl, elwa
eln Pfundr ein catry: oin jin9 (chinesisches
Gewicht) - rund ein halbes Kilo

'währunoseinheil in d€r Volksrepublik
Chlnai 1 (Renminbi)Yuan (R|L,4BY) : 10 Tsyao
(Tsiao, Yao) :100 Fen (Fynq) . s30 s.

3 Der .hinesische Zlmlbäum.
' Tscnenru, chenqtu, Tschöngtu. Tsdrengdu,

Chengu: Hauplsladi der Provinz Szetsöhuan.

Auch andere Brigaden machten sich
diese Technik zu eigen, ganz beson-
ders im Norden der Provinz. Der Bri-
gadelührer,  der jetzi  Mi igl ied des
Revolul ionären Provinzkomitees ist ,
zeigie mir s lolz seinen 11 mr großen
Tank, dessen Gasdruck miltels Was-
serdruck regul ien wird, um eine
gleichmäBige Meihanversorgung zu si-
chern. Die mi l  Surnplgas beleuchleten
Zimmer sind so hel l ,  daß lhre Bewoh
ner bls i ie l  in die Nachl hinein lesen
oder arbei len können; Kochen oder
das Erhl tzen von Wasser iÜr eine Tas-
se Tee ist um vieles leichter gewor-
den. Der bedauernswefie Mensch
mußte al lerdings seinen Tank vlermal
neu bauen, da er undicht gewesen

In der Fünl-Kassia-Brigade (gerade
als ich dod war, blühte ein Kassia-
baum,a der wunderbar dultete) wa-
ren die Neuerungen sogar noch be-

Eine Reihe sirohgedeckler Häuser
vor dem Brlgadehauptquart ier war ei-
ner großen Fui ierverarbeitungsanlage
gewichen, die mit  elektr isch beir iebe
nen llaschinen zur Verarbeitung von
Leb€nsmii le ln und Tierfutter ausge-
stattet ist. lhre Leistungsfähigkeit ist
so hoch (allein 50.000 Kättis Reis wer-
den tägl ich pol ien),  daß sie die um-
I iegenden Brigaden gegen Bezahlung
mitbenülzen. Sei i  Apri l  d ieses Jahres
wird der elektrische Sirom von
Tschengtue gel ieled, so daß sich die
Brigade ihren ursprüngl ichen Plan,
den Strom mit  einem kleinen Genera-
tor selbsl zu e/zeugen, ersparen konn-
t€. Die im Mai in Hsintu feniggestelTle
Fabrik für Kunsidünser versorgt die
Brigade jähr l ich mit  zusätzl ichen 10
Kätt is pro mou gutem Dünger.  Wei-
ters entsandie die Brigade 300 ihrer
l'ritglieder, um am Bewässerungspro-
jeki von Tuchiangyen miizuarbeiien-
Der dod lließende Strom wird jetzt
durch einen Damm umgelei t€t  und

99,90
112,00
134,21

102,00
120,00
157,60



fabr ik in Tschengtu verm;ttel t  dreeine
der lortschri i i l ichsten lndustr ieanlagen
der Provinz darstel l t .

Die Industr ie hai jedoch einen äu-
ßerst wicht igen Antei l  an der Wlrt-
schaft  der Provrnz lhre niedr:ge
Wachsiumsrate bee nträchiigt zum T€il
den Fortschri t i ,  der d!rch die Land-
wir lschaft  erziel l  wurde. lm Hinbl ick
a! l  den Bevö kerungszlwachs und die
pol i i ische Unsicherheit  is i  es nicht
veruunderl ich, daß diese reche Pro-
vinz die lm Se bstvertrauen gehegten
Erwariungen nlcht e ülh hat.  Die Klul t
zwischen zunehmender Kauikraft  und
unzureichendem War€nangebot wird
durch Warteschlangen vor einigen Lä-
den und Geschälten hinreichend de-

Eine gute Nachr chl  gibl  eB al ler-
dings aus der industr iel len Wirtschaft :
die zunehmende Verwerdung von Erd-
gas. Die Fabrik die nahi os gezogene
Röhren hersiel l t ,  benützt es sei i  1970,
ardere GroBbetr iebe folgten. Das ver-
mindert  die Brenostot lkost€n um 15%,
ln Tschenglu sieht man viele Autobus-
se mi i  großen Tanks auf dem Dach,
die Erdgas für die Fahrien eines gan-
zen Tages enthalten. Ab diesem
Herbsi (1974) werden auch die Ar-
bei ierwohnanlagen mil  Erdgas ge-
neizt ,  und in fünf Jahren soI ganz
Tschengtu und Tschungking mit  Erd-
gas zum Kochen versorgt werden.

Ltn Fi2!r  und Konfuzr! 'srd

lch habe schon auf die Schwächen
der pol i t ischen Führung in Szetschuan
seit  der Kulturrevolui ton ats Haupt-
grund für den langsarnerer wtrtschaf!
l ich€n, sozialen und kutrure ten Fo -
schri t t  hingewiesen., ,  Diese Schwä-
che kann am besien durch dje jüng,
sten Anl i -Lin-Piao- urd Ant i ,Koniu-
zius-Kampagne gezeigr werden. Bs
Ende 1973 war die Kampagno noch
auf die Studentenschatt b€schränkt.
Während meines erslen Besuches hat-
te ich durch gebitdeie Leule von Lins
Woften und Taten in Peking, Je-
nanl? und Tschengtu gehöri .

Seit Beginn 1974 nahm die Kam-
pagne die Dimension einer Ma$en-
bewegung an, die Arbelier und Baueh
erlaßle. Dadurdt untersdteldet 3le slatl
von lrüheren Angrlfien aul Konluzlur
wie ln den Jahren ufi 1900 und 19m.

'Larinisierte Form tür Kuno-tu lse. Kon-
iure€ Kuns fud36 Künarzu, M66r.r hu.o.
1551 .. hi. 4791t dr n€sisdrer ph tosooh und
Sraar3mann, sdrul eine besonders aur'Ahn6n-
ver€hruns ,  Fäm lenordnuna.  Gehorsam dnd
Trädr to^  qeorunde ie  s r ie ;  und soz ,a  Ehr .
{Konfuz an smus). die in ch na brs 1912 tReou-
b l [ ]  a  s  e lne  Ar r  S iäärs rera ion  qa  Kontu2rus
genoß ölteni .h6 V6rehruno.' Und zwar im as|en Teit des Berichts. ih

Es lag mir bei  d esem Besuch vor
a em daran die Melhoden der Kam-
pagne und weniger deren Inhalt  ken-
nenz!Lernen. Durch die Leute, die
mich betreuien. kam ich zu Diskus-
sonen mll  Gelehrten, Arbei iern und
Bar,rern.

Melne erste Disk!ssion Jand am
23. A!gust in einern Gemeinschal ls,
raum der Nat ionalen lJniversi tät  von
Szetschuan in der Gegenwart von fünf
Hislor ikern stal t ,  welche ehrl ich zu-
gestanden, daß sie hinler so tort-
schrt l l ichen Lehrsiühlen wie an den
Universi tälen von Peking, Fuian und
Sun Yat-sen'3 nachhinklen. Auf dem
Boden lhrer Universi täl  wurde die
Karnpagne in den Lehrsälen durch-
gel i ihrt ,  wobei der Unterr ichi  rund um
die Kampagne organlsied war,  so daß
das Sludium der ma.xist ischen und
rnaoist ischen Klasslker,  der wir tschatt-
l lchen Probleme des Sozial ismus und
von Lin Piao lnd Koniuzius miteinan-
der verbunden werden konnte.

Die Kri i ik der Phi losoph e von Kon-
luzius wu.de paral lel  zur Neueinschät-
zung der Legalisten entwickeli. Eln
besonderes Interesse wurde zwei Le-
galisten von Szelschuan, von denen
keiner ursprüngl ich der Provinz ent-
slamlnte, enlgegeng€brachti Chu-ko
Lieng (181 bis 234) und Kaiser in Wu.,1
Dre Prolossoren und Studenten hallen
außerhalb der Unlversität die Kam-
Pagne in Fabf iken, Kommunen und
Eihheiten der Arm€e zur orgenisieren,
um ihr abstraktes Wissen mit gelebien
Edahruhgen zu koppeln. So entwickel-
te sich aus dor r€in akademischen Ar-
boit  dsr Histor iker dieser und ande-
rer Universi tät€n die Popular is ierung
g€schichl l icher Kenntnisse sowie
prakt ische pol i t ische Arbeit  in der B€-
völkerung.

N4it  Hi l fe der Gelehrten hat ien die
Arbei ler der Röhrenfabrik,  in der ich
meine zwei le Diskussion haite,  soeben
däs Studium des Aufsatzes von Han
Foir i  "oie fünf Schädl inge des Staa-
tesn beendei. lhre Konrmenlare zu
dies6m legal ist ischen Schri f tstück wuF
den im "Tschengt! Tägtich< (Tscheng-
lu Jih-pao) veröitentlicht_ Unter der
Leitung der Parlei  organisierten die
Arbeiter Siudiengruppen, um Lin und
Konfuzius zu kr i l is eren und die Le-
gal isten ne! zu bewerlen. Hierzu be-
nL,tzlen sie ihre Fr€izeir  entweder an
Dienstagen, Mit twochen und Donners-
tagen oder an Dienstagen, Donners-
tagen und Samsiagen. Djese Diskus-
s onen konnten eniweder die gesamte
Fabrik (über 10.000),  eine Werkstäl te
oder n!r  eine Schicht einbeziehen.
Die Hauptarbei i  wurde jedoch in Zeh-
nergrupp€n geteistet die auf Grund
der Anordnung der Partei  ihre Siu-
orenprogramme selbst entwarien. Je-

9

de Disk!ss onsrunde dauerte zwi-
schen 30 Minuten und zwei Siunden
u n d  b e z o g  f c h t  n u r  d i e  A r b e l e r
sondern auch deren Famit ien ein tn
ver bis iünf Monaten tasen und ana
lysierten sie Werke von Konfuzius und
dessen SchLi ern sowie deren Krlr iker.
Sie gaben den hisrortschen Ro en
des ersien Kasers der Tsin-Dyna
st ier6, des Staatsr l ]annes Wang An-
Shlhr? und anderer tega ist ischer
staalsmänner feue Interpreiat ionen,
!rnd sre besprachen die Ktassiker von
Ä.4arx !nd Mao. Damil  drangen die
enranzipierten Arbeirer n die W€ti  der

Sie wurden ärgerl ich, wenn sie aul
AUSSagen w e "Menschen können nur
zum Gehorchen, nicht zum verstehen
g e b r a c h i  w e r d e n "  u n d , D e r  k t e i n e
Mann wird vom Pfof i i  mot iv iert"  s i ie-
ßen. Einer der at ien Afbeiter f ragie

"Wenn wt arbeiten, rrteressrert uns
die Produktian und wie wn drc Lei-
stang de. varhetgegangenen sch,chi
übetbieten können Wie kann ngend
lenan.t sagen. daß wr uns nü für die
Dtnge des täghchen Beda s interes-
sieten (odet vielleicht lu die autos
und Hi-fj Anlagen, wenn diese eines
Tages auch ]n China ethätthch sind)?'
Das rst etne Beleidigung fi)t uns!.

Ausgehend von ldeen des Konl lz ius
wie 's ich selbsr bescheiden" und "dieal len Gebräuche wieder einführen" und
der "Beständigkeit  des Mandats, das
vom Himmel kommt,, ,  r ichteien die Ar-
beiter ihren Angri f f  aul  Ljn Piao und
dle russlschen Revisionisten insbe-
sondere auf soche Anhänger Lins

I Yenan (= Fusche), Jennan: Städl im
Hochländ von s.tr€nsi afi Jon Ho.' B€nannl nadl Sun rai-sen eiq€nn ch Sun
w€n O3{6 bis 1925J, R€vo uronär und Sl.it -
na.n, arster Präsld€nt der Chin*6d16i

I Wu Hou, l\a]s€nn 1634 b s 705r der T6nG
oynast€ (613 b s 9o7). sie le'tere dan s 6o d;r
anl ar stokrariscnen Ae.mrenpart€' ein A; dss
amrswe*n def Han-Dynastie (206 vor christo3
bi6 220 n€dr Chrlslus) anknüpf€nd, d6n v.r
äiderrgn verhältniss€n aioepaßt, enßland dEr
konfuzianisdre aüfokfsiismus, der b s uur Re
vorution von 1s11 besloh€n btieb.rr U.n F€rts., Han F€-tzu lo€slorb.n ,a3
eor ch. stus), raßt6 F€cht und Mä. äts G'u.d-
laqen d6r R6g €runsskunsr äut. Sein6 Schriften
c.hör€n zu d6n widrrqsten und lolgeif€idlrtln
dor.s[6n drtn6sisdl6n PhitosoDhie. st. !t.d
di. Halpl*efke de. L6q6tist6n.

4 Ts!n-Oynastte. Ch n-Ovnasie (255 bis z(at.
221 vof Chfislus wurde Ch nä zum oßtenm;l
unrer dem erslen Ka ser von Ts. n shih Huäno
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I schlossen ist, übernehmen die Briga-

wie Liang Hsing-ch u und Ch en Jen-
ch'i in Szelschuan. Sie zeiglen eine ve-
hemente Ablehnung der russisdren
Experten (die schon vor Jahr€n China
verlassen hatten. Anmerkung der
Übersetzerin), erkläften die Grilnde
iür die großen Wandzei iunge{r,  die 3ie
anbrachlen, um Widersprüche cCef
Probleme unler den Belegschäften
oder zwischen veischiedenen l-ö-
sungsnrÖglichkeiten für diess Pro-r,le-
me aulzuzeigen, ihre Absicht, die Nle -
schen umzuerziehen und ihre lals.hen
Einstel lungen zu korr igieren sovr ie
ihre Kf i t ik an lhren Führern auszlF
drücken, die mutlos oder bequenr sini .
Eben w€gen dieses Zögerns der Filh-
rerschall während des ersten Helb-
jahres hatte sich die Produktion der
Fabrik ver langsami, und die Arb€i ier
brauchten eine Weile, bis sie die Füh-
rerschäft ändeden. Zu diesem Zeit-
punkt bekannten dje Führer:

"Wir nußten lernen, .len Massen zu
vettrauen. Dies ist der einzige weg,
un Einigkeit zu erreichen und unser
po/itlsches Eewußtseln zu stärken.
Glaubt nn, es war nicht angenehtn,
seinen ̂lamen auf einer gtoßen Wand-
zeituhg zu sehen. Es ist äbe. eine
gute Sache, alfen alles durchzuspte-
chen. Natürlich gab es auch Leute,
die die Wandzeitungen in \Jetantwor'
iungsloser Weise geschtieben haben.
Diesen Leuten nuß durch die Fühtung
und durch die Massen gehoiten wer-

Die Tei lnahme der Bauern an der
Anti-Lin-Piao undAntiKonfuzius-Kam-
pagne ist  einmal ig und bedeutungs-
voLl,  zumal viele Bauern immer noch
in Epigfammenra denken, dle eine Kri-
stal l is ierung überholtef  konfuziani-
sdrer Weishe't sind, Diese Bsugrn
sind imme. noch Konfuzianer in der
Sozialis;6.ung ihrer Kind€r und An-
hänger dss allen Lebenssiils. lhre
Vorstellüngen über richtige Hochzei-
ten oder Begräbniss€ rnit d€m über-
triebenen Austausc+l von Geschenken
und ebenso überlri€benen Fesll;chkei-
ten, ihre Haliung den Frauen und der
Autteilung der Hsusarb€it gegenübor
und ihre Bemühungen, die el ler l iche
Autorität zu bewahren, all dies trug
bewußt oder unbewußt zur Erhaltung
der konluzianischen Traditionen bei.
Diese mÜssen kritisiei vrerden" wenn
eine Bei ieiung im vol len Sinne €r-
reicit werden soll,

ln der Diämantbrigade wurdo mir
gesagt, da8 der Kommune die Aufgä'
be dor Organisation der Kampagne
obliegt. Sobald clas Programm be-

der Bevölkerung. l,,lassenversammlun-
gen der Brigaden und der Mannschal-
ten wurden in einem Hof oder Wohn-
häus gehalien, und am 10. Feber 1974
wurcle rnit dem Studium des Leitadi-
k€ls der "volkstageszeitüng" begon-

Siestel l ten äl te populäre Bücher wie
d!e "Dreicharakter Klassiker", "Klassi-
ker der Sohnesehrfurchl" und "Stei-
gerung des Wi$sens( aus, die sogar
ich als Junge s:udiert hatte. Die
ä€nder von Kommunen und Brigaden
senden täglidr D!skussionen und Jour-
nalpfograrnne der Kampagne.

Die Lehrer und Studenlensiedler der
Bi igäde und Kommune helfen na-
türlich bei Cer Lenküng derarliger Dis-
kussionen, in diesen v/erden Theorien
- ''enn auch aui einem niedrigeren
Niveau als bei den Arbeilerzusammen-
künften - erklärt und kritisierl und die
praktischei Gesichtspunkte, die mei-
stens in einem Zusammenhang mit
der persönlici€n Lage derarmen Bau-
ern stehen, erörtert. Anläßlich eaner
Versamanlung d€r Diamäntbrigade
wurde eia hüherer Landbeeitzer und
Kuominläng-alorfbeaht€rD scharf von
einsf Frau aus d€m Kader kritisiert,
weil er seinen Söhnen zeigt6. wo
sidr def Familienb€sitz befunden hat-
t€; weil er 9ine alle Lederpeitscha,
di€ €inst zum Gebrauch auJ dem Rük-
ken armer Bauern diente, zu Hause
aulgehoben hatte und weil er Krank-
h€it vortäusdrte, um sich vof der Ar-
beil zu drücken. Als ihre Voirvürfe
unBrträglich wurden, nahm einer def
Söhn€ eihen Slod( und schlug damit
clie Kaderfrau. Vater und Sohn werden
jotzt durch Arbeit unter Aufsiclrt
reformisn, Es ist schwef zu glau-
ben, daß es ein Vierteljahrhundert
nach der Befieiung imme. noch
Grundbesitzer di€s6r Art gibt, die in
don Träumen d€r Vorgsngenh€it

Auf m€inem Rückw€g von der Dia-
mantbrigads nädl Tschungking übeF
holte mein Wa96n €insn oll€n€n Last-
wegen, in d€m drei ßrundbesitzer
in blauen Arb€itsenzüg€n mit ges€nk-
ten Xöpfen und am Rücken zusam-
ms gebundEfl€n Händen saßen. Sie
wurden von einigen Volksmilizionärefl
in grünen unifo.men bewad;t, und die
Schriitbänder am Laslwag€n gaben
Auskunft darübef, wer sie waren- In
der FüntKassia-Brigade halte ein Mit-
gl ied einer Produkt icnseinheit  "w€gbe-
rejtendes Geld" (mai-lu ch'ien) _oe-
druckt, um für einen Verstorbenen den

I' KuominlonC, "Staalrvolkspad.n, seii 1912,
von sun Y!t-.6n osoroidoti unl6r T3di.ng
X.l{drek 19?A Feglorung.psrt.i Qhlnls, 1049
Abagaltuno olnos r€volllionAron Komii€€a
rfireEdrBll Ll Tsdrin.eon), C6il Votrust dot
rotllards! alf T6lwsn (Fornooa) b$d1rAnkl.

Weg in die andere Well zu erkaufen
und eine Anzahl von Trommlern und
Trompetern für eine Begräbnisprozes-
sion bestel l l .  Sein Aberglaube wur-
de, wie erwariel, auf einer der Briga-
denversammlungen kr i t is ier i ,  und die
Brigade organisierte zur selben Zeit
eine mcderne Trauerfeier,  um des
toten Mltgl iedes der Jugondl iga zu ge-
denken, das an Leukämie gestorben
war, und um die Bevölkerung von der
Uberlegenheil und dor Vernunft !'no-
derner Begräbnisse zu überzeugen.

, iugend.,rrzi9l '!urg
Es ist schwierig testzustellen, bis

zu welchem Grad die Geschehnisse
in den Städten während de. Ant i_Lin-
Piao- und Anti-Kontuzius-Kämpagnen
von einem best immten TYPUS junger
Leuie provozieri worden waren, aber
die Erziehung d€r Jugend, besonders
der sensibleren, intel l igenleren und
daher vermutl ich unruhigeren, is i  nach
wie vor eine problematische und mü-
hevolle Angelögenheit.

Die IVasse der chinesischen Jug€nd-
lic+En ist wio die meisten jungen Leu-
te anderswo. Sie sind Konformisten
in bezug aLd die sozialen und pol i t i -
schen Normen der Gesellschaft, in der
sie lebenr Probleme enlsiehen nur un-
ler d6n NonkonJormisten, die meist€ns
sensibler und unzutr iedener sind. Die-
se Probleme weiden in China durctr
unverrückbäre und starre l.lormen ver-
schl immert,

Man kann dle geblldete Jugend In
Chln. sm Ende ihrer Mlllelsdrulzelt
In drcl Kategoalen elnlellen, und 2war
in dieienlgen, dle dlrekl .ul dle Unl-
versllät oderun eine höhe.e Schule
gehen, iene, dle albelt€n od6r 3lch
aül dem Land nledella$en, und
Bc* balld'r soldre, dle aus G63und-
hell.., F millen- oder rnderen Grün-
den nldrb dergl€ldren lun.

Die erste Gruppe stellt kein physi-
sdl€s, intelloktuelles odef elhiscies
(gleidbedeutend mit soziäl oder po-
iilisdr) P.oblBm dar. Die Vertoilung
iur|ser L&de aut defi tänd ist jett
vi€l bes*r aruanisieri andem man aI-
le aus eioer Sdrüb Kommenderl iß
denrselbär B€zirk unter cfer Aul3aetlt
ein€s Lehrc€ an:dedelt. Sie sind aut
diese Weise sorial zulriedeier u|ld
psydrd€gisdr stauler. Audl die El-
lern, die otl ein ernst6 Hind€mis
für diese Land6:r{entha{ts waren, tin-
den si.h b€sser n',it dem neuefl Ar-
rangeme:rt ab. Außefdenr ist die Pro-
paganda, weldle die Eltefi überz€+
gen soll, ihre Kinder auls Land gehen
zu lassen, überall in Tsch€nglu, i|r
Tschungking wie in Kuangtschs{a
(Kanton)g69enwärt ig.

den und die Produktlonsmannsclraft€n
die Verantwortung zur Mobillsi€runE

rr ra!t5chrilt., 9pottqodlcht, sl.noedl.ät_
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Als ich in Chamdo war, orqanisierte

die Bevölkerung der Stadi elne r iesi-
ge Versammlung, um den Jungen
einen g o(elchen Abschied iür ihren
Landaufenlhalt  zu geben Enischei-
dend ist  vermutlch, daß sich äul dem
Land ein neues Karr eremodel l  ausge-
bidet hal ,  dem die Stadl jugend lo gt.
Dieses neue N,4ode I  scheini  s ie schnel-
ler in die Jugendl iga !nd später ln die
Pa ei  zu br ingen als es in der Sladt
übl ich ist .

In einer wirlschaltllch egalitären ce-
sellschatt arbeitel man lür potttisctre
Würden.

Die dr l l te Kategorie Jugendl icher,
jene, die wegef wirkl icher oder ein-
gebl ldeter Krankheit  oder ats etnzige
Söhne ihrer Farni l ien oder wegen ir-
gendeines anderen Grundes in der
Stadi gebl ieben sind, nennt man "ce-selschafts-Jugend( (she-hui ch' j fg-
nien).  Sie haben kejne Aussicht auf
elne höhere Bi ldung oder eine regel-
mäßige Arbeit  und bi lden daher ein
soziales Problem, wle ale Jugendl i -
chen ähnl icher Art  in a en großen
Städier.  Zusammen mit  e n paar Ju-
gendl lchen, die vom Land zurückge-
kommen sind, machen sie in Zeiten
der Spannung Schwier gkeiren, wie
zum Beispiel  auf der Höhe einer Kam-
pagne, wenn sie aui iauchen, um von
der Situat ion zu prol i i  eren: sre vertre-
ien extrem radikale Standpunkte ln
der Holfnung, pol l t isches Kapitat  lür
sich herauszuschlagen, oder um sich
an den Leut€n, die sie hass€n, zu
rächen. Di€ im Aprl  und Mai '1974
in Tschengtu und Tschungking ent-
standenen Schwler lgkeiten waren 16i -
werse von dieser Art  Leute verursadrt

Die Erziehung der Jugend, die stch
zugegebenerweise noch in ganz Cht-
na in wandlung bef indet,  hai  v iete
Mängel.  Zu den Erlolg€n zähten d e
Zulassung von Jungen und Mädchen
aus Proletar ier- ,  Bauern- und Sotda-
lenfamil ien z!  höherer Bitdung, die
Besei l igung irrai ionaler Lehr- und Ver-
waltungsmethoden, dle Betonung der
drei  Aspekte (physisch erhisch und
inlel lektuel l )  def Disztpt in.  Afd€r-
sei ts l iefern das niedf ige akademtsche
Niveau und die übertr iebene Demo-
krai le in den Hörsä en crund zur Be-
sorgnis.  Die gutausgebitdeie äl ter€
Generat ion von Gelehften der NatuF
und Gesellschattswissenschatten
nimrnt rapide abt die nächste cenera-
t ion der 40- bis sojährigen ist  nichl  in
der Lage, sich von dem russjschen
Einl luß, der sie wohl sachkundig und
kompetent werden l ieß, sie aber in

_ 
x  Känton  Can lon  Guanqzhou,  Kuänqdrou,

^usngr3drou: Hauptsfädt dof süddrin€.r5cö.n
P,ov inz  KuäncrunO an P€r  tuß.

ihren kritischen und analytischen Fä-
higkellen schwächte, so schnell lrei zu

Die junge Generat ion der 20- bis 30-
jähr igen wurde n ihrer Ausbi ldung
durch dis Kul iurrevolut ion und deren
Nachwehen zu sehr unierbrochen.
Vom r€in akademischen Standpunkl
wird €s eiwä zehn Jahre brauchen,
b s die Mängel behoben sein werden.

Stel len wir  abschl ießend fest:  China
ist ,  sei ldem es von den Sorgen um
die Grundbedürlnisse wie Nahrung,
Kleldung, Behausung und medizini-
sche Versorgung betrei t  ist ,  ein Land
vol er Opt imlsmus und Selbstve rau-
en welche in keiner Weise durch das
stark ü berVieben e " Nachio lgeproblem "
Maos und Tschu En-lais,' verwässert
werden. Die Aimosphäre der härien
Arbeit  und ziels lrebigkeit  ist  gteich,
zei t ig €ntspannt,  vol ler Sicherheit  und
Fröhl ic i lkel l -

Die ideologische Ejnheit ,  das hohe
Maß an sozialer cerecht igkeit ,  das
schnel le wir tschaft l iche Wachstum und
die zunehmende pol i t ische Bewußt-
seinsbiJdung sichert  China eine viel-
versprechende sozial is l jsche Zukuni l ,

immer nocir  mit  ererbien Mängeln
' . r fd Sciwächen r ingend, ist  China kei-
neslal ls ein Paradies auf Erdenieben-
sowenig beansprucht es, ein al lge-
meingül i iges Model l  Jür den Rest der
WeJt zu sein. Doch das, was dort ge-
schiehi,  verdlent unsere Aulmerksäm-
keit  und unsere Bewunderung.

U beßetzung F ted a MeissnerBlau

Dleser Artikel erscheint
zugleich jn "Arbeit urd
I^IirtsclEft".

_ 
r  Chou En la .  o t r rz io t  ubed 'sg€n:  Zhou

.nä  (sprd  dsdrou rn ra i ) .  qeboren r393,n
shäons'ng (Prov'nz Tsdr€k ano) stud ene unl€r

cö f l  noen.  aer tn  192r  M r -
b€9njnder d6r Kommuntsris.hen pa 6r Chjnas.
r949 Minirierprarident lvoß tzend€r des
rraäßfälesl 194s bis 195a ,ust6rch Außen-
mn,srer .  wahrend d€r  Eu[u f t€ lo tu t ion  rs6
b is  1SZ we lere  Fes i 'Oung serno f  po t r t  sdr€n
sr€ i runq.  s€r  1969 Mtq t 'ed  d€s  fu^ tköot iden
srardischen ausedruss6s des po irbüros d€r

v€nr i f l  e r  ch ina  be i  a t€n
auBenpo ilisdlen Anset.s6nhe,ten
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Lieber l-eser !

Wegen iinalenmgen im Druck\,€rfalren
des "China-Report" uar ejie rmejl-
heatliche Schriftgestaltung dieser
l.lnrner Leider nicht v€nEidbar, 1Dn
denen das nächste Heft nicht IIE]rr
betroffen sein wird. Wir bitten un
lhr Versdindnis.

Die Redäktion

Gerhard Clomenz, Norwich
DIE VOLIiSKOMMI'IIEN - RÜCI(.
GRAT DER CIIINESISCI'EN WIRT.

SCIIAFT

Die Welt sieht sich derzeit mit elner
beängstigenden Knappheit an Nahrungs-
mitteln konfronliefl. und nichl wcnige
Etperten sagen für die abeehbare Zu,
kunft Hurlgerkatastrophen voraus, deren
Ausmaß ursere derzeitige Vorstellungs-
kraft übersteigt und zu einer ernsten Be-
drohung menschlichen Lebens auf der
Erdo werden könnte. Am ärdEten betrof-
fen sind die Länder der d;itten Wett,
derzeit inebesondere lndien und Bq,nEla
Desh sowie mehrere afrikanieche Stia-
ten, aber a.uch in andorsn Regionen wre
Lateinamerika oder Ostasien besteht
kaum Grund zu Optimismus bezüglich
der Lebensmittelversorgung. Dies um so
weniger, als die lJberschuß produzreren-
den Länder, an ihrer Spitze die Vereinig-
ten Staateü von Ameril<a, mehr oder we-
niger offen von der Möglichkeit sprmhen,
Nahrungsmittol als politische -Waffe 

zu
benutzen. Abgeseheo davon sind auch
ihre Reserven nicht unerschöpflich. Lei-
der sprechen viele Anzeichen dafür, da-6
die meisten Entwicklungsländer weniger
denn je imetande sind, die Lücke zwi-
schen NahrungsmittelproduLtion und
B€völkerungswachstum zu schließen.

In dieeor Situation erweckt na.h€lie-
genderweise jener Staat uns€re Auf-
merksamleit, der allem Alschein ns,ch
dae Problem der auereichenden Ernfü-
rung seinsr Bsvölkerung von allen Ent-
wicklungsländern am befriedigendsten
gelöst hat: die Volksropublik China. Die-
ses Interease wird durch folgende Punkte
ver€törkt:

a) Die VR China ist der volkreichste
Staat der Welt und stellt mehr a.ls % der
Gesamtbevölkerung der Erde. Seine Fä-
higkeit, mit dem Ernährungsproblem
fertig zu werden, hat einen mehr als
nennenawerton Einfluß auf die Weltnah-
rullgslage.



b) Die \tR China befand urrd befrndet
sich in einer Situetion, die in vieler Hin-
sicht mit der zahlreicher Länder der
dritten Welt vergleichbai ist. Ihre Erfol-
ge (oder Mißerfolgo) mögen stimulierend
(oder entmutigend) auf a.ndere Staaten
wirken, d€r ,,chinesische WeE" Bcheint
ftir viele Entwicklungsländer eine mögli-
che A.lternative.

c) Schließlich dürfte das weitere
Schicksal der dritten (und damit auch
der übrigen) Welt in großem Ausmaß
davon abhängen, wieweit die VR China
in Zul<unft imstande sein wird, nicht nur
moralisches, ideologieches und, in Gren-
zen, militärisches Gegengewicht zu den
Supermächten zu bilden, sondern auch
wirtschaftliches, mit anderon Worten,
wieweit sie die eigene (bereits re&lisierte)
Stärke und Unabhängigkeit in den
Dienet der gemeinsamen Sache aller un-
terentwickelten Länder stellen kann
(und will).

Von entscheidonder B€deutung fti!
die bisherigen und zuktnftigen Erfolge
Chins,s euf wirtschaftlichem (damit aber
auch auf politischom) Gebiet sind ohne
Zweifel die Volkekommunen, jone beein-
druckende chinesische Schöpfirng, die
neue Maßsräbe in der Entwicklung rück-
ständiger Ltinder gosetzt hat. ,,Die Land-
wiltschaft ist die Grundlage, die Indu-
strie der führende Faktor", entecheiden-
de Organieationseinheit der Landwirt-
schaft aber ist die Volkskommune, die
damit zrrr Grundtege der Wirtschaft
wird. Sie ist das Ergebnis einer jahrelan-
gen Entwicklung, die von Erfolgen und
Rückschlägen, von guten rrrld schlechton
Erfahrungon und vom harten Kampf
zwischen den zwoi Linien geprägr ws.!.
und sie ha! ihr endgr.iütiges Sradium si-
cherlich noch nicht erreicht. Die Ent-
wicklung geht woiter . . . Sie begann 1949,
als Vorsitzondet Mao am 1. Oktober in
Peking die Volksrepublik China ausrief
und damit das Signal zur Umgestaltung
eines der drmsten und am meisten aus-
geplürderten Länder der Welt Seb. Wohl
hatte die KPCh bereits zuvor ii den von
ihr bofreiten Gobieten Init Reformen be-
gonnen, doch mrn ga-lt es, diese in gro-
ßem Maßstab im ganzen La.nd in Angriff
zu nehmen. Der ersle Schrirt wa! die
Landreform von 1949-1952.

l3

Bie dahin war mehr als 50% dos Lan-
des in der Hand der Grundherren, wel-
che nur 4% der Bevölkenrnd ausmachton.
Weitere 6% v,.urden als 

"eiche 
Bauern

kla8sifrziort und besaßen an die 20%
Land, während die 20Eo mittleren B&uerar
nur 15% dos Landes in Besitz hatten. Die
restlichen 70% der Landbevölkerung,
arme Bauern und Landarbeiter, mußten
sich mit 10% dee bebaubaren Landes be-
gnügen. Diese ungleiche Le,ndverteilung
war nicht nur die Ursache bor€chtigtei
sozialer Unzufriedenheir, sondern ier-
hiaderte auch Fortschritte in dor Pro-
duhtivität, da die eigentlichen Produzen-
ten keine Möglichkeit der Alkumulation
hatt€ni Sofern sie selbet Land beeaßen,
war es zu kloin uld konnte sie keum
selbst ernäiren, sofern si€ welchee in
Pacht hatten, mußten sie 500Ä und mehr
an die Grundherren abliefern. Im Durch-
schnitt kamen auf einen Bauern nur 1,6
ha Ackerland, wäärend etwa in Dän€-
mark eine FamiLie ca. 16 ha bebaur.

Das am 2. Juni 1950 v€rkündote G€-
setz zur Landreform, basierend auf
oinem Grundsatzprogramm de! KPCh
aus dem Jahre 1947 sah die N€uvertei-
lurlg von Boden urd Kepital (Werkzeug€
und Nulzliere) der Grundherren sowie
tlberschußkapital der reichen Bauern
unter den armen und mittleren Bauern,
sber auch unter früheren Gruadi.rerren
urd Angehörigen politischer Gegner vor.
Rund 50 Mill. ha, slso etwa die Hälfte
des bebauten Bodens, wurden ulrer
mehr s"ls 300 Mill. Landbewohrer ver-
teilt.

Dieee Landreform stand in ihrer Art
und Zielselzung in ljbereinstimmung mir
dor damaligen Wirtschaftspolitik, deren
Hauptanliegen die Rehabilitierung der
Volkswirtschaft war. Tatsdchlich gelang
ee am Ende dieeer Phaso, 1952, in atlen
Pnodul<rionszweigen die Hij(hslergebnis-
8o aus der Zeit vor der Befreiund von
1949 zu erreichen, ja zu überbieren. Die
Landwirtschafr steigerre ihren Ertra,g
von 108 Mill. t dee Jahres 1949 auf über
140 MiU. t und übertraf damit die R6-
kordernte von 1936.

Allerdings koonte die nunmohr ge-
schaffene, auf vorwiegend kleinbäuerli
chen Betrieben b€ruhende St.uktur der
Lardwirtschs,ft keine dauerhafte löeung
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darstellen. Schwierige klimatische Bedin-
gungen jn vielen Gebieten Chinas, vor
allem die ungleichmäßige Niederschlags-
verteilung, machten ausgedehnte Flußre-
gulierungs und Bewässerungsprojelrte
notwendig, welche die Möglichkoiton der
Kleinbetriebe bei weitem überstiegen.
De.en Fähigkeit zur Kapitalakkumula,-
tion war äußerst beschränkt, zumsl die
1949 zugeteilte Grundalrsstattung be-
scheiden war. man muß sich nur in Erin-
nerung rL en, daß der gesamte Nutzvieh-
bestand lediglich an die 50 Mill. betrug.
Schließlich waren Ungleichheiten zwar
wesentlich gemildert, aber keineswegs
beseitigt worden, die reichen und mittle-
ren Bauern befanden sich nach wre vor
*benso  i n  e  n ,  r  bF \o r l Jg ren  Pos i t i on  w ie

"he 'na l l g .n  C-  rndher ron .  so fF rn  s ie
nicht endgriltig vertrieben worden wa-
r€n, letztere vor allem wegen ihre6
.mrrer noch bes ehenden Bi)dungsprivi-
legs so\'"'ie mancher, die Reform überdau-
erndcr alter Autoritdtsstrukturen in den
Dörfern.

Zur Vorbereitung einer neuen Phase
in der Errtwicklung der Landwirtschaft
*'urden Propaganda- und mobile llilfs-
t rupps  g -b i l de r .  d ie  ro r  a l l em d ie  Organ i -
sation von örtlichen Nachbaischaftehi-l-
fen förderten, welche 5 bis 15 Familien
umf&ssen korlnten und zunächst saisonal
beschränkt waren. Viele dieser Gruppn
wlrden schließlich zu dauerhaften Ein-
richlungen, welche dazu übergingen,
Werkzeuge und Nutztiere gemeinsam zu
halten und ihre Mitglieder gemäß ihrem
eingebrachten Anteil an ,,Kapital" zu
entlohnen.

1952 existierten bereits über 8 Mill.
solcher saisonaler oder permanentei
Gruppen für NachbarschaftBhilfe und
umfaßten rund 45 Mill. von insgosarnt
113 Mi]1. lÄndlicher Famil ien.

1953 trat der erste Füntahrespls,n in
Kraft, der vor allem eine Forcierung der
Schwerindustrie vorsah, der mehr a.ls
500/0 der steatlichen Investitionen zuge-
dacht waren, während die Landwirt-
schaft ledigLich 6,2% erhalten sollte (von
den Bauern selbst vorgenommene Inve-
stitionen nicht einbezogen).

Zur gleichen Zeit sollte die Kollekri-
vierung der Landwirtschaft vorang€trio-

ben werden, machte aber nur zöger:üde
Fortscbritte, ja mar sprach offen von der
Gefahr einer Rückkehr zum kapitalisti-
schen Weg. Noch 1955 beschrieb ein Be-
richt die Klassenstrul<tur auf dem Land
folgendermaSen: Fnihere Grundherren:
3,50/0, Alte reiche Bauern: 4,5%, Neue rer-
che Bauern: 2%0, Alte Mittelbeuern: 200,6,
Neue Mttelbauern: 50%. Arme Bauerl:
200k.

Um einer unerwüDschten Entwick-
lulg zuvorzukommen urrd größere Pro-
dul<tionseinheiten zu scha-ffen, die ma-n
für besser geeignet hiolt, die Landwirt-
schaft, langfristig zu modernisieren. be-
gann man 1953 bis Mitte 1955 mit der
Schoffirng von landv/irtschaftlichen Pro-
duktionsgruppen (LPG) des niedoren
Typs. Diese gingen teilweiBe au6 den
Nachbarschaftshilfen hervor und umfeß-
terl 20 bis 40 Hausha.lte, welche ,,Kapital"
in den Gemeinschaftsbesitz einbrachten,
qrährend die Feldor in individuellem Ei-
gentum verblieben- Die Produl<tion wur-
de gemeineam versteu€rt, ebenso wurde
der füLr Investitionen und Wohlfahrrsaus-
gaben vorgeoehon€ Antoil gememsam
fegtgelegt. Der ReBt ü'urde je nach gelei-
st€ter Arbeit ürd eingeblechten Produk-
tionsnitteln verteilt. 1955 gab es b€rerts
633.000 LPGe niederer- Ordmrng, in
de en fast 17 Mill. Familien orga.nigiert
wat€n aber auch noch übe! ? Mill.
Nachba.rschaftehilfon, in denen 60 Mll.
Familien erfaßt waron.

1955 gab der Vorsitzende Mao nach
eilor Inspektionsreise mit einer macht-
vollen Rede am 31. Juli das Startzeichen
zu eiler entscheidenden Veränderund
dor landwirtschaftlichen Srruktur. ln
seinen Ausfühlungon ,,Zur Frage des ge-
no8senschaftIichen Zusammenschlusees
in der L€.ndwirtschaft" verha.lf er der
fortschrittlichen Linio, welche die Um-
wardlung in sozialistisch€ Produl<tions-
verhältnisse alB Vorbedingung der Me-
chanisiemng ansah und nicht umge-
kehrt, zum Durchbruch. Bis zurn Ende
des Jahros 1957 waren mit 115 von 120
Mill. Hauehalton mehr als 90% der bäu-
erlichen Bevölkomng irl über 700.000
LPG8 höherer Ordmxrg organisiert, die
zu diesem Zeitpud<t bereits alle früüoren
Formen genossenschaltlicher Zueammen-
schlüsee ebEelöBt hatten.
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Diese LPGs bestanden aus 100 bis
300 Haushalten (durchschnittlich 160)
und bebauten etwa 150 bis 200 ha Land.
Sämtliche Produhtionsmittel einschließ
lich des Bodens \r'urden in Gemeineigen-
tum übergefilhrt, und die Entlohnung er-
folgte nur nach Arbeiteleistung. Woh[-
häuser sowie Gärten. deren Ausmg,ß 100/o
der Gesamtanbaufläche nicht überBtei-
gen durfte, blieben in Privatbositz. Fer-
ner wurde ein soziales Sicherheitssvstem
eingeriahrel, das 5 Garantien Iür jedes
Mitglied vorseh: Nahrungsmittel, Beklei-
dung, Wohnraum, Erziehung der Kinder
und schließlich ein angemessenes Be-
gräbnis im Todesfall. So einschneidend
die Veränderung der Landrvirtschafts-
struktur, verwirklicht in erstaunlich
ktrzer Zeil. auch war. so wer sie doch
nur Vorbereitung für die Erreichung
eines viel ambitionierteren Zieloe: der
Schaffung der Volkskommunen.

Im Jahre 1958 trat der zweite Fünf-
jahresplan in Kraft, in dem in einem
,,Großen Sprung vorwrirts" ,,unter An-
spannung eller Kräfte mehr, besser,
schneller und wirtschaftlicher der Sozia-
lismus verwirklicht" werden sollte. Mit-
tel dazu wär das ..Gehen auf zwei Bei-
nen", d. h. ,,die gleichzeitige Entwicklung
von Industrie und Landwirtschaft, wobei
der Schwerinduetrie Priolität zukommt,
die gleichzeitige Entwicklung von
Schwer- und Leichtindustrie, die gleich-
zeitige Entwicklung von nationaler und
Iokaler Industrie, die gleichzoitige Ent-
wicklung von Großbotrieben und mittle-
ren und kleinen Produktionsoinhoiten,
und die gleichzeitige Anwerdung von
modernen uld traditionellen Produl<-
tionsmethoden."

Angesichts der Kapitalknappheit
und der nach wie vor unvollkommenen
Infrastrul<tlrr. vor allem waa das Trans-
portsystem betrifft, wax man bei der
Res.lisierung der ehrgeizigen Vorhaben
vor allem auf die bestmögliche Nutzung
jenes Faktois angewiesen, der überall in
reichem Ausm6ß zur Verfugung stand:
der Arbeitskreft auf dem Land. Nicht zu-
letzt für die Mobilisierung der Men-
schenmassen wurden die in ihrer Art bis
dahin unbekannten Volkskommunon ge-
grüLrdet. In der Provinz Honan wurdlen
bereits 1957 Experimente mit großen

landwirtschaftlichen Kollektiven durch-
gefuhrt, die sich vor ellem bei der Durch-
fü].rung großer Bewäs6eflrngsenlagen be-
währten. Die Konstituierung der erston
Kornnune, welche,,Sputnik" gens,nnt
wurde, angesichts der späteren Entwick-
lung der sino-russischen Beziehudgen ein
Hintertreppenwitz d€r Weltg€schichte,
wurde am 7. August 1958 bekanntgoge-
ben. Am 29. Auguet beschloß des ZK der
KFCh eine Resolution ,,tlber die BsgrüLn-
dung von Volkskommunen auf den Lan-
de", nachdem Vorsitzender Mao schon
vorher in einem Bericht über eine In-
spektionsreise die Schajfung von Kom-
munen befürwortet hs.tte. hnerhalb we-
niger Monate wurden die 740.000 LPGs
höherer Ordnung, in denen rnehr als 120
Mill. Familien organisiert waren, in über
26.000 Kommunen umgewandelt, in
denen,,Industrie, Lendwirtschs.ft, Han-
del, Erziehung und Militärwesen vereint
und die politisch€ Verwsltung mit der
Kommuneleitung veftchmolzen wurden".

Bei gigs.ntischen M&Bsenbewegrrngen,
wie sie der Große Sprung vorwdrts dar-
stellte, ist mit Umst€llungsschwie.igkei -
ten und Reibungsvelluaten zu rechnen,
uid es ist durchaua zu vermuten, daß
man sie überwinden hätte können, wä-
ren nicht zwei Ereignisse eingetreten, die
außerhalb des Entscheidungsbeleichs dor
chinesischen Führurg lagen und das
Land in eine äußerst schwierige Situ&-
tion brachten, die auch für die weitere
Entwicklung der Kornmu.nen von B€deu-
tung war.

a) In den Jahreo 1959-61 bewirkten
schwere Neturkatastrophon einon Rück-
gang dor Ernte€rgebnisse unter daa des
Jahros 1957. nachdem 1958 lrlit über 185
Mill. t eine oindruckevolle f,eistunE er-
ziolt werd€n konnte.

b) 1960 wurden inrrorhalb weniger
Wochen sdmtliche russiEchen Experten
unter Mitnahme a.ller Pläne und Blau-
pausen abgezogen, die Lieferung von In-
dustrie- und Kapitalgütern wurde einge-
stellt, und die Rückzahlung aller Kredite
gefordert.

Es spricht ftir die Disziplin und Lei-
stungsfähigkeit des chin€siechen Volkes
und seitrer Ftihrulg, daß dieee Schwie-
rigkoiten gemeistert weld€n konnten. EB



geiang, Hungerkatastrophen zu verhin-
dern, auch wenn l]nterernährurr8 ver
breitet war, und die Preise stabiL zu hal-
ten. Die Kommunen hatten dabei schon
so baid nach ihrer Gründung eine ernst
hafte Feuerprobe zu bestehen, und man
kann sagen, sie taten es mit Erforg.

Tro zdem prsnhipn -s nor\^en.l o oi
n.gp Rplormpn , l ,""hruf, jh".n, ; ;ä j i"

rvesentlichen Beschliisse dafrir rvrrrden
auf der neunten Pienumssitzung des ach-
ten farterkongresses iler KPCh rrn Jan
ner 1961 gefaijt. So halten sich die Kom
munen als zu groß erwiesen, und die
24.000 ursprüngtichen wurden in uoer
70.000 neue Einheiten umorganrsreru,
während gleichzeitig den Brigaden und
Arbeitsgruppen mehr Kompetenzen zu-
gewiesen wurden.

In dieser Zeit gelang es aber auch im
Kampf zwischen den zwei Linien der
Gruppe um Liu Shao Shi unter Ausnur
zung der heikien wirtschaftlichen Situa
iion, vorübergehend eine sehr starke Po
sition zu eueichen und verschiedene
Verdnderungen herbeizuführen, die in
klarern Gegensatz zur Politik des Vorsir-
zenden Mao und seiner Anhänger stand.
Unter anderem kam es zur Wiederein-
führung von Profitkriterien, von indivi-
duellen materiellen Anreizen, zur Ver
größerung der Privatgaj,rten auf dem
Land, wo die Bewegung des,,san zi yi
bao um sjeh gri l l  kurzum. man war im
Begriffe, ,,die Farbe zu wechseln" und
den  . . kep i ra l i s r i . ohen  W"g  zJ  gehen .
Wohl erholte sich die Wirtschaft rrr zu-
nehmendem Maße von den Rückschlägen
der drei ,,schwarzen" Jahre, und bis 1964
hatte man nicht nur die Schulden an die
Sowjetunion in der Höhe von 1,5 Mrd.
Rubel zurückgezahlt (davon 1 Mrd.
Kriegsanleihe für den KoreakrieA), son
dern auch in allen Bereichen die Leistun
gen des Jahres 1957 bei weitem überbo
en. Doch schicn ps norwend'g. dip kapi

taListischen Tendenzen energisch zu be-
kämpfen und zum sozialistischen Weg
zurückzufinden, wollte man nicht riskie
ren, daß der Widerspruch zwischen Un
terbau und ljberbau zu unlösbaren pro-
blemen fuhrte.

So kam 
"s zundcnel zu den vier

,,Sd,uberungskampagnen" auf dem Lande,
die sich gegen Korruption und Vettern-

t7
wirtschaft sowie gegen den privaten
Grundbesitz bzw. dessen ljberhandneh-
men richteten, und bei denen sich bereits
die wichtige Rolle der Volksbefreiung6ar
mee abzeichnete. Folgerichtig lautete
auch das Motto, unter dem diese Bewe-
gung später auf die Srädte übergriff
,,Lernt von der VBA". Der ,,Kampf zwi-
schen den zwei Linien" kulminierte
schließlich in der ,,Großen proletarischen
Kulturrevolution", die 1966 in Peking
ihren Anfang nahm. Vorsitzender Mao
pprsön l i . h  g r i f f  i r  d i c  G .s . l - ehn r i se  F rn ,
als er am 5. August 1966 sein benihmt
gewordenes Poster,,Bombardiert die
Hauptquartiere" veröffentlichte, und drei
Tage später faßte das ZK der KPCh
einen wichtigen Beschiuß, in dem die
Ziele der Kulturrevolution in 16 Punkten
festgehalten u'!rden.

Die folgenden Auseinandersetzungen
endeten schließlich mit dem Sieg der Li-
nie des Vorsitzenden Mao und der Ent-
machrung  ron  L iu  Shao  Sh i  und  se ine r
Gefolgsleute. Der neunte Kongreß der
KPCh setzte im April 1969 den formaten
Schlußpunkt unter die Kulturrevolution.
Einige der Ergebnisse waren: Die Grün-
dung von Revolutionskomitees, in denen
die,.Dreierverbindul1g" von Vertretern
der Partei, der breiten Massen und der
VBA verwirklicht wurde und welche die
Leitung in allen Bereichen uüd auf allen
Ebenen übernahmen; die Abschaffung
von Profitkriterien und materiellen An,
reizen und die Betonung der Bedeutung
des politischen Bewußtseins fur die Pro-
duk t i on :  d ie  Au fwpnung  dFr  kö rpe r l i
chen Arbeit, die auch für die Kader für
einen bestimmten Zeitraum jeden Jahres
obligatorisch wurde; die Reform von Er-
ziehung und Ausbildung, welche ver-
kürzt und praxisnäher gestaltet wurde;
die Ablösung der traditionellen Kunst
zugunsten einer zeitgemäßen, revolutio-
nären, welche geeignet ist, einen Beitrag
zur Bewußtseinsbildung der breiten M8,s-
sen zu leisten; schließlich die Einschrän-
kung der Privatgärten in den Kommu-
nen. weiche seither nur mehr 5-7% des
gesamten Ackerlandes ausmachen dür-
fen oder, wie in der Musterbrigade von
Dadschai, gänzlich abgeschafft sind.

Seither ist die Volksrepublik China
vor allem außenpolitiEch aktiv geworden
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und sah ihre Bemühungen durch die
Aufnahme in die UNO gekrönt. wo sie
seit 1971 jene Rolte Bpielt, die ihr auJ
Grund ihrer weltpolitischen B€deutung
zukommt. lnnenpolirisch konnre ein
Putschversuch von Lin Biao rechtzeitig
entdeckt und vereitelt werden. Der zehn-
te Kongreß der KPCh im August 1973 be-
schloß unter anderem ein neues Partei_
statut sowie die Durchführung der ge-
gonwärtigen Anti-Lin-Biao- und Anti-
Konfuzius-Kampagne, durch w€lche das
Bewußtsein der Massen weitor geördert
und die Einheit der Partei gestäxkt wer-
den soll.

'Wir 
wenden uns nunmehr dem

grundlegenden OrgsriBationsschema dor
Kommunen zu. welches sich in den letz-
ten Jahren als ziemiich stabil erwiesen
hat. wenn auch zu beachten ist, da0 es
hinsichtlich seiner konkreten Ausfor-
mungen zu erheblichen Unt€ischieden
kommt, soweit es Grö]Jo, Kompetenzver-
teilung zwischon den verschiedenen Ebe-
nen sowie Mochanisierungsgrad und Lei-
stungsfä]ligkeit betriflt.

Die Arbeits oder Produktionsgruppe
ist in den meisten Fä.llen seit 1962 die
grundlegende Rechnungseinheit. AuJ-
grund unserer Informationen ist zu ver-
muten, daß es in ganz China etwa drei
Millionen soleher Gruppen gibt, delen
Durchschnitisgröße 40 bis 50 Haushalto
beträgt. Diosor Wert wird auch füLr dio
Zeit vor 1962 genannt, und da die Grup-
pen häufig mit kleineren Dörfern oder
a4deren, bereits vorha,ndenen Formatlo-
nen übereinstimmen, ist nicht anzunoh-
men, daß ihre ZahI allzu stark verändert
wurde.

Die Arbeitsgruppe, welche in m6n-
cher Hinsicht der früheren LPG niederen
Typs entspricht, ist jedenfalls die Ein-
heit, in der die tagtägliche A.rbeit orgall!
Biert ist. Sie vertugt über die,,vie: Kon-
stanten", d. h. dae unveräuSerliche Pro-
duktionskapital: die Arbeitskräfte, die
Tiere, die la.ndwirtschaftIichen Geräte
einfacher Art (Karren, ,,Mini- Traktoren"
usw.) und das zur Kultivi€rung zug€teilt€
Land. Werkzeuge werden voa den Bau-
ern selbst gekauft und verbleiben in de-
ren Besitz, wodurch sie nstürlich auch
für die Arbeit in den kleinen Privat{äx-
ten zu-r Verfugung stehen.

Die Gruppe diskutiert u'Id vergibt
auch die für die Ein-kommensverteilung
maßgeblichen Arbeitepullte uld sie
träEt ihre Verluste eelbst und behält den
Großteil ihres Gewinns. Die Gruppenlei-
tung vrird in regelmäßigen Abständen
sewdhlt und hat die laufenden Verwa.I-
iungsarbeiten in ihrem Bereich zu lei-
sllen.

Die Produhlionsbrigad€ ist die un-
mittetbar übergeordnete Einheit und
umfaßt im allgemeinen 5 bie 10 Albeits-
gruppen bzw, 100 bie 300 Hauehelte (er-
hebliche Abweichungen sind möglich)
r]rrd entspricht dsmit ungefäh. den alten
LPGS höhere. OrdnunS.

In manchen Kommunen sind die Bri-
gaden die grr.rndlegende Rschmrngsein -
heit, so da3 auf Bie übertregen werden
kann, waa eben übe. die Gruppen gesagt
worden iet. Meist€ns obliegt ihnea aber
nur die Kontrolle der Gruppen und die
Auseibeitung von dsren Prodr (tionBplä-
nen.

Die Brigaden sind zumeist im B€sitze
der technisch fortgoBchritteneren Pro-
duktionsmittel, wie großer Traktoren,
Lasts,utos, lendwirtschoftlicher Maechi-
nen usw., und si6 unt€rhelten euch die
entspr€chenden R.€psrstur- und War-
tungsstatione& Oft richten sie auch klei-
nere Fabriken, meist für: die Verarbei-
tung landwirtsch&ftlicher Produkte oder
zur Kunstdüngor€rzeugung ein. Sie füh-
ren Bewdsserungsprojekte durch, welche
den Ra,irnen der Gruppen sprengen, und
sio stollen Arboitegruppen für Auffor-
stungen oder für die Fiechzucht auf.
Auch Gewächshäuse!, Hü:hnerfarmen
oder Kaufläden werden oft von den Bri-
geden betrieben, und die berühmt€ Bri-
gade von Dadschei het soger ein eigones
Spitol. In p.aktisch allen Brigad€n gibt
es Sanitätsstationen, in denon die eoge-
nannten Barfu6drzt€ tätig sind, wolche
im Produltionsprozeß w€itgehend inte-
griert sind und im Bedarfefelle zul Ver-
fügung stehen, Auch Kind€rgarten und
Gruadschulon eind häufrg auf Brigade-
ebono organiBiert. Seit der Kulturrevolu-
tion vrird die Brigade von einem Revolu-
tionskomite€ gel€it€t, in d6m die Dr€ier-
verbindulg verwirklicht i8t und in das
die Gruppen ihre Delegierten €ntatnd€n.
Die Produi<tionepläne werden von den



Brigaden nach Konsultation der Grup-
pen über die Kommune an die Bezirks-
planungsbehörde weitergegeben, von der
sie begutachtet und nach Diskussion und
eventueller Abänderung genehmigt wer-
den.

Die Kommune kann zwischen 10 und
30 Briga.den urnfassen. Derzeit dürfte es
etwa. 50.000 geben, wobei die Einwohner-
zahl zwischen 10.000 und 75.000 schwan-
ken kann, und dementsprechend unter-
schiedlich sind auch die Fld.chen, die sie
umfassen.

Sie hat die Funktionen der kleinsten
Einheit der alten Bezirksverwarlune
übernommen: Regisrriprung von C"bur-
ten, Todesfällen urld Heiraten, Schlich-
tung ziviler Streitigkeiten sowie das
Kommando über die Ortsmiliz (Polizei,
Gerichte und Einziehung zurn Wehr,
dienst unterstehen den Kreisbehörden,
eine ellgemeine Wehrpflicht bei der
Volkebefreiungsarmee gibt e8 aber, zu-
mindest de facto, nicht). Dae Revolu-
tionskomitee ist mit seinern Stab von
zehn bie zwanzig Mitgliedern verant-
wortlich für die äulleren Finanz- und
Handelsbeziehungen der Brigaden. ftir
die Unterstützung und Koordinierurg
der Brigadepläne, ftir die GestaltunE von
lnvpstit ionspldnen und die Leirun{ voo
Unrernehmungen, die einen grö-0eren
Maßstab erfordern als die LPGg, für den
Unterhalt von Schulen und Krankenhäu-
sern, für die Analyse der praktischen Er-
fahrungen, die Verbreitung be8serer
Techniken usw. Dieses von J. Robinson
1963 gezeichnete Bitd trifft auch heute
noch im wesentlichen zu. Der Beu von
Kraftwerken und die EinrichtunE von
Kaulläden obliegr ebenfalls in den mei-
sten Fällen den Kommunen. Sie ist vor
allem fur die Mittelschulen zuständig,
wobei aber die l,ehrkräfte vom Sr aar, bÄ-
zahlt werden.

Das Revolutionskomitee wird von
den Vertretern der BriEaden frir. zwer
Jahre gewählt und tritt zweimal im Jahr
zus&mmen. Es bsstimmt s.us seiner Mitte
einen AusschuIj, welcher das laufendo
Management w&hrnimmt und oinma.l in
der'Woche zuss,mmentritt.

Die Kommule untersteht dem Revo-
lutionskomitee des Kreises, der nächst,
größeren Einheit des chineeischen
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Staatsaufbaues. Diese betreiben größere
Fabriken, KrafLwerke und andere'Unter-
nehmungen und füiren Bewässerulge-
projekte in größerem Rahm"n durch. Die
übergeordneten Einheiten sind die 22
Provinzen (einschließlich Taiwan), drei
regierungsunmittelbaren städte (Peking,
Shanghoi, Tientsin) sowie die füflf auio-
nomen Bezirke (Innere Mongolei, Ningh-
sia, Kwanghsi, Sinkiang, Tibet), welche
unmittelbar der Zentra.lregierung unter
srehen. da die geografischen Regionen
wie Nordosr-China r\4andschurei', Zen-
tralchina usw. keine administrative B€-
deutung mehr haben.

Generell ist beim Aufbau des chinesi-
schen Staatswesens, der von der Arbeits-
gruppe in der Kommune (bzw dem Stra-
ßenkomitee in den Städten) bis zur Zen-
trairegienmg zahlreiche Stufen umfa6t,
folgendes Prinzip verwirklicht: Dei Ein-
heit einer bestimmten Ebene obliegt di€
lJberwachung und Koordinierurg der
Taitigkeit€n der ihr unterEt€llten Einhei-
ten, füLr welche sie auch die Pläne aussr- .
beitet, so\Ä/ie die Durchführung von pro-
j€kten und Dienstleistung€n, welche die
Möglichkeiten der Untergruppen über-
schreiten. Dabei sind ihro A.ktionon mit
don Pla.nulgen einer übergeordnoten
Einheit in lJbereinsl immung zu bringen.
Dadurch soll orreicht werden, daß-so
wohl dio Vorteile einer größtmöglichen
Dezentralisation a-ls auch"einer ri,tiona-
lon Plaruig genutzt werden.

Ein wichtiger Teilaopekt der Kom-
mune ist ihre Finanzstruktur. Das Ein-
zelmitglied einer Kommune hat verschie-
dene Einnahmequellen, deren wichtigste
der Anteil am Einkommen der Gruooe
ist. Dieser wird naeh dom ArbeitspunJ<-
tesystem berechnet, wobei es verschied€-
ne Vaxianten gibt. Für jeden Arbeitstag
können zwischen 6 und 10 Arbeitspunktä
vergeben werden, welche aufaddierr wer-
den und am Endo der Prod uk r ion sperio-
de über den Anteil am Gruppeneinkom-
men entscheiden. Die Arbeitsbeurteiluns
jcdes einzelnen erfolgt fallweiso. wd
chentlich, monatlich oder jährlich, nach
ausführlicher Diskussion in der Gruooe.
Ein Teil der Ent lohnung erfolgt in Näiu-
ralien. vor allem l-obensrnirrel, der Resr
in Bargeld. Weir,ere Einnahmequellen
sin' ' der Eflrag der Privatgäten sowie
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der privaten Tierhaltung (viele Familion
halten zwei oder drei Schweine oder ein
paar Hühner, welche sie am Ende des
Jahres zu festgesetzten Proisen verkaulen
können). Schließlich gibt eB die Möglich-
keit, in Brigade- oder kommuneeigenen
Betrieben. soweit vorhanden, fallweise
oder stdndig zu arbeiten, odei, je nach
geographischer Lage, in nghegelegenen
Städten oder Industrioansiedlungen Be-
schäftigung zu finden. Um das Entstehen
zu droßer Einkommensunterschiede zu
verhindern, wird dabei oftmals ein Teil
des Lohns an die Gruppe überwiesen und
steigert Eo nicht nur das individuelie,
sondern auch das kollektive Einkommen.

Das Haupteinkommen der Gruppen
stellen die Ernten dar. Diese werden, so-
fern sie zun Verkauf bestimmt sind, fast
gä-nzlich dem Einkaufsamt der Regierung
übergeben. Die abzuliefernden Quoten
werden vorher festgelegt, wobei das Er-
gebnis von drei Jahren, meist je elnes
mit durchschnittlichem, besonders gu-
tem und besonders schlechtem Ertrag als
Berechnung6grundla.ge dient. Im Einzel-
fsll kann dabei recht unterschiedlich ver-
fahren werden. so können Quoten über
mehrere Jahre frx gehslten werdon, oder
aber man berücksichtigt technisch€ Ver-
besserungen und lnbetriebnahme neuer
Bewässerungsanlagen u6w. l]berall aber
wird Werl darauf gelegit, dal] die ausrei-
chende Versorgung der Gruppe selbBt ge-
sichert ist (Mißernten gehen auf Kosten
des Inlandverbrauchee) und dsß dio
Gruppen ausfüirrlich konsultiert werden,
so daß sie faktisch solbot bestimmen,
wieviel sie abliefern können. Wird dae
Plansoll übererfüllt, so kann der Mehrer-
trag an den Staat verkauft werden, wo-
bei ein Prämienzuschlag gewährt wird,
häufrg werden die Gruppen aber auch
aufgefordert, Vorräte anzulegen. Tat-
sächlich gibt es gemäß den Richtlinien
des Vorsitzenden Mao, auf Katastroph€n
und den Kriegsfall vorbereitet zu sein,
Vorratslager auf allen Ebenen, von der
Einzelfamilie bis zur Provinz, urrd sie
werden bereits als groß gonug einge-
schätzt, die Ernährung der Bevölkemng
fiir ein Jahr zu garentieren.

Bei Kommunen, die in der Ndl:e von
großen Städten gelegen sind, kommt eg
meist euch zu dilekten Lieferverträgen,

woboi aber die Preise vom Staat vorgege-
ben sind. Privatmiükte haben seit de:'
Kulturrevolution stark a.n Bedeutung
verloren und unterliegen strengen Kon-
trollen und Restriktionen. Die Obergren-
zen der Preise sind hxiert, und der Arl-
keuf von Gütern zum Zwecke des Wei-
terverkaufs auf privater Ebene iat ver-
boten.

Über die Verteilung des Bruttoein-
kommens bestimmt die Gruppe in Uber-
einstimmung mit den Plänen der Brigade
und Kommurre. Zunächst sind Abzüge zu
machen, die in vier Gruppen zusammen_
gefaßt werden könneni

1) Landwirtgehaftssteuer: Diese
stammt aus der Zeit der Landrelbrm, a-ls
sich die Grundstücke noch in Privatbe-
sitz befanden. Die Angaben über das
Steuersystem sind widersprüchlich, und
es dürfte tatsächlich erhebliche regionale
Unterschiede in seiner Handhabung ge-
ben. Sie betrug ursprünglich 11-13% des
Ertrags im Basisjahr, blieb aber Beither
dem absoluten Betrag nach unverändert
und beträgt a.ufgnrid der Produktivitäts-
steigerungen heute im Durchschnitt
4-6%. Verschiedenen Quellen zufolge
werden nur hochwertige Nahrungsmittel
versteuert, während Getreide (unverar_
beitet) steuerfrei ist, ardere sprechon da-
von, daß die Stouern auf Kommuneebene
eindehoben werden und sä.rntliche Ein-
kürifte umfassen, und es gibt auch Be-
richte, daß sie alljdhrlich berechnet wird
und 5% des Ertrags umfaßt, Einstimmig-
keit herrscht jedoch darüber, daß ihr
Anreil sm Staatsbudget miL ca. 1000 go-
ring ist (während der Anteil der Land-
wirtschaft arn Bruttonationalprodukt
mit 25% immer noch hoch ist, und sie gar
50% zum Export beiträgp).

2) Kosten: Diese unfasgen Saat,
Düngemittel, Pflanzenschutzmittel, aber
auch R€paraturen an Maschinen und die
Inanspruchnahme verschiedener Dienst-
leistungen, welche von Brigade oder
Kommuls zur Verfügung geBtellt wer-
den. Zioht die Gruppe (oder Brigade)
Nutzen aus Einrichtungen anderer
Gruppen (oder Brigadon), wie etwa aus
Bewässerungskanä.len oder Kraltwerk-
stationen, so eind verechiedene Formen
der Kompensation möglich, und dio dies-
bezüglichen Vereinbanr.ngen werden in-



dividuell getroffen. Der Kostenanteil
dürfte im Durchschnitt etwa 3070 betra
gen.

3) Der Al<kumular ionsfonds: Er ge-
hört dem Team, darf aber für Großpro-
jekte nur verwendet werden, wenn die
Kommuno ihre Zustimmung gibt. 10 bis
150/o scheint eine plausible Schätzung fur
seinen Anteil zu sein.

4) Der Wohlfahrtsfonds: Er beträgt 1
bis 20lo des Bruttoeinkommens und dient
zur Unterstützung nicht mehr erwerbs
fähiger Mitglieder, s.lleinstehender alter
Leute und trägt zur Deckung der Kosten
für Kliniken und Schulen bei.

Mitunter werden auch von den Bri-
gaden oder Kommrmen Umlag€n einge-
hoben. doch fallen diese mdgliche.weisc
unter Punkt 2) oder 3). Insgesamt di{fte
im Durchschnitt ein Anteil am Brut-
toeinkommen von 50-60% zur Vertei-
lung unter die Gruppenmitgtieder ver-
bleiben.

Brigaden und Kommunen beziehen
ihr Einkommen vor allem aus ihren Un-
ternehmen, wobei sie entweder die Pro-
dul<te ihrer Fabriken und Dienstlei-
stungsbetriebe nach außen, zumeist an
staatliche Einkaufstellen, verkeufen oder
den Teams gegen entsprechende€ Enrgel!
zur Verfugung stellen. Umlageerhebun -
gen von Bdgaden und Kommule zusarn-
men dürfen 200,t der Akkumul&tionsfonds
der Gruppen nicht überschreiten. Die
Kader auf Kommuneebene werdeu vorn
Staat bezahlr, in der Tat, leisten sie ja
überwiegend steatliche Verwaltungsar-
beit, während ihnen auf den unleren
Ebenen A-rbeitspunkre für ihre Tätigkeit
gutgeechrieben weiden.

Soweit Aulbau und Organisations-
struktur der Kommulen, wobei die er-
heblichen regionalen Differenzierungen
im Auge behslten werden sollten.

'Wir 
wenden un€ nun der Frage zu,

ob und warum die Kommunen in der
Lage waren, sind und auch in Zukunft
sein wcrden, da.s Rückgrar der chinesi
schen Wirtschaft zu bilden.

Die chinesische Bevölkorung ist in
den 25 Jahren s€it der BefreiunE von boo
Mill. Monechen auf 800 Mill. gewachsen,
während gleichzeitig der Getreide€rtrag
von 108 Mill. t (bzw. 145 MIl. t des Jah-
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res 1952) auf über 250 Mill. t gestiegen
isr. d. h. daß im Durchschniu dio Nah-
rungsmittelproduktior. rascher gewach-
sen :sl als dio BevölLerung. Ausreichende
Bevorratung lürd oin effflzientos Vertei-
lungssystem stellen sichei, daß auch bei
schlechteren Ernten niemand zu hun-
gern braucht. Wichtig ist dabor vor
allen, daß immer mehr Gebiere zur
Splbst verso rgung in der Lage sind.

Allerdings ist China noch immor ein
armes Land, gemessen am Standard der
westlichen. entwickelten Welt. Die Flr-
nährung ist zwar ausreichend, abea nicht
eben überreichlich, urld der Lebensstan-
dard ist nach wie vor niedrig. Angesichts
dor relativ hohen Bevölkerundszuwacha-
rate von fast 20,4/Jahr steht die Land-
wirtschaft vor dem schwierigen Probl6m,
die Pro-Kopf-Produl<tion wenigs!€ns
nicht absinken zu lassen, wenn möglich
aber zu steigern. Welchoe sind die tech-
nischen Möglichkeiten, die zur Verfü-
gung 6tehen:

1) Geburtenbeechränkung: Wohl
sagt ein chinosisches Wort, daß ein
Mensch nicht nur mit eiaem Mund gebo-
ren wird, um zu essen. sondern a,uch mit
zwei Händen, mit denen er s€ino Nah-
rung produzieren kann, doch benötigt er
dazu offenbar auch fruchtbaren Boden
und andere Produktionsmitt€l, ds,her
sch€int auch la.ngfristig die bewullte Fa-
milienplanung eine wichtige Möglichkeit,
Nahrungsangebot und -nachfrago in
Ubereinstimmung zu bringen.

2) Erschließung von Neuland, Ur-
barmechung bisher nicht genutzten Bo-
dens: Mit 120 Mill. ha werden nur elwa
13% der Gesamtfläche Chinas bebaut, die
Schätzung über potentiell nutzba.res
Land gehen eber weit auseinander, u.nd
nach dem derzoitigen Stand di:r Technik
dürften diejonigen, die eine Verdoppe-
lung des Ackerlandes für möglich halren,
doch etwas zu optimistisch soin.

3) Bewässemngsanlagen: Während
1950 weniger als 20% des Ackerlande€ be-
wässert waren, stieg dieser Anteil auJ
über 500,6 (ns,ch vorsichtiger Schätzung)
io der Gegenwart.

4) Kunstdünger: Wfürend die
Kunstdüngerproduktion 1952 188.000 t
bet q, zu denen 137.000 t an Importen
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kamen, wurden 19?0 bereits 14 Mill. t er-
zeugt urd weitere 6 Mill. t eingeführt.
AJlerdings verwenden die Chinooen da-
mi( immer noch lediglich % der japani-
schen Kunstdüngemittel pro ha.

5) Moehanisien-rng: Aufgrund der
speziellen Situation Chinas hat dab€i die
Mecha,nisierung dor Drainage und Be-
wäsBerung Vorrang vor dem Einsatz der
Tra.ktoren. Doch sind auf dies€m Gebiet
die Möglichkeiten bei weitem nicht s,us-
geschöpft.

6) Verbossertes Saatdut: 1957 wurde
die Akademie flir Agraririssenschaft ge-
gründet, deren Forschungsarbeiten auf
sehr hohem Niveau stehen. Daneben Eibt
es ein N€rzwerk lokaler Institule, di; in
enger Zus&mmenarbeit mit möglichst
vielen Bauern neues Sa,atgut und neue
Anbaunothoden erprobon.

Die 6 angeführten Punkte zur läeulg
des Nahruagsprobleme dürften kaum
umstritten und für a-lle EntwicklurrEslän-
dor, und nicht, nur diese, zucreffend- sein.
Welche Möglichkeiten eber bietet dag
chinesische System, d. h. die Kommuae,
um sie zu verwirklichen:

1) Geburtenkontrolle:
a) Das chinesische Oändliche) Ge-

sundheitssystem, welches zu einem gro-
ßen Teil s,uf dem Eins&tz der .,Barfußäxz-
te" beruht, legt sein Hauptgewicht auf
die Prophylaxe. Dadurch, daß die Bar-
fußärzte häufrg aus den Reihen der Dorf-
bewohner hervorgehen, in jedem Fall
aber in den Produktionsprozoß integriert
sind, kennen sie nicht nur dio Mentalität
und Denkweise der löndlichen Bevölke-
rung genau, sondern werden von ihr
auch eher akzeptiert als ,,fremde Exper-
ten", die fallweise in die Dörfor deh€n
und gelehrte Vorl räge über Fa.miliÄpla-
nung halten. Eine wichtige Barriere bei
der Einfüümng von Empfängnieverhü-
tungsmitteln fii.llt Bomit weg.

b) D&s gut ausgebeute System der
sozia-len Sicherheit verringert die Bedeu-
tung eines der Motive, viole Kinder zu
heben, nämlich die Alterevoroorge.
c) Schließlich vmrde durch die intenei-
ven Schulurrgs- und Erziehu:rgebemü-
hungen des Staates sorÄ'ohl der Bildr.rnge-
stand als auch da"e Bewußteoin der Beu-

ern entscheidend gehoben, ein Um6tand,
der auch für alle a4deren oben genann-
ten Punkto von Bedoutund ist. Insbe€on-
dere scheint es keino reliliösen Hinder-
nisse fiif den Gebrauch kontraceptiver
Mittel zu geben.

2) Die angefüürten Punkte 2)-6)
sind vielfach miteinander verknüDft. be-
dingen oder crgänzen einander ;d be-
dibfen zu ihrer Durchführung häufig der
gleichen Voraussetzuigen und Faktoren.
A]s deren wichtigster darf im gegenwär-
tigen Stadium wohl die Arbeitskraft {e-
nannt werden.

Die Motivation und das Bew.ußtsein
der chineeischen Bauern scheinen hoch
zu sein. Das Eilkommen des einzelnen
ist vom Gruppeneinkommon unmittelbar
abhängig, und die Uberschaubarkeit di€-
ser Einheit bewirkt, daß sich jeder fi.ir jo-
den verant'wortlich fühlt und offonsicht-
lich aeoziales Verhalten, d. h. mangelhaf-
ier Einsatz für die Gemeinschafr, 
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I€icht verhindert werden kann. Auch der
Umstand, daS das Verteilungssystem
.gerecht" iBt, d. h. kaurn GeleÄenheit für
persönliche Boreichenng bieüt und dio
Partizipetion aller am steigenden Wohl-
stand gewährleistet, wirkt stimulierend.

Das Ausbildungsniveau des ländli-
chen Arbeiters ist relativ {ut und dürfte
in den kommenden Jahren noch erheb-
lich gesteigert werder. Dies ist zunächst
auf die gewairigen Anstrengungen flir
den Aufbau und die ständiSe Verbesee-
rung des Schul- und Ausbilduagssystems
zurückzuführen, die bislan{ in der Tatsb.,
che ihren Niederechleg gÄnden haben,
daß bereits alle Chine8en, dio 4b Jahre
oder jünger sind, lesen und schreiben
können. wä]rrend die Analphabprenrate
1949 noch 9500 berrug. Ilodenkt man die
speziellen Schwieriglieiten der chinesi-
schen Schrift und Sprache, so iet dieee
Leistung in der Tat eindrucksvoll.

Die enge Verbindung zwischen Theo-
rie und Praxie, nicht nui in der Ausbil,
dung, welche darin zum Auedruck
kommt, daß a-lle Schüler für eine be-
stimmte Zeit im Ja]lr in die Kommunen
geschickt werden, um dort voo den Bau-
ern zu lernen, uld daß alle Kader zeit-
weilig auf dom La.nd körperlich sxb€iten,
hilft allen BeteiLigten, die Widersprüche
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zwi8chen körperlicher und geistiger Ar-
beit. zwischen Stedt und Land. zwischen
Theorie und Praxie zu bewdltigen. Die
Bauern worden angeregt, gemäß den An-
weisungen des Vorsitzenden Mao, wis.
Benschaftliche Experimente durchzufüh-
ren, und die Intellektuellen und Wissen-
schaftler \üerden mit den Erfahrun{en
der Bsuern vertraur und lernen die kän
kreten Bedingumgen, unter denen ihre
Erkenntnisse angewendet werden sollon,
geneu kennen.

Da in immer mehr Kommunen klei-
n€ und mittlere Produl<tionsbetriebe ern-
gerichtet werden, ist es einer steigenden
Zahl von Landarbeitern möglich, Erfah-
rungen in der industriellen Produl<tion
zu sammeln. Dabei werden Bie du-rch in-
tensiven Erfahrungsaugtauach unter-
stützt, wobei vor allem auch Arbeiter
von größeren Produktionsbetrieben als
Berator eingesetzt werden. Dies ist offen-
sichtlich nur möglich, weil keine Kon-
kurrenzsituation und somit kein Inteles-
se an €inem Informationsmonopol be-
stoht. Jedenfalls erleichtern diese Erfah-
nmgen den Einsatz und die Propagie-
rung mechanischer Hilfsmittel in der
Landwirtschaft.

Neben diesen qua-lit&tiven Aspekten
spielt natüLrlich die Qua-ntität der Arbeit
bzw. deren optima.ler Einsatz eine ent-
scheidende Rolle. Gerade daftiLr bietet die
Organisationsform der Kommune her-
vorragende Bedingungen. So stieg etwe
die Zahl der Arbeitstage pro Jahr von
190 auf mehr als 250 für den durch-
schnittlichen, arbeitsfäiigen Mann. Bei
der Durchfühmng der großen Flußregu-
liemngsprojekte stellten vorwiegend die
Kommunen die A-rbeitskräfte und krinell
auch zu einem beträchtlichen Teil fur
ihre Lebonsha.ltungskosten auf, solcher-
maßen den Staat entlastend.

Zueammenfassend karn gesagt wer,
den, daß die Motivetionsstruktur der
Bauern, hart zu arbeiten und ihr Bestes
zu g€ben, violversprechend ist, daß ihre
Bereitschaft urld Fähigkeit, fortschrittli-
chere Methoden anzuwenden, ja bei ihrer
Entwicklung mitzuhelfen, bereits jetzt
9106 ist und weiter verbessert werden
dürfto, urld daß alle organisatorischen
Voraussetzungon zur Nutzrürg der Ar
beitskraft gegebon scheinen.
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Jedoch iet die Arbeit nur ein Fa.ktor,
und die Bereitetellung von Kapital, d. h.
von iechni8chem Gerdt urld fortschrittli-
chen Produltionsmitteln ist, zumindest
lä-ngerfristig, nicht minder wichtig.

Dabei spielen natürlich die gioßen
staatlichen Fabriken eine entscheidende
Rolle, und die offrzielle Politik versucht,
die Kommuien in die Lage zu versetzen,
die Kapitalgüter zu ervrerben und zun
Eins&tz zu bringen. Dies geschieht da-
durch, daß die ..Terms of Trade" zwi-
schen Landwir' lschaft und Industrie zu-
gunsten der ersteren verändert werden,
d. h. die vom Staat gezahlten Preise für
landwirtschaftliche Produkte werden von
Zeit zu Zeit angehobon, wfürend die
Preiee für Industriegüter konstant bloi-
ben. Eine andere Möglichkeit ist die Ge-
währung von Krediten, von der a-ller-
dings möglichst sparsam Gebrauch ge-
macht wird.

Jedoch i8t die Kapazität der großen
Fabiiken ebenso wie die der Trensport-
mittol nach wie vor beschränkt. so daß
die Kommunen seit dem großen Sprung
vorwärts zui s,ktiven Selbsthilfe ermllrr-
tert werden. So wurden zahlreiche kleine
uIrd mittlere Produktionseinheiten de-
schaffen. in denon Kunstdünger, einla-
chere Gerdte, Zer ant, Ziegel und andere
Produl<te hergestellt vzerden. Dieee Fa-
briken sind arbeitsintensiv und haben
nur eine sehr kurze Konstruktionsohase.
d. h. sic können sehr rs.seh mir der Pro-
duktion boginnen. Da dio Arbeit in der
Landwirrschaft sehr ungleichmdßig en-
fällt, ist auch die Zahl der zur Verftiguag
stehenden Arbeiter in den Fabriken ie
oach Jehre€zeir schwankend, so daß kä-
pits.lintensivere Produktionsmethoden zu
ldngeren Perioden erheblicher Leerkapa-
zitd.ten führen \Ärürden. Jedenfalls stellen
die kommuna.len Fabriken eine bedeu-
tende Ergänzung der staatlichen Großbe-
triebe dar und dürften in Zul<unft noch
an Wichtigkeit gewinnen.

Wir sind der Meinung, daß in China
die strukturellen und sozialen Vorausset-
zungen bereits vorhanden sind, um rn
€inem laigsarnen, aber stetig voran-
schreitenden Prozeß die gen&nnten 6
Punkte zu verwirklichen, und daß die
tochnischen Fa-Ltoren bewältigt werden
kön en. Unter dor Voraus8etzunA, ds,ß eB
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zu keinen größeren internationalen Kon-
flikten kommt und daß sich die innenpo-
litische Szenerie nicht dramatisch än-
dert, d. h. daß im Kampf z.,r,.ischen den
Linien die revolutionäre siegreich bleibt
und unvermeidliche Rückschläge nicht
zur Resignation, sondern zu vermehr'ten
Anstrengungen flihren, wie dies in der
Vergangenheit immer wieder der Fal]
war, so scheint folgende Entwicklung
plausibel: Die Haupts-nstren€iungen gel-
ten der Sicherung des bisher Erreichten,
d. h. die Flußregulierunge- und Bewäs-
serungssysteme werden weiter ausge-
baut, gefestigt und mecha,nisiert, und die
Bodenqualität wird verbessert. Die Neu-
gewinnung von Ackerla.nd beschränkt
sich vorwiegend auf bislang ungenutzte
Flächen im unmittelbaren Bereioh. der
Brigade oder Kommune, wie das etwa in
Dadechai oder in Sa ScL U (Produktions-
brigade Sandsteintal) so eindrucksvoll
vorexerziert wurde. Gleichzeitig wird die
Produktion von besserem Saatgut und
von Kunsrdünger forciert und in immer
weiteren Teilen des Landes verbrertet.
Dies fühlt zu Ertragssteigerungen, wel-
che sowohl zu einer Hebung des Lebens-
niveaus sls auch für eine Ausweiiung der
Investitionen genutzt werden. Diese kön-
nen sowohl für den Ausbau der kommu-
nalen Kleinindustrie als auch fü-r die Me-
chenisierung der Landwi.tschaft einge-
6etzt werden-

In diesern Zusammenhang werden
die kommuralen Betriebe &n Bedeutung
weiter zunehmen, da sie ungemein aus-
baufäh:g Eind und au.h bei einer maxi-
malen Meehanisierung der Landwirt-
schaft, welche eine ganz erhebliche Frei-
setzung von Arbeitskr'äften bewirken
würde, diese nutzbringend beschdftigen
könnten, Dadurch würde aber auch das
Problem der Landflucht, dem viele Län-
der hi l f los gegenübersrehen. schon an sei-
ner Entstehung gehindert und die
Schwierigkeiten der Verstädterung ver-
mieden.

Mit steigender Mechanisierung der
Lendwirtschaft wirC vermutl ich die Fro-
duktionsgruppe an Bedeutung verlieren.
Für den rationellen Einsatz von Trakto-
ren und anderen landwirtscha,ftlichen
Geräten sind relativ groß€ Felder not-
wendig, so daß die Produktionsbrigade

weitgehend die Rolle der Gruppen über-
nehmen wird. Dies wird verstärkt durch
des lmmer stärkere Engagement der ge-
genwärtigen Bauern in industriellen Pro-
duktionsstätten, so daß der Anteil der
unmittelbar in der Landwirtechaft Be-
schäftigten abnehmen wird. Dafur dürfte
es zu einer Ausweitung öffenttich€r
Dienstleistungen kommen, vor allem zu
einem weiteren Ausbau des Gesundheits-
wesens sowie der Schuiung und Erzie-
hung.

Aufgrund der engen Verflechtung
von landrvirtschaftlicher und industriol-
ier Produktion im Bereich der Kommune
ist anzunehmen, daß dem Problem des
Umweltschutzes die angemeooene Bedeu-
tung zugemessen wird. Sofern die Fabri-
ken durch Abwässer, Abgase und sonsti-
ge Abfälle die la.ndwirtschaftliche Pro-
duktion beeinträchtigen, beide aber von
der Kommune unterhalten werden, ist
die Möglichkeit eines effizienten Fe€d-
back gegeben, und die Gefs}rr individuel-
len Profitmaximierena ohne Rücksicht
auf die natürliche und menschliche Um-
well isl, zumindest verringerl.

Ob€n skizzierte Entwicklung dilrlte
von jeder Kommule und jeder Provinz
früher oder später durchgemacht wer-
den, Allerdings sind die Ausgangsbedin-
gungen vorschieden, so daß der Zeit-
punkt. zu dem diese Enlwi.klung ein'
serzt, nicht einheitlich ist. Dies hilft den
staatlichen Großbetrieben, eine mög-
lichst adäquate Versorgung der Land-
wirtschaft anzustreben, da die Nachfrage
nach Kepitalgütern nicht schlagartig,
sondern sukzessive auftritt. Andererseits
eröffnet sich eine Möglichl<eit, der G€fa}lr
von allzugroßen Einkommensunterschie-
den zwischen verschiedenen Kommunen
bzw. Rogionen, welche ohne staatliche
Eingriffe die Tendenz hätten, sich zu ver-
größern, entgegenzutreten, da die Indu-
stlie durch dio Entwicklung weitgehend
autonomer Kommunen ode! zumindest
Bezirke (autonom im wirt sche,ftlichen
Sinn) enLlastel wurde und ihre Anst ren-
gungen auf weniger entwickelte Gebieie
konzentrieren könnte.

Es übersteigt aber bei weitem die
Möglichkeiten des Verfassers, und nicht
nur dessen. abzuschätzen. in welchem
Zeitreurn damit zu rechnen ist, dsß die



Kommunen hochmechanisierte Einheiten
sind, in denen landwirtschaftliche und
industrielle Produktion eine integrierte
Gesamtheit bildon und ein Lebensniveau
erreicht wird, welchos hoch genug ist,
um den lJbergang vom Sozialismus zurn
Kommunismus er'z.uzeiger., Angesichts
der gegenwärtigen Situation ist es be-
reits ein großes Ziel, die Ernährung der
Bevölkerulg weiterhin zu sichern, das
Lebensniveau zu steigern und,,die Stra-

t
ße zum Sozialismus" weiterzugehen. Die
Kommunen düLr.ften sehr *oI in d..
Lage sein, eine sozio-ökonomische Struk-
tur zu bilden, welche stimulierend genug
ist, weitere Fortschritto zu Aewfürloi-
6ten, welche fest genug ist, Rüekschläge
zu überwinden, uid welche elastisch
genug iBt, auf verturderte Bedingungen
entsprechend zu reagieren. Sie werden
auch in absehbarer Zul<unft, vielteicht
fär eine sehr lange Zeit, das Rückgrat
dcr chincsischen Winschaft bilden

Das ,,Österreichische China Forschungsinstitut' kann infolge der Beteiligung Prominenter
Politiker beider großen österreichischen Perteien sowie der Teilnahme von AngehÖrigen der In-
teressensvertretungen und sonstiger Persönlichkeiten des öffentlichen t ebene und der Wissen-

schaft auf eine breite gessmtösterreichische Basis hinweisen
Im Rahmen seiner Bestrebungen, dss Studium des gegenwdrtigen Chines zu lördern, ermög-

licht das Institut dss Erscheinen des ,,China-Report". Die in dieser Zeitechrift geäußerten Mei-
nungen sind die der jeweiligen Ve.fasser und sind dem lnititut nicht zuzurechnen, da di$es ins_

bes,,ndere zu politiachen Problemen keine eigene Stellungnahme bezieht

Dae ,,Öster.€ichieche China-Forschungsinstitut" hat sich &ls Verein konstituiert Die Mitglie'
d6r d6 Vereins gliedern sich in: ordentliche, fdrdernde, korrcspondierende Milglieder (au8ländi-

sche juristische ;der physische Personen, denen grundsätzlich die gleichen R€chte wie ord€ntli'
chen Mitgli€dern zu};mm€n. ausgenommen d€ aktiven und Passiven Wehlrechts), auß€rordent-
lich€ Mitgli€d€r (ösierreichische phyaische Personen, denen grundsätzlich die gleichen Rechle
wie ordentlich€n Mitgliedern zukommen, ausgenommen des aktivon und passiven Wehlr€chte)
Die Mitglieder erhelten koslenlos die Zeitschrift, die sonsiigen Publikationen de8 vereins zu
Selbstkosten. Sie können Einrichtungen dea Vereins, wie etwe Bibliothek, Archiv oder Sletistiken
nech Maoga.b€ d€r röumlichen und z€itlichen Möglichkeiten kostenlos b€nützen.
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CESPEqCH M1T DEM JAFANISCIIEN 1,]BNRALDEI'IOIIII\?I.
UND MINIS ' i iR  A.D. I I IT 'EJ I  ] (AWASAXI

v o n  2 3 ,  J u l l  1 9 ? 5

c€rd  Kaminsk i :  s le  s lnd  lnne iha lb  de !  L lbe la lde-
;a i ; : t i sch .n  p -ar !e !  Japans ( r ,DP)  e tner  de !  P lo -
n ie re  fü r  d ie  verbesserunq der  Bez iehunge!  2u !
Vo lksrepL i l i k  ch i ra .  würden s ie  b iL te  e tnen kur -
zen l lberb l i ck  über  d ie  an tH ick lung und d te  A l t
I h r - r  / o '  ' d k _ e  r ü  c \ ' n a q i ^ ' h - 1  D o l r r t  e _ n ,  i . s -
besondere  zu  , , { in is te !p räs idexr  Tschou En 1a1,

! ! da j  ! ä , dFä l {  !  de -  beL  a .  n !e1  j i -
pan lschen Po l i t t ke .  (enzö l ' l a tsumurä  € tn  enges
v - r h b l I a  < ,  d . -  s e r a 4 . q a , r s  r r E  \ i : r . i s t e r p r ; s ! d € n L
Tschou En- la i  se i .  ou t  be f reundet  wä i .  Daha ls
her rsch te  in  der  rDP noch e ine  qanz  andere  l4e i -
nunq i lber  d ie  VR Ch ina .  Ar  A . fanq har  uä tsmura
de!  e i^z lqe  LDp-abgeordneto ,  d€r  fü r  e ine  Nor -
f rä l i s ie runq der  Bez iehunqen zu .  VR Ch ina  e in l la t
und a l te  anderen LDP-Abgeordneten  Haren daqegen.
A I s  h r a o F a -  d i e  \ o a r l .  - .  '  d -  B - /  \ . l o p t
endL lch  besch l .ssen e l rde ,  earen  vön 23o LDP-Ab-
qeordneten  2oo da für .  Das  is t  e ine  9 ! .ße  r lehr -
he t t ,  eo lan  d ie  60-?0 Mann s ta rke  Tar rän-Lobby
1n der  IDP n ich ts  ändern  konnte  und auch h ich t
d ie  2 -3  p rosowle t ischen lDP-abqeordne le . .  -  B is
zu  d lesem Stand führ te  a t le rd ings  e in  sehr  länger
weg,  A Is  i ch  1964 n j t  de !  p . tva ten  Matseu la -Oe-
legat ion  nach Ch inä  fuhr ,  war  nan lnne lha lb  de !
LD9 i lbe !  d iese  Ak t iv i tä t  seh !  au lqebrac i t .  Daf r . Ig
t rÄ t  l ch  2uh e !s ten  Mal  r1 t  l l tn ts te lp räs ldent
Trchou En-La l  zusamen und habe thn  danach In  de i
Jahren 1970-75 noch neun *e t te re  üa le  ge t ro f fen .
lch  schätze  lhn  ä Is  seh!  la t lona len  komunts t t -
schen Po11t lke !  e ln .  von  große!  Bedeütung ! lnd
eetne  Au6Iandser fabrurqen und F le r ib t l l tS t .  W1!
haben In  Japan e in  Spr ichwol t :  r r i lan  FUA zuers t
d e -  S t ä '  d p u - r  t  d 6 s  ä r d 6 r e n  L e .  1 e . r .  u  s e ! n a  e t s e -
ne  Meinung zur  Ce l tung 2u  b !1n9€a, "  Tschou En- la1
1Et ein Meister in der Anwerdund dieser l'{axi[e.
Er  l s t  s te t .  kon lak : f reud lg  und zu  lanqer  G€-
sprächen bere i t .

Gerd  (aminsk i :  Es  is t  von  europä isch€n Chtnä-
s p F z \ ä -  -  - a  d  6  v ö  ' J  I  r e r E ! e ! e n  L o l d e n ,  d i e
ch ines ische l lä t tung zu  den USA se i  verq le lchs{e l -
se  v1e1 re ic ie r  a ls  d ie  Ba l tung qegenübe!  Japd.
w le  s tenen s ie  zu  d iese !  a ls ich t?

Hlde j !  Xarasak l :  l ch  be l r te i le  d ie  ch ines ische
Hal tunq qeqrnübe i  Japan n ich !  a ls  ha t t ,  Ceg€n-
rä ! l ig  s te l l t  na tür1 ich  der  A l rsch luß e lnes  F ! le -
dens-  und Freundschaf  f r i r  Ch ina  däe
gaupt : robr .n  da i  Dä im Novef rber  1974 d le  Sowje t '

l P  ) L s s : c l  r  q e r o m e r . e n  V e r - r ä g
pro tes t ie r t  hä t ,  dä  er  a ls  Ml l1 tä rb i lndn is  qegen
dte  sowje tun ion  zu  eer ten  se i ,  i s t  d ie  Entscbe l -
dug @h japan lschen P len ie rn i . i s re !  verschobe!
worden.  Daher  hä t  der  Präs ident  der  Jaranrscn-
Ch lnes ischen cese l l schaf t  e rs t  k i l rz l i ch  e rk lä l t ,
d r e  l ä p ä . t s _ L - _ t t l e s l s c \ e 1  B e z j e h r r g e n  s e r e i  ä .
e inem T ie fpunk t  anqe längt .  I ch  g laube abe! ,  dag
de!  japan lsche p iemie .n in is te r  näch in  den usA
n t L  P r ä s i d c n '  E o - d  r '  d  I  r 0 ä - n : r  i s - ^ r  y i s s L r ' g e -
ge füh l ten  GesFrächen zu  e ine !  tn tsche idu lg  Lomer
wi rd .  wäs  d le  USA bet l l f f t ,  so  n imt  ch inä  th ie .
gegenüber  daher  e ine  in  verg le rch  zu  Japan e tuäs
b e s l . I  r g - n d e r e  H c l L r h q  e i n ,  d ä . s  f J r c h t e r ,  d - e
s o e i e t u  r o r  d e n  I  S A  a l f o i . g . b e n Ä r
Pos l t lonen nach!ücket r .

Ge.d  Xamtnsk i :  Geq€neär t lg  s lnd  d ie  jäpän1sch-
s ö k . e t i s c l e '  B e z i e n  r n 9 - n  d u r . r  d . -  D  s { u s s i o n  d
d ie  R i lckgäbe der  Nord inse tn  qe t !übr .  Andererse i ts
g ib t  es  auch e ine  jäpan lscb-ch tnes isc ie  Me inungs-
versch iedenhe i t  um erne  lnse lg rupp€,  näml ich  d1e
de!  {von jäpan lscher  se l teJ  so  beze i .hneten  sen-
käku- Ins€ ln .  Bes tehr  h ie r  n ich t -  vor  a t len  unrer
Berücks ich t iqunq der  ln te ressen an  de !  a .qeb l i ch
dor t  be f ind l i chen ö lvorkomen -  d ie  l {ögL ichke i t
e lnes  €rns tereD Xonf  l i k ts?

H i d e  L z ä k ä c ä k  :  I . h  s e h e  h i c .  k e 1 l e  W d h r s c h e l n -
l r c Ä k e r L  t J !  e r n e n  k l l . t t l a e a  ( o n f l l k ( ,  d a  d ) e  ? r -
gehör igke i t  d ieser  Ins€1q;uppe f re ine !  Me inunq nach
ke ln  ,esent l i ches  Prob len  da lsce t l t ,  Nur  der  rech '
te  F l i lge l  der  top  n lMt  in  d iesen zusamenhang e t -
n e n  l . ä '  i e n  s . a l d p u n k  e ! n ,  : c \  m e i l - ,  d d ß  d e !  j a -
p a n i s c n  o e s i F d a l E e  1 e ! l  d P r  I l s . l 9 r i p p e  ä .  J ä p a n
und der  ch lnes is .h  bes lede l te  an  ch ina  gehen so l l -
te .  E lne  Ana loq le  2 r  der  lapan ischen No ld inse ln
känn wede!  de !  xähe zum japao is .ben Te l r l to r l@
nach noch h ins ichr l l ch  de !  zah l  der  Ernvohne!  ge-
zoge.  eerden,  da  aü f  der  nun soo je t l sch  okkup ie ! -
ten  Inse l  Xunäsh i r i  vor  de(  2 .  he l tk l ieq  5 .OOO Jä-
pder  dohnten  und au f  E to lo fu  3 .ooo.
v las  d ie  Ö lvorkomen bet r l f f l : ,  so  sche lnen s ie  s lch
neueren Erkubdungen nacb wenlge! in Bereiclr de!
senkaku- rnse ln  zu  konzent t ie ren ,  a ls  in  ch tnes l -
les t fandsocke l ,  e tua  zwischen T ien ts in  und Ts ing-
tao .  GruFpen,  d ie  s ich  au f  Ok inaea zwecks  Ver te i_
d igung von ansprüchen au f  sämt l i che  Senkaku- Inse ln
geb l lde t  haben,  s ind  sehr  k le in  und häben kernen
I in f luß  au t  d ie  Ents .he idunq de !  japan ischen Re-

€erd  xan insk l :  w ie  s tehen s ie  2 !  i l€ r  ln  .eue ie !
Z;;-;T;a;ffiö f te! zttlerten Dominotbeolie?

Hlde j l  (a rasak l :  D iese  Theor le  kann he lner  he lnüng
näch nu! äuf Chinä gÄnz nahe staaren ?ie (änbod-
scha,  V te tnan oder  t -aos  ang€ward t  werden.  rü !  süd-
ko fea  er ra  l legen d ie  D1n9e schon ganz  arders ,

Gerd  Kad lnsk l :  Und Ih re  Melnung zu  e ineh (o l lek t i -
ven  s lcherhe l tssys tem 1n As ten?

Hl t te j i  Rawa6ak! :  t ch  b j "n  -  und i la3  Is t  na t i l r l l ch
E lne  p ! l vä te  Melnung -  geqen erne  sowle t rsche
In j , t ia t l vo  1n  d le3er  R lch tunq.  Ich  be t !äch te  i t ie
sor je t ln ion  o lch t  a I3  as la t l schen s taa t .  In  as1 . -
r l schen l laqen so l l ren  ch tn .  und JaFan e lne  füh-
lende Ro l le  3p i€1en.  E ine  € insch läg i9e  jäpan lscne
I . t t la t tve  w i l la le  abe!  d !e  K l l t1k  ande le !  as ia t i -
scher  S taaren a ls lösen.  Dahe!  so1 l te  e ine  so lche
In i t iä t i ve  woh l  4  bes ten  von e lnem s taaE r ie  Tha l -
lad  ausgeben.  Ich  g laube,  daß näch lnde der  !u !o -
pä13chen S ich€rhe l tskonferenz  aüch id  As ien  obe! -
Iegungen aÄgeste l l , t  re rden nüßten.  Ich  ne ine  aber ,
daB n ich ts  überhas t€ l  ie lden so l !  und d i€s  ke ine
fü !  d le  je !2 ige  jäpan lsche Reg iersq  uml t te lba !
änEt€hende Aufqabe 1st.

G€ld Kaninski: Von einigen japänischeb Professoren
sd ande ien  In te l lek tue l len  is t  k ! i c is ie ! r  wo lden,
a taß 1n  Japän t lo tz  No l ra l ts ie ru lg  der  lapÄr isch-
ch lnes ischen !ez iehunqen t lners taa t l l ch  fü !  e in€
ve lbesse lung des  Inaqes  von ch lna  noch ru  ken lg
sorqe getlagen ,ö!d€n sei. so vehißr nan elrä
entsPiechende Anderurgen in den Lehlplälen de!
vo fks-  und Mi t te lschu len .  w ie  beur te i len  s i€  d tese
Kr l t i k  un i l  r ie  schätzen s ie  d1e gegenrä l t ige  St ih -
mug der Japae! qegenüber China ein?

Hlde j i  Kaväsak i :  Im Pr tnz lp  l s t  der  geäuße l ten
xr t t i k  *e l tgehenat  rechr  zu  geben.  Ta tsäch l i ch  6 ind
noch Verbesselungen im Schulunt€!!icht notrendlg.
Ande lerse l ts  hä t  s ich  d ie  Ha l tunq de !  japän ischen
Presse Cht lä  qegen iber  sehr  qeänd. r . .  s le  b ! -n9L
reh! Berichte - und durchaus p.litive Belichte -
über  Ch lna  a1s  z .B .  über  d ie  USA und dadu ich  is r
!!otz der genannten Mängel elne qute rnforharion
iiber China gegeben. Ich fröchte auch da!äuf hine€i-
sen,  daB der  ! !ühe.e  jäpan ische Prer lemi r is re !
Sato ,  de !  i jbe !  Ch lna  iM€r  e ine  ganz  andere  Met -

Äät, eine vJoche vo! seinem Tode
Äu8er te ,  Japan hege gegenüber  Ch lna  f leu .dschaf r -
l i che  ce füh1e.  ! !  r ies  äu f  d1e lanqen h is to r i -
schen Be2 iehurgen Japäns zu  C i tna  h in  und ne in te ,
in verhä1tn1s zu Cbinä und ater Sorjetunlon iitsse
d ie  D ich te  der  je re1 l1gen h ls to ! rschen Bez iehungen
b e r ü - * s 1 . F t ! 9 E  u n d  d a v o n  d ä s  a l l g e n e r . c  C e I i h l  g e -
le i te t  werden.  w i !  haben 1n  Japan e in  Sp l ichro l t :, JFd. r  sagE vo-  se ln .h  Tod



ILrry slchlesky, ArSenlol1tls4hs ledakteü ites oRF

lcMrNqIl@RG - PHArIql CC4 tdA].ID1 ?
Vdträq E ds östseidlisdE ceelletEfr filr
dülEldsdrqgr Palais Palffyr 18.Jur.1 19?5

Es w a 7.4111 1954/ als äer dftllqe äElk4isdE
P!tü1d6t tlss]ftr ejE hell:tufige Basküg Fclt€,
l,efutlld\ dm zu al]l6, dai! e]lE reltl.ljtlsdE
Drktrh aufgestellt a habaa:
"yd lEw a n oi dfrj@s et r€, ld t rck ()r ttE
flrst *. ärd unFt wltl haFqr to rlE lst is tl6r lt
*all 90 (lr Ey qud<ly.
ar$ erli?: rlaa tEt eiE FellE llrlctelE äügesreut.
llan €fe do dstsl s!e1n ür Ed 9E gesd@ben N:kd,
$t, dä! a'.dL ale! 1rt2t€ serE sdrl,! üqefalro eu

Otee ldcrkEg E1*d1€.s @ d-Els art Vletth F-
z1e1tr 6 we4 die t€tzta r&.tE des dsrq vlet@
krteqe urd die Eedeutmq w @h1F€srärdlidr. riaad
vletlq fäl1t, es ,e daELs nr @ Ncld!1eEan dj! Rede,
r.{rrde s<}Ertc ljJ sffr 1 eb 5re1s(ryr sdrt-e3-
tldr eln staLisdrs Srat JE n d@ ardeq d6 rürm-
n1ru 2w Qtd fä]]d.

Die htjEthsie fF! scgd, ds tä3t slctr @ &n
Sdrrlfts @il<aisct€r Politi,ks uDd ti(itit;ls sffi,
!ürgeg in dre offizielle politasd€ u-tl ni.liljrisde st!a-
t€gie de ÜsÄ FFJids. Der!-&h w es jn 2o JalEa €rhäIt-
nlsEißiq stiUm diee nErie qsedü6 rL-d dst jetzt @-
& 31e ei€dq zm rFlal er€tr - aE dllärlictE clitrdaa.
Der Sieg der Rolo lt]lE in rdd:.ds<tE, lmitt€lna! gefol+
E de Xapitufät1o ds FeSiß thia lj SaiFn asdE1nt
4f d6 *stq Blid< äfs Eest:itjguq der DoitrurÄtie,
..1s sdüilsstgü &+is. daß Präsldent lisalll* roE -r-
lE da€llgs EsEküqo die FotttlsdE htriddElq
tEf fa')d dtrakt4lislert tEt.

Hi! äler präsrier! sich d1e stldlhä.1tIgkelt aueg! 11F-
rle be-! ryjl€E letlao5tuq ud sgfä]rigE t rtA:srd.üry?

1. ftlfq rjJ rcEst in EfilrEirq, ata! p.äsi&a! EigF
lmrs A6spda\ qaäu ajl@ l6.Er r D16 Bid phu
*fo]g@. an 7.r1ai 1954 käpitldiefr€ die DsdrF4el-
fesi!4, fi.r! ftel<ei.n @ dd vlet-ran&li4 ^ !'d..
dle HffisdüIr hr lso rtuß $ tbüdhel]ü w qd-
d1lt19 gesid,Elt. Fri. do tretu de €jn b.sde!
detaitlstlsq's lrnst, vietleldrt ddl ej# l{äh@
filr de 1Effi dd c€nld xonfe]'w, dd3 s. d,4t
it1€ 9re1d@ 6j! reit* sleqe ds romrdsto srettts!.

2. Dle elte TatsadE, dle a beijck!1..]|Lsen tst -
rrlsdra da aiEs?rudr Eieür€s üd d€ B€dtQle
de5 IJdodu,.Ekfl"9es due do S_eg dd t(drhs; ;
Rtrbods<t-6 ud Sriiviet@ 1ie9€n lllrEtlin 21 Jalr.
V-t ejE r€ttqr€*Lion, L1e sje Eis$6E! ßit &r
blfdtEfro Vergteidr 6n da fal]ada DduGttllE
&Fklhdl+ hafte, te al$ kaie Fede ein. t{lstdildr
9esd'6 1sr dE d1e zeitspäDE eilE cbrdat16. rnd
€D Fir dle pofittso\e ran*ate letladra - üd
etE Bll@ ate! vd;irdffi96 h asia üd af!*Ä
2idE rilldq - dazu feiLt lei.ie! his d1e Z€lt - etc
der Ertl4ErS e viels Stät6 in die unadhäng1*eitl
ds Vd8det1ma h Nals Os6, j ds 6fri9r6!sd.s
r@l@q h AFrind, dam s€M Hü, dd Ghr€il det
DaE d1eg Posltld6klieg€s in Inccdrls t€deütsde
Er€lqtis* ln ds rJeltpoUtil< zu €zei.l)@ sjidr die
ieLrsfälls dllo dre h14!!dre geo€c*r Frdal

nijss &dL Errvtc*.ü@ ffid arl
adii*lichLig,c €-dd - elE ater r,lititälFrtsdr i, tudo-
Esls nit &n E l.lfolgada alil<(llr@isris.tsr r,tass&
ke! cde! dle ZdsdrlägDg &! staka kfuus.r3@
P&a1sal€]@ in üäIäys1a/ d€ Higu st4k€r, ä!e!
.l<t1€ Untelgrurdbq€guS äuf da pbl,llFilg r.

3. D.n1t dld,te ioh w älla äuf eilb itrltta lhstard
hr*ls: die hnitutnoie etlt ete autfrt* !@
c, die * l, dd polic.lsd1a DrrFickL@s einfadr dcir
g]_br. sie geht daEn ä8, da3 die Folftlsd.E c-sr.iridte
alf &r.Efdod( ds cb&rfi.nt€ cda qelEilE zst!a16.
rle 4a1 dd des vreldr(fuisc abFllr. Elsarj*!
rEt bei diesa a4spNdl cie l{idds!6üd t&kei! ab!
&,tr:td<lug, dle untereolerbaq räktoq, dle vqär&-
!\!)gsr ilmrndll @ Jalu2efqtq di.j:1t belijcj<sldrtjor.
A.s Nc i tn Eeiq,j.q gscgs, dc3 oree Fl-us\e
l}rr*l&Iulg eb rongr@at e vdstößen ü!j ejd!d!tä_
gen fib !e1de kiders&tE auf dq Eltpollrlsds Srlr
1st, €tE Eltrlc}]u)g mlt 1llrE nEtE sEdE@

27

lrk!9J6, je nElr dle klellA velujn&ta, iue 6.sa.Ett6
sarelltten/ eür Ei96L€ü€i q!|rld<eb. ds m d6 prjek_
t66 Uirqst n1<it lEtE a kotelu€ ßt. rd1 qlaule,
däJik grb. |G dte llrgst€ Fo.tllrs.r€ Ces6ldr@ genügsd

BLl alÄrlsdE! Jö{ErEIlst 34te nlr - d1e DodJDoEd€
hätte glelch m arLfeg al eta qe1egr Elden $11a. €11
sle nu s.t@z ud ElB beritd€ldrergt, nlcht ab€! d|e
9@e rälbp.1ett€ dd 1ntetut1ci4 potltll.

{.Se}F i.1! ls &€1ta dle eiijfu1g de! Odrdrbtr\ee e, daü
kdlrE 11! deitlG 4 ile! Festsr€ltEq, da3 dle* *1
G1!dI4q hatt4, dle lEute lidrt nE5! t€st€!,ä. dle cäs_
felld.uclE golltll< r,lasnbqros uld dle EEst€E el]EE rc
11Üdsds kmnistlscfa EIo<*3 E d4 E].te bi! zs
Ce]b4 Me!, ile! d1e lEtbpotlrlk Edr Eelle!€n beLaflse,
5.9{ h elE bestlrnre Richtug 1a.t(a urd ReElu|loq,
ReSrRhs€l aü Xo[Eio e]öes rtd€. D1e gee aE1-
tan1&tE poflu.l in asisr d4 a1qägemt ire! usa th Irde
chs E ai da PrjElp dee s.*Mts ioc.raillHt of
Chis', ds ririLimDg ejlB in state Depärtr€trt ud ][
Pqlt46 grssierq-den @sletErs m aggressl@ CniE ai-
9*-'t, 9* '+r k!{r oder Iane sa rr-tldliE, +ä@ ee

dlde. Diegn zlel dd dtia\lEsisds lolitih d€r v4i-
n1st6 statä .List4 dE xmakrieg, ds hg4e]gt rn Ind-
cils m1r el€ tE]}al ü1ltid sotdat6, die 6iJ:d!ag (br
s110 @dL dd cerfq lnco:hls Kofel@ 6 1954 wd
sdtljießrtc]\ dle EEidrtülg ei]E yerte 6 stützqjr*t4 6ilr
d lF  T .F IdLe s  p&! f * .

Ibdl h a4sb11<* dd f,etot€ nli o]lEr nit d6r Bes\rdr prä-
sldat Nis h Peldr-rg Ed mtt ds grutlegsda vdä-rb-
nrq &! tu*als'@ Clrina-potiril< hertedie Basls d€!
tu:l(öIsdE asi+ErqägEEts tu beste_ha af . Danlt häu.
eiFrrtlch d1e tu*är5.}E Vffidd{E h &n li]a]rllF
kd.g teJdet Erda iü!€6. Jedafdt& b.strd ddr dl.
Glunlrqe filr ille rtrürpt\ele n1.hr rdü.

D1e *lt€ rdFäte, de! !'trc]]!ttlj!.*E kannrstlrolE
arock, r s.+6 la]ge @ dsn, berelts anfag der s€hziger-
Jar@ ilcht nF}f @lEirqr. Die arJa!! $6tcgis<tq Dlfi+
!lt6 rdds OlD Erd de s6.leE!r16 r6chÄrft6 .tch
@ nadlds yvtrfFltlLlh ud tn e1:E $ldH sti!ü6
E dL EunljDtlErle ntdrt trEt &Edb{. tEu sE @ .[
vJrü ib. l€It4 /qicgs. üft yqll<ulati('E bä!1e!te1 al
ellE kljb Kof6räuo Msm q.oqffifra FEia
rsrt ütl ds l.tueugfu rrblf , Dte- starlldE arffs-
r!ry kdet4 die z€*llft!@,g iter k(:1'@ilrildE helr n1d!t
el'kirkulteM. t]r!d d1e Tarsac-lE, dä3 SitC6tald elcr M
Ir€fF|tz el]E kijnftiFl *jet1s<i-chlrsisdE jilqlit;it
{:&r e.ilde - eJ€ ErMqlrE, deF Bam et! s@
sler - w nl.ht r@*hbä!. zftJdest E6t D a.rJ€F
bud der rbdüelDS &r htrüoUErie.
sdüI€Alldr kitnb M rDch s tuglJEit iß Treffa 6ilt!u,
oE €! 9eoqr4rr1scfI Ettib ltegt, abe! f\t aie Hät r.bart !r
ab! brlDtfa'le cd4 viel@b fü! deq ! Eltlarteit ele
B€deüt@g hat. In Xlbä bat sidr E! t6 Jdls eD ffin1sri_
sds egl@ etäbue.cr de be&dtüd! Fch da eilE d!+
ßt&<tEr rdl'ürat16 zvtsda da usA ud dq srdjerrto
fitute - dte Raketarkrl* ü 1962. ardr hid w li Elr*l&g
nrE de! DdlffitAIE q dela hhärqem eI@L e!er.
daB iuba 26 !*lLr16ätr sri:rzFhh, zh FsidfeLd &f
rarelr&Eüd1sdä IG\eluuo !i!ü.. Kuba {ilrde die r€r
luLioär6 sto6tnEs ab! Esd1iedeE lÄtelj]fulx4isda
lär*! 45bi1dd!, ste i, llE lbtEt|in&! zuird(*lrCe) rd
.!.rc ibta Rewlur14 Gtdlellr fl@1e11 ud ]EaLisdr
utEEtittza. Dle ÄJ<t1d GE GEws in Bolivi6 3<ilis .u-
* ltEe r ( rcdL e rlll-tgs. rn wudld1ke* h:c g*a&
dE Abq)te@ G€Ea edr dre IEEdr,rslE J äbsudq F_fithrt, !E rel1lldll4 @ ejn B6€is IEIE alafil!, daß die
bdst4 eüs kotuaistls.ta stät€s in el€ l€gid,eI-
lF /6r1Hr I allü Ldlr qerJcr, m dte Ddn]]s@r

Ri4 zqgt sjdL e_hqr dE F$lj(älhlaLle
dü Altftu| der AtFrgläulen e dre tuEluud au
I(!4fiLud<. PouLredE plcarbs iB€ Alt drss fasrsdL-
gqr, Eu sE e]Jlü-l itle vEs<lriedei\eit (br Iärde!, de!
s1tl!t1dH, d€ F.IittsctE nlnteislurd3 didrt beijct€1dF
tlFn Ed rerleß - e tsr 6hl !E<i,ichtl€ - N6r er
kd€, dä3 €]tr ezräLe, elE drj@te, €i; se&Itscr6Jt-
LICIE sltllio Elf eb nr3 fü! vqä*nngejr, n e]tr !F
ELE@F, elr elQtGjE arsgdgstäe a saJ!4, d1e
dü E :rge@ Isäft4n Fträ96, m ÄustajrC l€! idbte
qßdr, a. !1e]1. f1@1e1t, Fittei!&d! Btssdttzr _ cdq
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De n 'H mß in dieern Seltor s@tLl die wlerisdE urd
drF--"dre Lhto. . 2h.r frjr dre vt-ufrss aln -fI-U,
Fie audr ds versucli d.r a'Eil(tu, diee k(mrn1sris|€
lit rstilusg duch niliuüisdE altiöM 2ü üterbindd,
AtEr aEh dre zorsohlagüg des Dgelillgts alldr& h
l:lrile duch die UsA gehörc in daa*s x@itel - alrer awh
die Frersaise in der TsclEtFsla.kei 1968 dü!f@ n1d\t
asgm rerds - d@ auch llid lEbdr siolr niaht
!t@ qs r-€1dr qe E e | , sch4 ct -clE vq r.dtugq u
rälElEft e)Alosis c]Eäkts dgeLiindist - lrlj hrds
dudr dd Mili&f.ppnrat ej.@ s!€efrd1t ii r€lm €r

hada wi! ts aher ns der sliutt@ lEüte ln stdGtEl4
ar d€ ahsl)häro ln dd Flgiü Fd, da zlgrE!üEh
de! Fesjre in rs'bcdscfü urY] vietd. Dies sLirog 2u
sSrüJd6, dre z*urt dd FeSi@ abzsdi;iizo @ ja dd1
abr zred< Ei€ r4issid üd reid ce+räolE h1t Poll-
tik€m dies iänler.

Ltn es gleidr @!reg 2! nehrrq - id, tEle in dtes räds -

1.h h.!e l4alaysia, Sllgägrr dte ptli11lpffi ad'narläbi
besucht - älles ädde äts Pai-k, verrciilug ürl nrt]6i9-
ket g€funlo. Die- star4 st4o nidrr Fit dd ]äi!H-
ds rs/ ! d d. . {ffd..4 &.I o E sohlät\g-, au
Viet@, in Anqst/ ob sre iEu'€, eIqa cde! in I !ral@
6 d€r reLF Mäo\t ihl-dalrifr tEsdhluckt krdd. vief-
relE ist eji cefühf d.r Beru\iguq darüber festzEtelle,
da3 die Stato Südosrdic n6 üdlidr @td srch ein
siilü, atds sre ßLdde *D {iid6, r}E rFiar ewr-
!id,tq, Uue Plobt@ zu 1ös4 otrE Eimisdruq de! G!ß'
n€cfLG - uid däi dl" 7€Erlwl] ln
nid,t--kdMistisctE u.d kmisrisol€ Stato in dd
Re916 nlcht zü Xonlrotationr endea d ltooFelatid.
zu /i/Aistd uter tu.*emurg de! Nio\teimisdonl t!
fitde Angelegslhetto fütEa qü!de. übg adr hjd viel-
leidrt vielfäd1 dd hm.r vater des Cedarlsß *in u.d die
ks€Ue Potitjl< sid., a1s viel kq.plizidtE he!äcsteUo
als dre Ps+elLJ@ - C& @rtyfsd€lde Cefünl isL, di3
de! tudrtbere Xrieg erdlich zu &de gegagq ist rd
slidost4l4 eiE l€ltole des Fri€derE stgegs@hen ](e.

Diee G_üneicteltqg kqmrt in dd R.dd ud AuIeMgd
a.Lrs Porlt le- e a ßd^.:1,, eus.}lb€nb.$ t€@r dre
e llrer E'mt dtil<qrrmisrisd6 Halturg nie ein
rrehl gsEchr halen, Fie etra ujesteiFäside.t ahdul Razal
b tiatalysiä, dei wr der }jlxdmt1|stefidfe:.@ de! asr],\
ds Aswiatjon sillostdiaLisclE staatd, jr Mai dies
JäIES rn (Era rüP|r dkl;jrte:

'.A.Ls sijitostaiadscte Brüdd sljd rir glijddidr dan'je!, däg
dle Geso\ütze des &riqges ln lnd@\id a.dLidr Esnr.nr
sjJd ud dä3 dle iridodairesis.nd \.dl}E, dle nE}E ats
del Jälvalbb lag #l€ friajea gekffL nahqL, hotf-
nJgsr t el'lE Perroce dös a,6cE üB @ ErelEo rG
$rrdieurq otgeqsehs köMe. hri! bietqr do r€qi*
9s Ed \/o*n de>d s@rs FFjdsdEJ! wd ftLa

Itrd dei n€.lat€isdE ieqleru,lsdlef, iler s<tr tEl frlllr@
anfäs.a dle Enjrcthsle zuückgtris lEtte, itistd2larte
s1d! zwindest !tl!et(t itate, aLs d el<lritu;

"1,!1e $I1s ,1! alle* Nsrorisohe Ce1€gs.tEit !itt2d?
Sollo wir @ nit Vd-lalturgs ilher die velqaFlEit
beehäfLiSa? Soll$ !1! r.-lrete cefairs riederLeleber,
die äE de kä.Lta tsieg g€loro Frdär cder etE politjl<
rfolgo, die E dtzreic ud südostsia auf$litt€lt?
@s ells sü u dra zlffiL öIld.o, i ea3iei,dca
€s viet nqlE gi.br, äas @ ejnr, ud dtes fi€lriötig€
lstr a.ls itas. 6 lß in d€ vdsd4e.tEit ateft tEt -
iätrIich d* HüEa\, die Eisjsq\Elg dd Alonädte ä tJ*
r€1aien ujd eln stalkes, festgefilqrs s$d.st4r6 zu

Die Able-5nEq d€ Donirctt1die ln Sijik€taiq isr ällS@in
rd rilelst€iqt afle crazo dd Folili$la, Eltgiös4 cdd
$zia1a starddre dd Pol1ti.ka. Nodr t,e IE in dies*
''a]!ug ejft art zredampdjändä *tH, m €ie }lsbEjtual
des Defatitu eM 4 vdbjids. N€in, hid eh€ io\ eie
ehte 0teua9u9, die äü eaStq ArSuetq b.sierr. rdr
nöclrte hid .ts ssre srifrE aie des Elaysisd.a I]M-
ninisters l.lza_Li shafic etuiuq, reiI er äie *sre tlEe
tls<l,e arl-r L zw Tsscdcug tg Düllß(rcfle ge .erel1
Ilat. In 31 11€s serzt slo\ shafle mit d4 proble al.eiF
ard€ ulld kmt da!e1 zu EoSt irtessta ud nldl F
nlger illen&dE der Sclt!3lolgesagd.

Der Mlrlste! utdslcht Esst d4 ürqta @ de! rtdE-
reldlioh!€it l.'lruistisds sleger dle ei& der cs!.tila-
gen &r DoniFu6rle bildd ud wlst auf dle NadF
kriegsge$iriote Erlopas, .!e! äu.h Stiiost6is el-b€t/
m sie ^ wrderlelts. Diese Tree ltat @ ä1Ia auier
a<i!/ dn3 dle Stäts nlcht glelctfönig s!d, eiF ü-
kmtnis, die siJ in EuEpa leidq etr of! auße! adSt
lds, !iü ls s!ü ilie dlal]isdls L.üde
j@ südost61&, sie die Philiplja, IidorEsls,
talay6ta, dje ,r renigd kmo, eire eblFltrldE rras* -

käEa-d in t{ahrt€it hid eba€ elo5e unte6.lriede 1n
ceog,adaier cesdlidrt€, ]Y.diLid, xultu, Feltgihr HiJt-
sdDft ud Polltik lEEsdho wie in oest- ür|l l4ltteleui:Pal
Ee]1€1o\t dh rELü. Nio\t einEl IrdEhiü *l-bst lsl
eiE EuLl€lt ud in zuLuFr Frda @ zeuqe grudregeids
DtffeHzs *isd!ü KtTirdia, ld ud vietrte üd *lbdt
eisd@ dq beido TEils
siid heEiLs rcrhäbde ud d6 ist eire Plcd€zeftüq, die
IE getrose rcgo kam.

Die B6rs de DoLs.h@!-e ist Iatr .,tr,süJ -; Mqd b
dd htffi sltErrön dü beftffffi r.inder zu su.Js a.Ls
rEl€hr in dd ffij-ksjsctH PoLit-j.i< elbs!, dje srah ü
der Fol1e des l€ltga.dm getiel, audL dort/ rc die ae
rl"kaisclE siclElEit rietuls ll]Int&ltar beftffd w -

rie gdde jn vietEr. tEr idüd-tri\G wird rEute lrn
lll@ @1 P.;i-rden! Ford -.d a4m-rd L,,uaü e
kteh dnälten lJd dres 15ßt telJrd\6, däß elb6t Mch
ds jiingsta Niddläga, die 0SA reh jlru glauben, a-lle
Folltls<i6, @i.ld u-d @Li@Eld P&bI@ ei6 drcn
&n Ei]et: niLitlüis.lE! t4a.ldittel zu löss

Dleg UEta.d aler fi&.C. dd n€rayslsd5en i]llremilistlr
d einig.n FichLiqa Sc\Lu]]folqeM94:
*EtG, die Dqrj-Btl@ie ist nu dl die ffijl<disolE
lolitij. areolbar, Fit ardso !;.rco, es sirn alEikärusdE
Enffi, öe hrd gefall& suü. faräc äter folgen d:
De! zsanEldrd, de aEi}(Dsals PolitiL in l.:d.dlim
lst n1ch! stsdEi&d filr c.re zlkoft d€ il]lrl:fu o!d,-!$s
1n &r ardelq sii&st61ätls.}q stdts - nit &! aE-
näIre, üd dafür ist SijdvieM dE klEsisclE BeispEl -

N l@ Stata sjid duch ei@ Rücksdrlaq fij! di€ USA
qef:ihrdetr de@ ilrl1@ Ctdnug 6 der alEr}4isolE
OntEstützlbg abb:inqt. Dähd: ob eo stet der sub€s1o
st411e9t, h.in* do\t m EtJolg c&! Mi-ßelfolq de!
aErkds.lg ,r.ß€npoL rl äb, sd4 @ üIoI9 cd4
itiß€do]q &! IlraEofitj-k des betreffarda lÄrder.

DL ErrirbtlElie rüd a ejlF ÄEdlmisc. €{ ale
kcbl@ arer !olllis<i6, ezia]a üd FirtsolrÄftlicfs
Sld€rt€1t. .Lie alie intl]@tidEls Ereziduqs 1m ir
let2t6 vlef@l des lo.JdluhüEsts LalErslFi, nidrt
nF-lE hlt ni 11tä!isds Hitteln 4 1ös siJd- Das z6tiä1e
P!.bra fü! die v@iiigtd stat6 tst a.1$, $ slEfie,
dä3 rEb l.l-rE wsuclLL hJd, d'ee Pdä ßadderLJrso dg
C€ge'vd: ud Zul\uft nit ejE FoLirisdrs- uhd niliei-
!Gr!s - rnrl de! Vdgdgerlheit a kuie€. Die
kE*alE müsso djeg ReäLit:ir sk:j]@. Dtu Eldo
31€ festsreus, da3 ds Fa1l niLiüilrsdher DdriG nroSr
urb<linli do fa] FoLtjsd\4 hijss ru aolqe hrben n$.
DäE Trafr dd Vietlrami€dellage dq usa nl3 niclLt Ebe-
dirSt zr eilE Fludlt dE USA e dd Resim finr$. ÄI€!
da is! es Et€rdig, da3 vJasbillltd dks!, da3 aucn
dE MlUti!:pekte, orE Stützprlrkte ud düe dle Präs@
d.J 7.Flotte tn P&ifij( tuii.di€'€ Politil ln Aqio tu
dEda ist. Der v e(],lfsqhod( luE itdzr qefiitr, dä3 dre
Stat41 aler Fegld tEute 6r dm @jl<anlso'En Sdutz
roildßdred.s, etatt sich il6 elEträ\q - Eil
drc..r ffiil<disd€ sdutz lioht nu nicht hjlft, sCm
äte /,-f1i*te rsatirft. u,-d crL die Exlstau .€i*ai-
sdE Stützgfrkte Stats gega il]]a uilla üd due i}E
Sdllld zü Ziel m !g9ress16 n€cts k!]H.

D1e4 Fkemü'lis bestjlmt h€ute w a]f6 .tte Aüeipol:tü-k
dd PblllEpjlE, da el@iqo Ia.d srjdGtaieß, in dfr sidr
nc(}l stiltzp$kte rcn Srcßd E€deutuiq befüdd - Subic Bay
in dd Buo\t m fianila fü! die usa-F1orte ubd clük aüb€e
fi'r 4ie I ftJlotte. Dle sdS.rfe 9brlle in d{ daillFinisds
Äua€nFolltj*, ilie hdte rüitjl< tu lö<*6t€ steue & ds
aEil<eisc-|a vetuldiEltgsFoltj* u.d die ford$g bäs\
Ab^g dd Ä:Eil@r bat in dq USA eilg SctEk asgelösr -
dE d die B€deutihg des VterlEFsdtrks tEreicht - da
ist zhiidest cin Ehdllck Edr casFräo5€ rit a€jj(di-
6afEn DlpldEta der R€qid.

Dre thllpilE tlM l.rge zelt eln qrbol &! Htodr&tEE



a !fEtla. eir louEk des A.lt.1kdnnLgG. De! el41ge
drtstllcf€ Stat dd Re9i6 mit &r Pozst katlrcIisc*s
36öLke!ün9. Elj lÄ-rd, in da dd A'Ei6 way of ßfe
rEh e1lH hal-ben JalEhr-tieft dll€ktd ftriLeisdE!
ro1o1täll1srorEft aEgelfäqt€r ist als rr!erd'@ h
Asia. Lhd viellelcht gdäde &slElb ejn stat, dd teute
ralE@t€r ab ärdeE do !.roh.lll3 d ej,a @es Asis
&chr. s. lst 4 d Est lE, m Präsiddt Ilar@s @
elr ocfE bei €ilF Besuc.h in Peljnq saqe "1,üJ 51id
astard, wir letd in 4514, @@ zulslft lleEr in
As1d. D:ie altd D.rkfom lElfa rcder ls rEh j€dE
ärd@ 4iaLisds Natid reitsl '

Eeleits d 16.Apri1, el l/r.ohen @ d@ Fäll sild!4eElft
hät Pr:s1ddl rlrc m ei]E F€de, de *i!hd äls prc
gta]mLisch @br€iet wjnl, die lYäge aufqffifo. wje
L4lrcen dd aE-ldiKh FtLLFirsd€ vsF,d:ru 6-
palr -0:s'ü p noc}) rsl. Dff M.jL do Lrra\ü(d tuc
si5vier.:w hinge es ja .m gutq Hrllo des xonqes*s
ab, ob ellg Iärc qa'Frfo {iÄl old nidt, Lrrid de sicn
*i+, kaime etn IÄ.d Lä.gs! zu bestel@ aulge1jft ]Eben,
a\e l{atigd s c\ /L -.ff ol sdlFrdüq duc,yhqe. Dje
v€träge b€treffa ausdrüoklid\ nd el6 Äncllff anf die
us-strelttr.ifle u.d d@ stiltzE J(te. sle decko ars
kelresfaus dte Phill@ll@, faLls die slritzprrkt€ nld|t

Der ptriliFpinisdE A!ßdminisld Cddal Rdrulo, dd geße
äIte Märn dd diatjsol@ Fbliti* u-d ssts 4iaLisdq
Präslddt dd L,1{xderäLEsaftLeg, hat jn ejffi c-
sp!äo\ frit nü sarE deuclio\ ddauf hingeiaes ud er

"1d, stäre es dq Ptriü Tdlac, dort oi-bt es keiE
ryütuds S'uL7dnkF, dä,!Er Me da rj']rd 16
dd usa keire 'dtaErjl< zu FoIF halen. Es qjbt nr eiF
Iö€rrs jn silre ]@d saj]Eäro!.it" - e lriristE lrrulo -

"a1le ß1hti.tso'6 ljry1c-htmqa gerrij!4 mts ljlr64E
rdt&lle, auf do Stijtzgllkta daf nü die PhiliFpirisdE

Oodr Präsidst l4ar@s 91bg jn elE Rde, gerurto i/ä]EEd
rel*s arfsubaLt€s in ,qärtla Edde ,r4ä1 e1]g so\lltt E1-
'g. {ils d dch ds rrgc}ehE rä11 7 r Lrd-s l-!F-
tlELisdl ro Debatte srellre: da3 rilnilidl die PhiLiDl]E
didr die üis@ dd äJEl^!fustr StiEzprxe ii- ffi
xlleg blrliqez.gar €rda kömtä, M ,rläclrts,, itle da
Ptll]lFjlg 9d nicht feirltidl gesist eir djgen, ud dä
duch dte'stür-pu*te ni.ht nü keilE Sdrutz. sd&h
€ls C-fat dest€lls. Sie €lilFn ä e1r Beldürq @d
e Olr1e @ sparüqs. r1a!@ stellte in draEdsdE
RtEtdjJ< die FYage Edr dsn sdrieH Utlrlelsr de! Natld
üd +!ad! @ dd E€d!o\89 de! Adst4 dd PhilippilE.
D1€ StillzF!*te h:itts! il1rä $brt E]l:)fu, ile zei! $i
rüS€lauJq. Und er.dfioh soSd: ir Lidte de. FieigLi* 1t
trdochlE ei 4 f!ag&, ob dd V€tejdigüSslEkt ßit da
rEA nidt a ei]E trtaa Eud.itibal, a ei]@ E-rbs
Paple 96brd4 sir dd nr l4ißtr@ in eiqqrn \rolk
ad te1 dd 4latisds Na.SIiah aslöe. ....

eLlEs ards prästjer! slch d1e si!l!t16 tn stdtstar
S!€agf. SaEker*rc, da3 hi{ dd e5! deutlidl
qEe.her-de - urd älr hätu artrl<@is! beküte f{i-
nlstelpräsid4t Ili xlE Ju die rhiFtn@le eleilfaus
EIIufo hat, sljg4ü kdtlrt in jdd kü.fliqä Neu.dnwg
sgGt414 ak S iote rlottelbasis eine sohtüselsreflsg
^. De! Stdtrtet kotslLi{t die straSe tu Ma.latkar die
E jeds Flotte passiera ctda mr3, die disdq den
IrdIsdE Ors Lrd da Pdr ilL L:rur. Sü.+f rsr Af-
ta)kstatld fii! ö1 ud I{€s, es lesilzt heut€ die
gdats ltd !.dect4 sdlif fsep€ratursläqa, Trc.l4
d.<j.5, xräi*@lagen urd lägF-lhäl)g Äsi*.

I,1 lEt dle Arstkffi @ dlE a.lfzu sdulLo !{td<ang u
ab! FEgid ga€mt, Ril dies d€ so'jetflotte celesal-
lElt bieta sürde, ür dE vaklM rcrGtoßan Dd ddu'dr
die rsildtät|o id! lekinq zu tEsolri.-fs, Es 1st ett
off6E GelEimis, da! sio\ ]n d1e9a Purkr zmii&st
itle üläuflgm Intesss OrilE rd ds USA deckq. ln
*llE l}n eigm lEmielcgie ntuce MlnisteJpEälidat
L1 X!än Ju GLiE die glta!-rigste dd ktuisrisdra
l4idrte, dle kel€Iel Cebietsdrs?dolE in sitlöst416
st lre. sirsqf Rrde si<ll aicht d eiE Eue eoaia<5t
Ekäuf4. E-e Elde v€der dd A'Ejl<ärle ne\ dq tusg
SrutzFr,kte ge-?illr6, sdeh rstelE s1.tt a.ls reut!ä.Ler
bt€fur1qEte stldt, die aflq offq stElE ud ro tre!
tf.Itslenng ubd x..peratl,6 ds statä ds re916 bel,-
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tras aber aüe Elrsdrät2urg der l!niDt-!@1e betrlfft. -
selrt silrsapE aEh h1s kof@ h1t de! tuffssülq, d!3
keire IEh e stdke ni,lit:iliete Lhtelstürruq eire !!t-
wick1lDg EiüJd€h ods föüde$ käm, srdes !u die Fä-
higkelt jedes staEs. ntt *r€ rlll1.:fu P!.b1g@ fet1g
4 erde. s. ?ofesürlsrd Raldartao ä!f ite! Äsa.\-r<dF

'D1e Ll<t16 atr @ lautet - slld!1etl6 13t nidrt desls]b
zlsätrFiS€brbds, ElI es nil1eille.tr sd,@o\ rd. I]a Ge-
Fntell, saig*r hätte die st ilkste ale der !eqi@, qut
aus+ltGtet wd gut esgebitdet. Und oMleln utdstilt:t
urd EEq,. E d* Srößta rol-icintachtr do osA. T6tzd6r
b!.dr Südvleb6 GaniEr Rll d& R€gim ridt lßtad€
@, die Ontsstützuq dd Belijl*sulg dEdr rcl*dige
tlttstEfl:]ld€, @laLe üd Folltis.lE ttefm zu 9+

Lrld ln älml1ctH Silre dd phllilpjrßd,E Aßqrhistd
I|f,rulo jn de sdd eraähms ces9!ä.n: die rdrirEtn6rie
hale sldr übel]elt rüd ei disk!€antiert. Älch RdüIo
stAlte 1n den Mlttelpükt den Widerstaadyilla der !e-
tFffdEa Nä!io, dd in FalI rllodrte 4io\ts EIE ]r1*
hddal @. au\ die Folitisd€ L'beaaqog fehlte, für
eiE Saa,E Qfd zu brinSa. ln den ddm St&t6 ds
S9i6 äler e€1a s.e\l wlde.stad&11ld a.r! edr Fol:r-
Ll.".iE LltelagBq lbrnddo.

Hle !+räsList stdr sdrließ]]ldr l1Eil,ard. Nehsr dsr
Phltlrpl@ l@ auch dies Idd bistE b agü veiteidl-
SrDgEgftjEdräft hlt ds (JSA, \irs audl ctr R:H[üF
tt€. Ä!e! dd tuftkJf4tützp!.Jt UrätEo, önch die
M:y4rEz Aff&e benjfr g@dEn. @ atsaleida-d fijr
al€n aE*4iso'a lrftwaff*ilqtz im Viets]artciec ud
t r1t2t Plstd ril! B-52 Edrbefflr:greuge, &r Märlesrotz-
pnkt Sattä]rip lEfiig! iller n d*te üd utr&SEdE
tednisclE AbL.gen.

tlüt !+1 die 1lEl N F!t1!otri6!1e: AliaadrßtE
ß4tatldEl Tsdrütrffi, dü järftIang aotsdüitd *jlE
läib8 b H16 @, orsi<j<elr€ tr dla cesFrgdr ln *i- r
6 ri.u tn !ädd< elFMilliqe ItEg4, dle 31ch jedcd!
rüt dd in sij&t4i4 allgere]Jq Alffdgag Eitge5sn
d€da. Er reint€, dä3 die Dd,üno$elie nu alrf dle 'e
&o&rlhta *olo1!1.rte stara ä!F&a:: *1/ €11 It
dr.q d4 relut1drSre al6Er sdh r.b WlitE rird!-
ts.gulg e lofdllalzet 4t5t rd, zldan kft lxIn €
uBt&d, dä3 alL dEl lrdc<tlirulsds srats üta
f!.rE651salE ibrscrEJt stäia, Sie teilto dd gleidE
S<ü*sI bd Bte hatten aucn da gl€ldE 21.1 - d1e
Ee&clE8. Uid gE.de diee tude ijha zE6 E dä
F!lI]@. spate! 6 d6 JapäE, d.m rlede! 6 dsr
Fr&r.<g üd sdrüealjkh 6 da Ä]Eil<ae4 \EeiI!.
sL t€1]ten aI& da gtelcb S.tlld(sl ujd giga &n-
*l-16 9€s jn aU6 zdMfr. ltaildd ä!d ru risEls
xolol.- Dte Ilrtrlcldüg rl1ef ge rllels Lad da'E
*ld ardr d1€ Pd+d.ü\ä 4d@. Der tlirßtE Fure
dait aaddicjq, .bß !Ei]a.d - eiE TatedE alic d l.-
aldr 1st - ä13 elelFs Iäd itd Reql-r *iE Lträb-
rSrglgi€1! tsi.nlte, itbrlgsß dah ejlE Eätaeakt al,!
tuffd zk-lsd,E da! L1d€n rolaiähächtA d€! te9i6 -
Pld*Elch, atA sldl h rJE .ij$ etabli€re lrd croß-
b61t!dio. das J@1 Irdi4 ulc B1G @. Dl€ ItE!
haüa de 96ße Elfähturg ddjr, äas cteicigsi.b! durdr
di. ^aut2üE d.! c€geisätze at5<is aten li4idrt4 d I
lElta. sie s1bl eh bißd6 dle öst4@ldd slldo6tel'd.
s.t. baLEEdE dle rlwt dE Anp$sg wd ds !orr-

:Edtaral, etEt d6 Girl<b.E rrrg,arst!äS6 de! USA ir
&r ltgidr ist lEut4 1n Begritf, d4 r*q dä phluPilg
a gCE - .Abb.r &! aE*disd-F Stützlu*tE lrd Rüd.-
zLrq ib! Th4en. Als e!z1ge! dsE*!ä1]is.-he! stat Stid-
ct41@ sit dFr Strdqt4il!@It€, di€ th cktöt . r97:
zw stE, dd !{ilttardil<tÄba führte - ]ü! ltEitüd rdE
ra4e w! &r1 d!@tisdE FJrtficklbFi ln Ldo<jljs dÄr
abz,€ alA. aEil<disds Tnse. r]dqt. v6 de 26_@
Mam slfa t@ jr Juli ä!qez.@n Eida, de! !tsst bis
ze l1äe 19?6. Ar.b fd6 rjeds qiu auf alie Fyaqe/ F!
däm 11E1lard Ertejd196 eII die Tte: 9{er gü&!i*r
d, dä3 dle AEILkäJE *.lrl.lo\ eliqEifo, €D ru !e-
illdt std. Ud äuch hid ilie Uberer4rnS, daß fit ejn
ffi verhlltlls zu ds Nädrbad elen &t &ds E1n !a
äEliirdl*-|,6 Stijtzglrkta ud l'llpdr eti nrjse, Eil
it14 rfut illr€ si€de! Kqfl*rstofI erge!€, q,elde h1t
dsr Näöbäs. nrlt d€tE !w ln Fllden t€ta rclle, Dele-
9atL a !s lrsi qd saigq tEs s<jq in E hgkd(. EiE
lhaL.& liwg 1st Fst4e Dadl P.klrg.ü*:eIsr, ML.lstlr
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präslddt Kulllt k@t besbd€c slc}l arf ellE sil]ct4ls-

Die Entsichlurg in 11Eita'd ist übrlqss durdr die tläyaEEz
affäre besdrleuugt rcldEn. Nio\ts tEt dd Nätlmlstolz
de 1lErs e *hr Eleezc rie dte TatsaclE, daß d|e
alEijralu itEe |ldlrs oliE Ein.Estärdnis u'ld @ a1l6
ö!@ 6rlE!1qe vqs$rdigun3 dd Regierog llüllah& 9e

außerlntnlstd Tschlrn@ lEt njr gegsilbe! die ubeEeugug
ffi@ , itän s oh die Eeziqu qs 7J its LSA tess4
&iJrds, scbald die Tn44 abSezcgd sin reldo. Män
ktl,lw dM mit do AE!!k@m af eind gd dde@ Bäsis
Ekel]m, eb€n auJ der cnltflaqe ds GleichlelechLigurg
ud otLre de GefüN, in dd vef6idi91mg ab.bnqig ü eiE
Go&üo\t zu. ein. In BandGk h€gso\t die LtEzeugugr
dÄß sio\ dd vo1l. h ral& erd aqqre$io de el! r|äd
dhetei u'd hfttei seins (ijniq st€114 !i!de. l|€r gleid-
Eltlg wird illr@ ried€ üustrio'En, da3 1lEilärd litjlts
a fil!.na häb. an *i@ Nacnbäh. Die kindd lrd€tlin4
HäH M kieg lota] 2sstört, jnre erste hJgale e1 nu
der wielerau6au, nit dsie liü J.Juzefole hiff hesc\:if-
dgt sjn wijrd6. NidEld denie lEtrt€ in saiqd cder tlel
dad, Gitdz1lffisd\ids, e d6 Feioh auf gsa.lts@
vret* zu rqrönar. urd m es rucht vlele a'dere 6r(iale
gebe - s *1 aLl€ir aiesfElb dd cala.t e alrsurd, Elr et
$1ds teldzrg keire aE1ärdiso'€ Lrntdstüt ürq fjiidqr
dirde. 4dr nldht @ r46l€u odd Pelrrq... ..

As ds rschielffi aE\'sa über zul.rftsrelsFekt1@ filr
silcGtäsio t4ta imd Fid{ die dlei großa1 Pica'l*
lEl-r/ die da sd'ri&sL dd Regrm Rjlqahsd testjl1r6
€rdo - die kijnftiqe Ro11e elilE/ dle l4)slidkeit ejE
rsd;ilfts lonfdt:tro zr4solen ciE urd dd sajetuü-
d - ud sdrließ11.h dle Neuörörsg dd ärEjj<,Esds
asldEolils, ale die KüroEage Folle dd lrqa.

I<n hä!€ t€Eits die &3eturgq des Mt lsterpräsldenta
d Kla Ju m Singap'r d tlage O1iE erwitht üd sie
ded{d sicn @itqerEJd mit dtr1 a!ßj.dts de! Politil€! iler
adeq stats. so sie etF a:lermirists Ts<trulla@ @
'ItE!üd, @ njchL d e.ff 4nesrs@ Ljdsch69 ü
Sidct4ls g1aübt, sdeh vielGt a das a\iresisdE '.1-
ldee a der EiElrurg &s Stats qs h ab! F€qto.

cärle kdlo in !1a{fa +Eäch 6 aler Getah!, da3 ad@
l,eicite rE$d6 !,ürdeir da düd1 ds rüzuq ate! AlEikG
otstelsde v.*uw zu füUa, sclrtoß at€! au.tr eie 4qes-
31€ poliil( ddl6 as. J€dsfa1ls {ü!de oliF ln &! zu-
h&ft dle kdrerde r4ädrt ln asia ddstella.

lbrtLlctE! rldd spradl Fräsiddt Ätalc in PeJrüE q e1-
'F elg küd<schläq des reäLisG ü!l dd bistdlsdE
flfälNrg. chiF ei ßt *jlE dalis<js E..eijtuq über
ille politisohen rd ezia]s UDqere.htlgleit4 w Cest@
ad Heu@ der M .irl ldlE F\,hH dü dlLtb l{eLt, reirte
Ära!c. I,*:tei d al]edügs gleiclEeilig da |@1t &r
state sao36ieß äuf eiqstjrldige Eltwid<lug Ed alie
v{ahl lEc aeeUsclEftLictq syst@ ä@Idet4. !}€r ardr
c1ü8. s Mar6s. hat€ ein Int@ss dddr ilie üi*b! S,il-
ctäs14 st4k üd 63hriä191q 2u sg's.

Idt atdf audt ^ aliesa ltqE wieda Li (lE Ju e StrS-
p! lE4zialH, äer i eilF lnE€sfr qj\Lllte, d!3
Oü! ln 2ö cdd 30 Jährd die atsdbeide--de !räo\t ud rüaft
ln asLs ddstells €r&. Das beddtet,fiü oid Rrde
starJst6id e et*as fje aie c4ibis<iE se fti! ili.e LtsA
.de! Gtelrea firr dG sdf,jetuid s€rn. urd F]J witda
dam Bezidrmgo zu o!G o der Art, wie sie ilie !64
rlt d6 ldlbls.ha Ilrds, hit rblrL. .dd ve@Ela
DtstEItä, jffi trzia\6, die ostsltpa nit &! s4'jet-
urldr nit där corl$n cd€ den l{ärsdBlE Päkt uteIn:llt,
Elnte !1. G41ssr d1e VelglelcfE ud argu@te des ü1-
ntsterprSlidats stelE ds Xri]]i}r offs. Aler es i5t klr,
rö d dadt reint.

aliE utemirürt als x@rilEtalstat keilElei b6El@"s-
$*te A,ßt€tgurgd d Alflau eiIE st&kd MariE. Das
ä!€! l€18t, chrft fEgt kelE absldrtsr, sldl ä dE 'n-
teI:@rimoh! in Pazifi* a 4cFi*eln. chis st€]Lt
and lelEle. B€djgl lo be dq Ad@\- n@ dpte
ctlsdE Eezienugs, nits A'gatre des Vsldqff Ech
A$nch der (ontäkte nit Täive. o€ ist filr o,li$ eiE
Ftage ibs Etidalo PrjEips. Pekirg a!€! kilrlEt si<itL
nld!! ü d1e EeziehE.Ja d€t rlrdd sülGt41s a den
A@ j\eh, r erlage vel.@dlg@gslerpftrcnlügen

cd* s !€gioüle VeEl.abäMSa d.r Näahbarst&teD.
Das h€ikle Prcbld der o}]lEsisctEn t{irddtEita ln vlela
liinds Südostais @sdt Chlfr zu stso*irfs. EtE
dtlla den dsCrucl ols t(iffis r Ktu+€ Nr Macys-a
dä3 j@ Bürgd .:rliresisdE a]:kufc, die 3id1 jn r'täläysia
ruFLr@ldss tDtor LJrd dess SL&rsbi:4elsctElc *zeF-
tlqa, llud reLH nejmt äbslute rqlalität -IIs hijssa.
Elh älbllds Hft1s 1st tn Fonri.lierugo itbq die A]}-
Ielnrq Jeder, äud ÜdlJe-kb E@ ds F]msclMq h
ü're AngereqolErtd, i! aial v@iJrbarügq zwlsole
Pe}lns qd ,{rarlla srl6lt4.

Dle* k@iLidte ltrlteg PekilSs hat b€e1ts zu e1]E fübr-
balg AmäErmq trisalEr elE lnd dd Sülct4ialisda
stats gefühia, lbn e4äht sich jn der R€Sio, claiG kötuE
tate elre etclD Polltlt elß.-j1aS&, eil sioh die dbile
sisdE 1tE* @ aElk4isct6 Papidtiger nidrt nu be-
st<itigt, sdan 3l& ijlerbob h:!e. Ddü die rjsa *is
tEule nlcfLr et'fsl l4 d4, rem nr n dr Papre., ole
Tiger. EiE wtspie]laf.€ Ob€tEitxig, dtu die ;lIEj-
ktrLl sd_s qllitiedLc. vo! älld dre rLo.lryälsz D
xsi4, ist Edr Me @ @hÄi4 wd die ssc €rd4 ddr
l, zrrsrft ilr rt)ll€ in der Feg@n d splet4 tElen.

De! Sin dd ÄrF-kdote ltegt in eilE ddeta Riq\turg.
Pelir4, kllr dEarf adrtd ujd ist ldftjht 2u Erhiidd,
ilä3 diees m ffiii.aisclEn Papiediqs gdäufe jtevid
e Wilöah a-dder iäubtf@ Erie, @i a.Lla nich! 2w
!reLplatz des silriliscls vrotfes- Die e-tetrsdG llorte
hät l€ute scto 55 qrcße EiIfEftq jn do c*ässd des
P&!Ij.k rd .res suLdd, gego!-bet
45 Ejil€ltd ile! USA, Llrld Foh Sct*itzuga stels in di+
en regi(H 1o s&jet]s.te !lu94r.:9e nu 24o aE*ä-
nlslEr l'laschjlE geSaijber.

Nädriöt6 übe! alle s*jetis.tE Barijlursa, Mari@
sliltzqsspi*te in viertm a slaqa/ siin kijlzLi*l alrch
dte !€l L gdffi. Ct, s-e da Taßdm sl+re@ , @
E]äufiq didlt ^ bs€ls. ItbtictE!€i* sr.ts sie
r lnteEssieter sette b dte v€lr geetzr, R qaate
e]E slctE lntsickluq A rhlrnsn. viel 'trd in dies
IttBidrt @ d€ kiinfLiga vieü)äE'sdq po11t& abh:in-
gen, eilE deljLaten Ba1&eatt zisctE &r6l<au qd Pe-
k l E . . . .

vEs iue aEik4lsdE Fcutl-k berlifft, e tEt (j!rt43tats-
slfttä! Hablb läluerd ejlE jibqsrs sillost4telEie be-
ert, atie USA ,ijds ltae tdq€n nichr @ de! Regio
zreJF. nerü M abet, Fie Häbr5 betfit€, die Eduisg
df T4ire, da 1E4ji6art€i äid<^}g aG 11s1lard urd &n
gadß lsrrfugq Ril*ru r den PTLIiFIJE äl'lM , F-
dulelt s1d\ dte a@il<discrE E äs@ auJ d1e sslffiE
€@ vefterdrügsl4e e dd P*.ptsE @ Jap& rbd
Sij.lko@r Tai@, ds Phil1pitu. SinqeLr Edr A6tla]id
ud rieelärd, n1c &ns alie u5ä li $lefur4 alzus päkt
@lbrd€n ist. ahe! dlee y€rte reßt be@1t5, $zEago
@ ]]rfu €ireihlxl BlehsteUe df . Dle ph1llFplJ6
lnd südägf krd€n aE.rej ,us asfijrüIio dälgelegts
C!ürden ab$lut ker@ trert daäuf leSa, cte !E Eefra-
9€n s ellg lre'g ryffiishen v€reldt$Dgsrüg eD-
bezcgs zu Erdä. (hd s1!6t in alstralld rd Neusldrd
lEt * be4lts harte rüiti| e den aEi]3risdq v*
stlCs gegebebr arf ds britisohen t@I DieF cäEia jj!
IrdisdE Oz@ eire EE Flottaibasis a didrren.

D& bdeutet allerd rqs !1drt, da3 dle L:ildd sittctals
ri!k1ia\ & eil6 lsqlsl oder tDtata Abäi dE A.Eil<är
inte!4sier sjid. sle sLE inrs seg4 l, iler v1e1falr
ud kltl@ ilälei zmii&st des stius.h€&sr&tr r*:}r1@11s
chJlE sidq ein. ltis lur vFhI ibr außqninistd
Räj*aina 6 sinqaFf fij! a1le gesplbds, fs d €r
klärte: "Je @5! iloß*ia\te !r aieg cebiet Frbrcrhs,
t'@ bess fti! die kleiH stät6. Das I€ben rihde Ectnd*
liq Erdeni m wü nE aisd@ el G.o&iüidrr6 a *th -
la }}ittd - abe! es rüde d Kat6ttrdE Er.len, l/€ü
lG ke!re än&E wahl bliebe äb @ ni! nu eiE! CrDß-
ludrt üeqiffi ä riEso...."

Die IdeallösEg filr &e r€gio lieSt i! de! |rsrtlal1tät.
lhd hid ist für ilie aslN, dre v@tniguq siEostEla-
Üscls s@to elne sffiLEde qelm, &e s.ie a
nütza @stelH mr3. Das prcjekt eilq atdEfterrfrei4
z(E des Flideß, dE F€il€it üd Neutraltüit ulde be-
reits 195t 6 r,t:'.läysia. da limid alles tde @gele{rr,
vräs daEls Fie eln fem T!äm, e.,e ldealEsrtllEq s-
alFlqt @, ist heut€ aktEDe polltisdE ltiotiEdiqkeit qF
*üden. V@ allan a.Ls ÄItcrutlE ^ dar 6 ee.dDjd
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AIR FRANCE
OFFER|/ERT
ALS ERSTE EUROPAISCHE
FLUGGESELLSCHAFT
DIE RASCHEST E VERB'NDUNG
NACH

PAR'S-PEKING
2x wtichentlich

. JEDEN SONNTAG

Sonfüag ab Wien 10.55 Uhr AF 783
an Paris 12.55 Uhr

Montag ab Pari! 11 Uhr AF 178
Oionstag an Peking 11.25 Uhr

JEDEN SAMSTAG

Samstag abWi€n 1'1.35 Uhr OS 871
an Ath6n 15.45 Uhr
ab Athon 16.50 Uhr AF 1?8
an Peking 11.25 Uhr

RÜCKFLUG

Montag ab Pekino 18.20 Uhr AF 179
Dienstag an Paris 6 Uhr

ab Paris 8.15 Uhr AF 742
an Wien 10.15 Uhr

Mittwoch sb Psking 18.20 Uhr AF 179
Donnerstag an Paris 6 Uhr

ab Paris 8.15 Uhr AF 742
an wien 10,15 Uhr
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F!pä91*t6 aslatlshs kollektlE sldEtE1tsp.kt?
1n da die Stat4 sillostaieß nicnt dbe erd €iE
&t1-chlrestsde allldz ets üd do E€itiltt \Er
re19s. Be1 tlüer jlinqstd Tagüq Lr Kura llrpE rF
bei die ArlsaBinistd der as!ÄN elE zLhlldest irdüekte
Elnladu1g & Inde\iE gdichtet. Die slatatF!*e
st€llt tEute sclm eine bdeuteide elrtsdBftlioie,
Folltlso\e uid strategisorE rladrt dü. Sle talElsdrt
ldcätlqe !*jld urd r,Jssdsträ3al. ,!sFiN, d4 heißl 85 t
ßrFüodr*tid v@ roflginlr 62 I a zlm, 34 t &r
r€kosFrodltte dd xrrlt, 90 t iler PfefrdauhilE, 62 | d€
FelsrErdels. Daaka sir nü e1@ Arga.buck dda, !6
gesd€rEn {iidc, R]dres lel iLtsdF ce{ld't e6 hÄfte,
*s dlee stetdl Ee die @Ec d|es rEidltm €-Ls
F1lCl*\e najfe er]etz4 vnkden.

!üf dle l-idllelte ElnraduJrs, asr.:[\ auf 1o stEta ^
*ltem, dud, do AnEhluß q B1@r lic, r6ücd5du
ad ds beidd vletrtr, lst w sigs Täga ddr eG
lrdirekte Ä1trcrr ge}m. In d€r F@ eLes leit-
&tll€1s is rcldEebftslsdd Parteiorg& Narh Darh,
dd ln nF-lü äfs eirer Hisicht intdessc ist: itar
hlq eüd nicht nElI u.d nl.-\t €iqs 64esc.hlaFir
als dle sddftbq eres g@1@M t4arr.res der räri&
sltlostäs1qs. Die* Fe9i6, s iEißt s hiq, ütrd*
4r5 !r1o lo2 üd l@ r4io E t65E. sie *i m qroßer
stJateglsdE ud qirtsolEfttids E€deutüg. rlit ilrla
lllEsdöpfllcts Relclttiied kdrotd d1e räd4 s!ld6t-
41eß bet fleu.dsolElcliorEr ZEffibeit iljH
Vdües eln qutes r€ten sicfefi, rel,nt d4 Blalt G
!bsl. (}jd kreiert in ejlg Satz et€s, d4 'E aLs
Icü8, als eire Af't yqipfNf fiü lbrgo t€tlehta
lö.nte! stldostais gekjrt eiElg uü alfeb abn 51ld6t-
siata. Rid ist niaht En .{siaten unl nld1t m so-
ziallgc die Fede. sülostaia dä südosteiätat
nid ties. vörLt e e GFE-6ä7iffiE-E-n.
D1e l<asg 1ä3t sicjr eircrdia in dle Blle al6 eirqa4E
eta,:jlDt{ Blayslschs Iseainis!üs Ca2all Shaflei n11:
de! wi! wids d Ca ?sg&gsp$kt züilckl<enq:
"Dle DonlFtl)d:e ist etr rttrDs, d€n M otllidr t€-
gräb.n sllter dddt BjJ in srldostsis auf dE! B4s1a
de! &alluita @ IEut€, ejn Morga otI€ AnSst @j
Sorge ba@ ltt@...!"

udeuda! 1sr, da3 siaGr6t6 ln ds kdE&r Jalla
a eilE Schliis€lsteuüg ds r€ltlol1tj} eldd *trd,
l,b'a kam riq\t @rtEgeeg! E:ds. Es viel *id
äudr dam äbtlinga, rie d|e srat6 dd!i! fdtjg *r
il,$, tlft zahbelcts $zi4La Erl Etionä.le Peblc
a löSan, eb A+ekt, ds hl4 ddr! beldrdelt FldFr

EilE a!e! dsdelnt hl! na.n dies l<uzq ErfalülEe r
kjE: Dle Stata Siidostaieß blauclE zelt üd RrlE,
s elbst ilE Angelegaaherq in o.o6q ä &i.rEq.
ltde nlmlscn@g aLts cd€ @E GrcBrüdrte *tr hlq
nr zu I1E6 Xofli*ts, d Er BlutcrSle8ei 6lhEr"
D&{bd hä}en Fir keie r6teue.

V*lü ä!e! kam l$d kleiEs öste@i<ir - il1€s ä1E
Sd'L1u3h@rkE9 ' ü tesqlEidM Arfro auch in dl4r
Fesi6 ele Rone splels zü Fried4 ud Ko&udi4ulg
bej.trags. In deifaohe! tüßlcht:
als ejn @ koldiä]q Verg&gs,tElt @lelatetes IÄd,
ak ü@elEr !eut!a]d stdrr ir ejlH Arqablick,
da dle NeutJalitrit in Sülost4ls tiidlEte ÄkrrELtuir
€Iegc un aadlla5 a.ls Stat, it^* mit aud crE&r*ichta
Ed t{ächt4n gute Bezieh$ga etdlrjlt.

oh!.P!o!. Sahe irats@to, 1!&lo

CHIIIAS POLITIX €CE\IJM SlDGTASIDI A&OI EER XItr,TIJR-
El0lltf&ll - d1e rlrdtftlgsr AEEtdrtE

Es ls! rEdr n'|it kla, cb dle "P1-!JFP1-Kdq"-86€guq,
sld€ 61.h elt dsr !b!b6t 1971 ib oüe srlidrelt här,
aue Arr3&poLlt* chllE 1r b9e-.4b1€ e€ie beiijlEs
Elid. .ldsfäLl. *o@r die @qUedetE a!.iFolitisl6
Äftr.kel 1). il1e 6 reülr Rj.b-, tkrlqI Qd Hgr-1h!a cch
dÄ lo.PüteltäS €!öffstlicht @:ds sj.rd, nicht d:!e
EaptlIn1e des Polltjsrlq Ee!1o\t!s Tsqi@ ltFlals af
alar Peteitäg m üd Arzeids beztig]id, ejEs l€q\*ls
a d€ Grgl d.1e .1rd bls jet2t dj.chr zu *lE.

E6 IEL kld, d!ß clüE d|e zEr WrdelEpnid€, aie jelzt
l, ab! l€lt intetütlda] gegelen süd, ln fol@nden s<isEr
Fr*ts zErrEta3c, thd @ 1, öe Leatidq srEirlg-
)eita trisdq da USA ud ite! UISSR w die Heqgleie,
dle fl.n z@ blzfrrstrg rERlwder eiigen, @
ximLJl€z Ed rqfli.kt .!er äbslut urd regf!1stlg slrd.
2. dE v6lp! .rer eteldlijckts vdl-kü ir lrege sl-k5dge
kratlsctE &wlutllffi 9e9e!r die beidd lrE€lia-ligra.
Dldr dle EiEd)ätzu]g ist oirs d Beqrh dd siebzlqa
Jal@ ü dd Grudljrie des lapfes qegä die dEi Ltb€I
&! xultuEelutiGzelr d nM FragEtjsda Linie
ib5 l€lpfa geSe d4 eiE 0bel ger€d.elt. Dlee Ljnie
hat *1 Pfeils. Näm1ich &n fes6 llidasted gego &n
sjetrEvlslo1Et1s<js s.zlatrnF€lialM, der jn d6
sjeE&ds Hdpurrue geel.d eJd ud &r gegs dre
heübr Sr'Eemüdte gelicht€B MdoEärEpruo, he d u
.b! AnsFadE ltstq rßleplrgs aü dd LN-Rd'ßroft-Kd-
fe!@ lh Agil dieg JälEs Seelra wrde. - Dle dritt€
lrrlt llrklale GIliÄ ö.1s zotle Eld aie zEite welt nit
k4itallsdEcta L&,&rdde da qEe{isc}a ud Japan. D1e
cElJllgte Sctllachtfinie 946 .rb USA rErt (ld$sR !t de!

Dle l€glld}eltr iL.6 €s tachtlqe lufetu4q der dlir
s&da .!3apol-ltl} gebst rüd üd GLiE siedaM in
errE Mluddike aufsd,iegsleilo& eintlitt, is!
leet, .la es keh rszeicfs für dle \ie*€ssefug de! Ee-
zldulgsr üd k€ls goße Itd€iDs jn dei intqcridEla
r4 sürr, F!rg. s.n k@ a$el'M, d,3 d.re v€Et:ilksq
de! 'P1-IJn-P1-KrlS'-BsE9utS, b &! heddt€t !€!den ist,
'ü eiE !@E pollt1solE Es€gag b1ej.b!. w4 die IEJE
zvlurft tetliffr - otaÖ\f Elmte ale! Lr!Ei.!E!tE1! blei-ben
uat ob&öl ldr glailer da3 es ir zd<Erft bei ds AiSerF.-
Lttl* die S€f&irq$tFn &isla hEt rd Eidr 9ebe1E4rd, -
& n]a d.<tr dE jetzise ldEip, €IdE den Äu6au des
S@14iru l1drtlg nlfrr, foltgeerzt Ertt€d. - ti.d es
€ - *t, $ e!9Lbt 31ch die lr'tkndi9eit &! staigelrlg
q üpetd & lc6{ ttr ud 9J:rs 4 k Fita.LlsLis<iE
I#sr! rle J4an, d6 L'SA ud da eüEFrjishen !ärdeh lJ!
zlkbft rbdl rElr. rt€@ r'L.d dre n derus näd! fGwd-
5dE!t11dE Eezia\Elgq h1t tiodcq Ed do siE6tsiati -
Eds L:jrjdem l1dt1g gqffi Erd4 rüss. da j4 v'1eh-
tlg. De\dsq€lla fü! d4 laEofr dest€1la.

iqd! nlütädsh Ed FLltlich ge*ls !.1ftt dte 5lE6t-
s1erPoutll< chjla Ega ds vGsldt gegenüle! .le!
&EISR, die @.h dsn &ckzus iler usa da vc!il:k6 tn sin-
414 plst qd Egh des Zlers abr vühjrnelug d* q
iler IJdssa eit 1969 ängestJents aslat1s(j.@ sldlEttEits-
lEktr [Eut$I]täß- rn AnrisE&E htstsderEa 6t€r
stiltzo g'ie d.1e fErdsa'Efrüdq, flledlids ud m
F.e*lste g.{r&ts! lez1ehüqq Mah!q.3)

so1dr96 chls dcht alen lehld de! s<iEige! Jälr, sirdcr-
.!ala cels lleltascluung dar1lgen, nldt q1€d€--lDLa
rtrd, &*d clE .rbhüq rEdr &! EinfLuß chllE ta s!d-
6t814 qöße! E!da.

t) b! IrFerlalls ls! der vdätEld dq sozlalleFtut1d
ib! rlotetdlscJs xl4e, lkrg-qi Beft 9, 1973j
'D1e gegme k@ nichr d{ lat dE tJettgesclrldrre 6t-
Ed'Elda", Ibq-ql,rbfr 1o, 1973, 01& yr8)h6 tbd€ E
il€! LN-cendal€sril@g jh 2.1o.1973; "Dle 9ts1t lF
Ech1et th alJrulE \mä!rr^ r Eeljbq zlsüe. N!.1,
1974, de! geciM lreujänltrtl}el der dlel z€1tü)sqr
wn l.Je]E 1974, de! ll.lrüE-tJ:1futa 6 8.JalE
1974 "Dle trelt - grcße $rdnug, äEgezeidrte lage",
da tl$du-r\o1rEtd @ 22.J&@ 19t4, "D1e Dlltte
tlelt erR.it rd s5tadß! jn FE!&H y6Ff..



2 )  Md  \ t r  Ha ,  dd3  o re  I ? i L l n iP  dd
6.16 a-.&idtiul< (DrrLE r1 -'Illdla) sth äLJ dd
sefordeto xus {da zwisclrszlmdüi€) b€flnlet.
Det d Gnnde Lie@rde C€dtuLe Fjld duch die 6
ltrg HsiePlrg gegaüber saioji m 5-Jüi 1974
ggEdte auierug 9eze19t: 

lLoriE tEt 1lrr@ dm stan-
gltkE 8ret6, da3 dle ntm-rioule tdqe düelr
d4 k41tälrstjsdE rrd eziäLisLische lägs ud die
gbße Zsisolsz(re besrinnrt rird, ÄlE tei Eiso'€jns
d€5 sozraLiiFelia]iro ise d6 $zialisLis.ie räger
b r,fbJnnod debrädr! @rda Ld .Lch r u-Ferra-
Llstigda ud k-aplralisLisd& IalEr iDhar s1.n
ll.J€E Sla-rtügs ül wldqsp.üd€ seiEEt. Die Be-
2ie]u-!Sd &ischs do l,SA rd d$ rde6 L.iÄlm
abs kapitäl1sriso\a lägers rEtal 6ic.\ rch dd Lhrs-
ddnFg zu cfeacbtere.jrtiErs otsiclG.Lc. Bei dd
A.d€ n9 da il*Lo4o iqe isl es dd iog-
Ltdr, auJ äkt€Ue hobl@ of@ n@ Ids u.d Reeln

3) D1e eu.licl€ rlolrElisierFq dd E€zia\un_aa zu r44a!€1q
rild Firü rainmg üdh qößq Eilf]u3 auf die anle-
!o ost- ud südosGiärischd säto iütaf , reiL
e d4 iid M cs s !sL, €-*s Oü gegsllg
lltE grcße rr'olsioht walten gelas hat u1f, dahe!
aEh be] Flitisohs Xdtäkta jlrrE selr benuts
\&rqegdss @,

Autdisletq aEäg u e1rq @ PFf .r{Ätsmro filr dle
lü:rEdlhlrc l9?1 vo ajia r€izal Efa3td Altitef.
!!e!*tzhg: ltslko Yoslrimlo\i
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Flst€5a{ss@.dEf rflctE Fä.}m dudgefühlt €!da. ke.
!}de Jä@! wd Ar-rfang Feb@ rurd€ ddm e- älfs ra-
kuluita dle prakLisd€ Dfdfinuurg des !)AellHls d1!-
kutlst. Dle lEjnhgq 9Ela Echt ütes<n&dU.i:

- EirEelts gab es zisnlldr atnEiatlsdE shdsta,
d1e Nil1cfßt lag€ mlt il€ Xf4* af ldd cder !1
dle Fabli,k gelren rclltar w dort dd rinterla\t jn
dllFjits LhrteblS @ A*e1td ud Ballb fo!-ülEtza.
ste stellteh die !irl1@61täc als zatrü dd tiihe4
Ausbilduq prjnzipiell in !}aqe. h vJaisprüdlen d-
l.llrts sle, dä3 sle init rr Jallg rsjsioisrisctE
tledsdEft d dü ttaiEsiuit breolid rllts ü.d ,ri-
dsi€rrs, da3 hie in ec
"cektesistol.rad' Seild\r€c erda.

- E1re reite C.rFpe m IaLEd u:ld strddta rEtG eJE!
Eed.rka, dä3 dIe ollltär des Lnt4iohrs ud ds wiss-
sdEftLictH lorsolMq {ftit daee n@\ d d4 l€r
klniLldE LldEsitätd besiels Eni u-d ridrr sctE
& eigei4 Icü_-rr4 düdl d " lü94 fr,ffsq \6 dd
Lrntrsit-it teide. Nü h.!* häcre l@ öe rDtlsdlgen
sbdl@lEichtugq $d Bilrli.Lhel<d 2ü vdfüqugr üd
dle zeit, die fdr däs studiw elbsr äufq#.der *jrd,
rüde rE\ Riter Eduier:c @io.

- Ele dlitt€ A!EFe plädi{te eler daJilr, da3 )@ Fie
bistE legehflBlq fit l<ü!z@ Zeit aufs IÄid .dd in d1e
Fäbrlt gehc Ed dGt gfeicnzerLig 91se sdddtufgais
{rfillLt, z.B. FoIiLlsdE t rterrdlt güi:,ee 'sozla1-

stldle dfütlqt öder jll eilE ltEieqnE e nitEbei-

In de! DlskEsid srieß lE däe aucn alJ dle !tde. !6
dre lbdschul.b-l sts ile! c€isc*rssdrJt; (2.8.
tUsldu€!, Arolbo @, LlsaEu- -:d S!!äGrlots..
da "A*e1tem, lEu& ud Soldatq ijler,Dlp! zu bietq
bäftsr, üd es gab eire al]g*@ ve]:Gic]tug iter die
E6kt16 .te! Celst4siss4o\aitq. {Dazu ist ä b6Ejn<4,
da3 - ElgsteG d dd P€kirse! un|rsltät - lau@iclE
g*ll3dEfffss4d,BfLhct€ - ÄG, z.s. sozrol.gre,
Pq.tDLgi€, JMaIlstjI wd Fedr, keiE eigffi Äb-
t€rrlffi ü tedL@ cde! zür.dest tel.]E regL:!m,
üEhljijlEiSa (tt4ri<*l! t€tr-ilen. $nleh nü le\ ralr
@t1ge xue fijr E€lufstätise duahfijlEd.)

Di! DlskEsl('rglelrl|3* Eda sdrlieSllh zlsesre-
fa3t. üd da üb€rlqiü€ta Pdtei- url Fe@lua(ß-
rote! e ÜrtsdE1drtg Eseleqr, Etde t@l14, rudl
d.q nilt4fqid, isr eln Goßteil arei rhiErt;jt sdn

Dl€ {sr4 JatE!?il@ nELllEE! FakulEi@, ä15 jeE
Str&rts!, die +rs €st m jnr* d4ijiüdgo obli-
gatcis'E fä!f1l<s- cde! 4 die ltriEi-
tjit etdlrE sjrü, (erd6 ai LänlFre z€! arfs Iad gere,
R\FdEirrich iird€st4 ein JalE. Eir lbil oahr af die
stä€le DdlF u stden 6 Pel$q, F dre Ltu@siüt
ür e1F€ "&;dsschute', stEtEilt ulrd vd1in sre @
@tE zählE1<tE I€lrr ud sbrdsro 2u *öELidE
Älteit dtsldt I!t.

Ejr ideE! TeiI, dff@ a<i dre sprädERdsE$r gehr
af eir stlck öd]ad in dar rtirdlid.s jo3eibezrc
&! ltalPtstdt/ r1!d si*r &!t eie eisoa H:illsd balg
ud $1,1 da Ijid fludrbar mda, ds tEißts m ues{
C€gsit lbr6e efeg6, Ede aLrfsdrütta rd e.ln &aäs
*lrrgssysL4 sdEJfs. uü ds t.t)rE pür dgerc Kräfr
E t!!bi Erds 51dl die srLdara \rl)rsr nu vu
"r,br*4' {dlisisctEs Dar.fb6r) !d t€i6ko\.! M do
Ea2h e-ünru 6d ih lblbst zh *srq ri|a.l l.E ea(EEs
c€telde wd Csii* ots.

"ru tglJte älbeitor e llij-1ft€ stL4€s" Frlde a.ts ElE
Sctil4rt gep!1ifr, drtu &e SEl@6 $I!6 gLer@eitjq
llE n*4E1<irts fortetza. In beidä 95t 16 .!€! elds
Ial€ ud sildentFi li @tl1d.H ut4 sidh ein üd
nE +cdlsdr nit .ien artejrls€s4ffi /"anM€balg d€r
ürFb4 r6tak! bäben.

Dle *1ts En dlittEr J.h!9äh9€ SdE nu Ai! hIE4
ze1t - *i bls dEi ft-Ete - hiEs rd R!d6 "fädh!€-
zoq@i Alfgälen it€r.etlE. Grsall.]rtsslrdata sjid af
Elsdried@ Kmrs ü'd !äbrij(s @itt uld rerdo
FDULtsda Lht4_qr i:be! oe oÄtaü &s prcteduß,
li FalIE dd elg Mas€rbs€q@q) g€ta. dte strrfdare
de! alcnäokgie faSq edr xi'e, d€ 1d9e zelt die
tla.Fl. dt OLL'E w rd 2arl€dE alsgättBlssräEtq

rblrut CP]etä], PeLiig

Nee D@rilmte a dd Hc<lEduLe

Dle PeLlnge LfulgslLi s L €dü e.ir"trEl cegssü,rd
qeelrsdEJtllclE !)<FerilEre, die auf laq€ sicht ds
ütEsdrld uis.is X.pf- wd Harddbet are€ben -L15.

l€Esd lfr Zatih dd FolitisdE Aklivit:t d*zeir
d1€ TEpasE d i'isr,ärku1q dä Drl(ür1E d4 Ploletdiatr'
läüt, wd die *rjesGd56 Slrdsto eil@ g&|aa 1\ril
lI)E Zert nit ds scrdim da Eldet4 giclElft4,
lltsle5deE rcn rain dd lrao/ lEb!Dq@, Gr is Be-
F-id! d€ lrcd6chul-bildsg e@ FotftislE rlejäfrüt
eleffret EEis. Ln d dd !.s6o "Vo Oüoleg -el€
&11 die btr* BildFg d-h s!.i*s & ds EediLnlisg
ds "aleiter, BaLjm ud Soldäta" €16L!e!t Fr€en.

O1äoydq ßt e4 LimjctLü Bezik tn rcEGLaiE,
rrldtr Eii h ds sridt anEyang. Dj.e 1a-dfil'tsdEft-
llctE HccbsdNle, die fts.its in StEyärq b€lcleter w,
wde E e$1Ss Ja\rq in eine reiativ ltrirtliat n
]tsjI d4 Eezllks Ord/sd Erd ud beke otLqzeuq
d1e Aifgäbe qesteuir dd u.Iis+rd€ ra-d a dedlieBe.L
rd d.le asbildEq da äl<itüt1ga aqü!:l@ nft itFJ
Fäktie<*s ldisj!-EdEftliclE Tätigkdt a ve.bjrdai.
S€.lt Dezeüer urd JddE Rrds d1e Erfolge dles 1an-
Flj1gElE]rm rßuE-6 jn od z-.uF r äl EerspreL
rE4Egestrlrt, q datr aideE Bodrsduls jr oid Ler

l0! t€dulsalE rd laidri:tsd:ft!1dE FÄdE lst es d
Ed fit s1q\ ejnigeftlar laidrr sid\ @ru@Ila, wie
eIre Velbuüürg des LnE rq6 ruL üdosc lärjg-
lel't eh kiimte. als nicreürlsliqs ziel riJd hiq
d.ie E!1d1b$g M "wjrtso\aftssdufs" ln ledar Eeztia
al^* IÄ-!Es (ale lnsgegrr Eh@e ralsd) qgr,mtr die
ln Vefol.-dEq nit prakt_isctE TäLi4Git E! ärrs j@
EE FädE! bteidrta $Ils, die ii AEobtick @-
raqlg gefor€4 t@4: ..@redü!, Fö!s-n4sdüJE,
Ä€1zln qd I€.hrqe-iro . : og-r-yL-$i'.. Dre
Stldatä F dq s dd Rese b d-e q_ae c'.]1]EE ä-
litd(gFlEn, as dd sie sekm siiat, rld in dd sie
*rm lm gfeidro fäcbleleich qeab€itet ha!e!r. Ds ziel
1st äl$ @ Jld 6re Dezsüätrsrry
UE Fdeerua des srrdrft

D1e HliS-Un1rsit:t heke @ der atlalq BLtdlrc-
beMlde oie Au a@ @sG I I r , e,A.rllEe - I zu s
FotEx, fie die vqbirdlng nit ds llrets j, d4
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D4 GaE€ ist r{e gdsdrt ein FJqsj]Bt, in dd s
plcbt rc(len $Ur ob es rtjlich ist, 4 Sr:elle dd
tFrkünnli.fen ll@lscnlrr.n .in L'res fortsclüittllcl@
B1]dsgs!!ss einzufüjEen, in dd gleiclueitlq die
Edilrfnisse d.r mt lielto lsis drüllt krds."
(so fo4ülielte es ern rrrrd, D1. sunisb ($d
hblLcktNll.r) el]o qleich?eiLig Alteltq !J!3 Eat€m
*1n, die !.'Jeliü.cig lir Farre d.. EilEirut s lEIt
h:lbr klihre'll es bßh.r in allg(rejlH eiren Arb€itstag
ln &r td-lE gab) köe.rltche Arteit teüeiten. Das r@-
ziel lsL die sd@ffus des 'g.bildeFn v*rrküitigo ftit
eziälistrso\4 Baunt*in , dd die tr@ug {Dcn!
nü d.le uLe$.ioslLicirc goellsdäJtLicl.€ r€rtsdrützugl)
zf,i sdd qad. !d h.p'ä-tF E äürlboa ell.

de! rs<itedss sbd6. D1e örtllcls ReFlu't1dßkddtes
ds lE*\ied(jq Stüa süd dqn Vo*Ekdqeß de! gletdlEn
*sE ild dan o4a <bs srates af rEiohsrlrirh€ *a.e
'detr€rt-llcn ud &.i6sdhäftspfllcbti9. Dle örtlld5ar
vo]}sgerrchtslnfe dei rsa\iede@ Stufa siDl ita Vo]}e
k-Aless4 u.d ilEa stärdigd &qa]E dd dtspEdla-daa
stuJd Eer€rc]id) rrd Edsahaf Lspf lichrlq.

Dte autm x€zfl€, die dt(Ijlm Regt('g üd die dte
lrm rüeie sird äutlfuE Gehiete ile! Natidralit;it4. !i@
Ggde ds SelbstvsEltulg sird Volkskdqres* dd Ber

Di€ ßE vdlss@q, die ]d vldta NatidEl4 Vo!GkdgEß
p6@l91er! s!de, setzr fest:' a1le r4a.-!r in dd vo*s-
gibülr eüF riegt tein voh. Die crqae. Rit aieq Hilfe
dE voü *i@ Mäd\t ardilrtr sird die volkskogrese alld
stufs, äeo r€m die vefRtE der i!h.its, B€llm Bi

Die &s@!reto a den volkskdgress@ Grden duch dsr
kralisc!€ Berä sq FdLl'. rJle StErsbüqd, dre aläs
18.l€leßjalu mid't hätar, nit Ar$äIre m F€s@,
d€jg öe* ceJ @ q*rzi-.n aberltuc u!o, bes-ua
d4 äkric üd p€ssiE wanlftdrt. Dar stäät otzaehr Gbß-
qudbe5.L/m, tcrctE Balem, reä*u(r1ffi räprt lrs@
üd .njd ijbtd !l@to für eie @ Ge*tz festg+
leEe Zeft die Folitiela rechte, qleldEeitlgt glbt s
1i@ zbe! die ltiqlidrkeit, il1rs l€he]]stdlElt zu F
digg, s.dän sre &r.n die Arbeit 2u qeetzestre@ Bü!-
gea, die sicn duidr ilr eiqere Ärbe1t dhäfte, g+
E<-rr rerna karc,

e! rlat1dü1e vol*skqrq€ß e€t siah äB }bsoldEt6
zffi, dle M do P!@itu4, tutdoA Bezirk4,
resiügsumiue]}ä@ städre! (Pekingr s]@dai.
Tiatsin; D. Ubers. ) Drd |e dd vollsle f4lwlls.l.e SF
vä}|] t lcrden, tJem diciq, Rtr zcielich elF g*as*
AEalrl m pätriorisds Persärlidleit4l einleLder *r
da, a.ls Atqdd,Ete teilzEErlE.

In lbüheE1t&g ateJ Etr!.mnrq des vlertsr NatldEls
vol-kskogleses ru-da n .h aEqedahnte däE*rätEoheh
Eelatunqe üld *ied€tblt4 Diskssi@ 2.885 a!9@.d-
Et€ äE afle 1bil5 des räIdes 9eä]11t. Lhts d4 !hge-
crdrEta q.ö es IJdctlieäl.Eitd, Eäeh, ar&re werktä-
dqe, Arqehölige dq rblkslefreieqs€re, EElurio:tF
(dEr I€ELucioüiE btellektElle,laülotrsd\e Fdsö1-
]{dtGlta üd lEinse*€}Ete ArslÄ.dsdiEs. 72 I älla
ll+ortEten @ Ält€iter, B:ll€h ud soldatln. rnjie!
!üld.i dle dbeitq-ds! Fralg 4 stSi<st6 Et€rd!üd<t.
tleute. jr relq chlE, *freuq sich d1e Fraud dd
gfeiciB Folitisd6 E nte r1e dle rqät@. lit€! 22 i abr
aD+sdt6 M vieftE NaLitura vol}5lsEEß 5!rd

ChiE 13t etn eejrt4 @iallscisdE Stat !4eld
NadGlit:ital, deg tHrheit die !äFNarloalit-ir
blldet. Ot ol die tl EttdEId MilCertEitq Grirc is-
98&t nü et1!ä 6 t aki Gestle!6]l<erug a@EdH/ 6r-
sibt jede 6 jn:E alqsid@te ze Vietq Nari@]a
votlcslog.eß. (htE .br bein Kag€ß ru€-de AhEe:d-
@t4 @s 12 Ijrdsl4{e e d€ P:@jiz Tär@. D1e 2u-
sdlrlE@tzu4 des va*rs Näüdars volksksgeses z€iq!
ateutltch dte gloße ljr*Fit der Äng€r6liqs a1]* Nati@]i-
tüta GülE, ilier geJrilft @ dE Al!€itdkld* üd äuf
ttqt Bütrdnis triscls ArL€itü u.d Saud t€dlErd. BrJie
LiEdE dg.tJaLsqlr€ hrllrä, gäulotls@ Pqsdnlld*ertd,
paüioeisaSe ÄDslads.l.ijresa ud ladsl4te 4 sogkorg

De! NäliqEre vo*sld8Ee4 sjld fiü ilie DälE E fijnf
Jähq q6*ihtr. seire )frts2elt kM et6 besdeH üF
s*in&n rlänget Eden. Der NaLtcE& volkskogEß bält
jed€s Jahr ei@ S1tzug öb. lalls es notFiljg istr ke
dte S1tzhg Ntegt odd &f spätq Eschobei Erd6.

Dte vol-Lskosles de Palnza üd legieiDgsljmittel-
bärg St:dt! @den nir dre DaE 6 fihJ Ja')m gBimlr.
Die Vo*skoSlesse de! kSillA, städt4 urd yei* €dd
fiü die DalE m drei Jal)la g*€ilrlt. Dle voüskosres
ale! IäidliolH Vo*skdmho .rd Sunte rerds fü! die
Das m Ri J.riq seriilrlt.

Die l{ahleir!'Eito urld LEfilq hlbaa .täs Red, dle Ä!Seo:\l-
Eta, dle sie !äh16, a beaufsidtigs ud jedelzeits,
gdiA do geetzlidq Bestlmnh*. dldr a.d4 d +

Die aste sitzung des vler!4 Natioalo vo].kskongEs*s
ate! Volksrepublik Clrim h!d. in Pehinq \m 1l.bis 26
17.Jä,rd 1975 &ger!€rto. D.r I.69.€ß tagt. zu eDa
z€lFlktr zu ata u Cnjft die e2iäIlstischa Re@luLi@
Ell dd ÄlftEu d€3 soziali@s qrcßdLige Fortsdtitte zu
Ezeiclba hattar, inst sftlere lEtb cie G.or3e prcl-
tdlsde KqltLrmlutjon große Si6le dü96, dre Ee-
F9u9 zu rüitrx ydfuziE d äur3€rst
erfolqEich q@s urd die StrEtia jr h- ud Äl!-
la-d vü ausqezeiabet,

ws ist dd vo*skog4ß? I,J$ sind sire aufqabar ud
E€fuglis*? $ie rerds *ine AbSetdrero t€st€lrt? Hie
iltrt da drjnesisalE Voll dudr ds Natroülo Voll<skdrgEß
elE däD!f,atls.im Redit€ ac?

Dle Voußrelublil o'dft Ist ein @ da Aii.itelktd*
gefüjEtd szialisrisdEr stet der Di"\ratu des PI l+
tdlats nit ddr BiinCnis zrisdro Arbeitem wd B#h
a1s crullage. nr Narida.Le vot\$\ongreß ist &r fijdhste
Gge ds Statsgmlt hter d* !\jl]mg de kcnm&IsLis'Fn

lE liaLi@le Vol}(skogreß hat die folge.ds AlJgaha Ed
B€fugmsse: die vdf4suq arb?u,jndem, c.et2e 2! te-
s.?t reßen, do P@ieninistd ud di€ Mitglide d€
Statsrates auf vdsolLag des ZdtratkGjt€s dd (lfu
dsoscls Pütei orjlE zu eml:ll@ dler a!zute!:üa,
den EtiosLd lr1fisd5aftspla sqie äudr däs stats-
btdget üd do redra)shaftb.lid\t &zuetm sqie aUe
edm Atfgabo u'd Seftrt iss äEzuüben, die d6 ltr
t1dE16 votlskoqre0 q aor der Irch **lJg-

Itsr Ständige Arßs.n!3 des NatiqEla Vo*sk69Ess lst
das s!.i.diqe Orgs des Natlo!.Lo Vol,ksk69Esss, Er
*l:zt sicn aus da Volsitzsdon, de Stel1@!t!etd&r
Vqsitzerdä ud a-dde Ätitsria]m zusm, die aue
E Nar:iönard voil<slrogreß 93ählt Rrden üd @
itlegl ddr elberuJa Rrda kjüo. Sejre Aufqä]H ud
lefuE1ts* slrd die li,ledfug der sitzüge iles Nacie
rEla Volkstofesks, &e Aslegurq s cF*ue, def
&1a3 m Vddörüg€n, die Entsduq m bewllnÄctt-Ig-
t4 velEetem iG asla.d bfl, deq &helufuc, aler
Fpt49 aEl:,idr s(*r Drpl@lg, dje Fä..i?)er!rs
cde! Kürdi$nq M verträgd nit de AEIänd, sle dle
Ard&ug arb. a-dsa Beflqnise, dle Lhh m NartDta
Vo*skd4Eß übertrars @da.

Der Statsrat 1s! dle 26|!ale vo*sregltug. E! ist atan
NaLlffild Voüsk@qleß üd der stärligs ÄrssdN3 des
Nat1ciatd Vo]JGkongres*s @&!@t]ioh ud !eds-

Dei oherste vollssqichtstFf ist de NatldElq votts-
koSreß urd eild stjrdiqo AEschuß r&t\triLich !üld
lecidc]rafLspfuahrig, Der Präsid4t des &ersto vol-\s-
gEiahtshofes Fird @ srä-diga aEschü3 des NaLiqEls
vol*skoqles*s bestellt br. äthedfo,

Die .Frc]iohs vo*skeses* der rssa\iedm stuf4 siln
die örtllctü c[q@ &. sraatechr. Die öftlio\m rb-
rclulioskmitcs der rErs.nied@n Srulo, dte (iiirsd
ds GröBen Prclet{isdrs tiultuErclurlo qesctEffo
ultar, sird die stäJdiga Orgm d€ öltliclE \roll5-
kd1gEse ud 91elorr2eit19 die öltlicrE Vo*seqrdu1gan



Dle voltskdqrese alld stufe üd äl1e adeH ctge
des Staätes iit€n dq dsEklalisoho zatralisG äs.

Das Systa des Vot*sk6q€s*s ist d6 lDlitlsoL sl€ia,
da für oriF e besto qerlFlet ist. Lriter der Fir!tug
abr eolnLidird Lilie des vorsirza-ds M- üd dex
\,eelnta lijl]rug &r lrmistis.i6 P.fFl cjG,
ed leßt es dre ang€rrjriqo drs !-arioaliuta d*
Iades 4g zEm unl ec!€rt $ ds sierreidien \rd-
rrs.n &! vol}srepi!!* OriD auf d6 l,reg &s sozialllrG.

GrFf,Nß DER 06.n$€fO]ISOl-€{1}eIjrSCrB,r BEZEH!N@.]

vdst€nd ud Ruatorim dd östdeidrischa cesllsdaft
'tlr o)ls-Fo'scll a l-- a Ln-ich ds veabso;du)g
des deslsniertü öst@elchtsolsr E!)tsolEftels in dd
Volks@publi| Ctlier Dr,EdrErd Tschajp ü.d eiftr catrlh
a eina cod{rait ein. unter den zählJercf€n G<isto
bef]-dA sich dd driresisctE B.tsalEftd in östseid,!
lli F.1€, dipl@LisolE vertreter ddffi stadto,
tsl€ Bem des östmeicLisalbn Au3lrfthistsift ud

eae Ffriiate PdsjnLiorrkeita
de öff4tliolB r.lars.

Dd öst@eidlische Eots.]Ejter 1n O!r1a, ü..Edud lsri<jp,
tfLfft nft iteh dllEisdra arsohiniste! Tsc}Li@ o,q)}ua
z@r. D6a de 8610\! da obr€slsdE Nädüicht+

r1 : i t a  - -  c f 1n6 ! .  r o .e l on  h l n l s t e r  i . 6 t !  n . '  ! u3 t . 1 . i

r e .  j L l  c  0 r  ä r i r r l r
t  .  ä40ä i sädd '  i 5  c  PDrn r l ä t s .

t f e  h€ '  eus r . l an  dn  l anua . y  21 .
e i d  ! t e -

Botsd'Eftd Dr.!du!d Ts<iöp üaerei.ih! b Pekirg ejr Be-
gfubiguqssdElbal. Dä4 dE leJ1dt ds dresisclq

01?7o7  -  n€ *  ! ! ! r . 1 . n .Fb3 ! s .dd r

0 *1 i0 ,  J . nu ! . y  27 ,  197 t  ( r c1nhu6 )
.l1.ao.d1ha.y

. . pubL l c  o t  aus t . ! a

t h€  e tand lng  cd im l r t e .0 t  t r e  r a t t oh . !

cn r i es .  v l ce - r1 . . 1qn
n1 r13 r . r  h3  y l no "  d t r ec tö r  o r  o . . r dco !

i su  r : l - ch l n !  o t  t h .  n l n t s t . y  o r

Arf E1nlad@q ds ÖCCE teqitut d€ Dftekt@ des ltrtituts
tij! z€itSadssishe CLiE-F(Ed1ulq ln Fralldwt, Os
t^l-hul, ele vo!üag$ei* jn östdeich in vjid nit äs.
Vod.räq: "Die Fercluttd des E!?iehugr€ss in östd-
re1d1." zu dies IlE€ s!(idrt d audr e 29.J:iM w
d€ 

"€lqstefle 
dd öiccF ln G.az ud lefqidr e 3o.tilld

@ dd zreigstelle dd ccG in wiffi Nsrstdt Ü!d
"Dle zdllnft d€ rßI Tä1@. "

te tlst€4e1d!ßde &ldespüä3ldot ud ds ö6tera1<ht.ctE
Bwii*.kwl.* lEglilclrrilns<*El d6 \rolsitzedd d6 rät1o-
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näI4 Voüstdgles* aler \r'o1}sEplbljl< chlE, lsdru De
bd. do Vdsitzsdo des Statsates, Tsdm E1-1Äi, zu
iljr l,€hl. Dä da Berla\t iter ch:Gstebd Na.aEldltd-

o2o62t - .urtrllr prestdont qr..ls ch!l.n.n chu t€h

o r  eLq r_1ä ,  3e . t  a

51acs i .  ad4 r r t u .ä ' i  { .  o r  ' l  r r e -e . i l o '  d  . ha r r sän
o r r h . h ä t l o h ä t

t he  e ta rd l nq  c@h1 t t€ .

r o9 . t . r  . l t  r ' d
r r 1  r  i l L t  e r r . t r r '

0zoa?5 -- austrlän

a ,  i 97 t  r t u1nhu . )  - -  . u ! t . 1 . n

hlm oi i13 r.ao!ölntnoht
o .oo le r s .e rub t l c  o t  ch tha .  t h .

rt yo!. r..r,.crlon .s D.dtf or th.
3 ta t .  cöunc l r  o r  t h .  o . oo ! ! ! r  r . oub l l d  0 r  ch l n ! ,  1

Der lat4eldüsdE bts.*E tE tn PetbS, r,Eduäld fs.irtp
Elffl ntt ds dlilElsds st€.u€rLetarca,r lttlrlst€F
lEäs1dqta Ll fisia-nio zllsanrE. Daa dd Be!1c}l!
i!e! driFslsds Naah!1dtaügstr !

n.r .6r.1.r äibassado. tö chlna

q ,  1o75  (hs1^nu . )  - -  ch rn .3 .
v1c.-ofo1.r (1

Der öst*idh1sde a$d61td5te! drtd<t sijE dLi]E
5t5dE ar*5ko11e96 da Ittftg€tinüt lrißlchtLictL dü
E ilbeta&at4tr.dE in ite! F.d.te I,ianing e. Oäzu
.te! Beddt dd o\ilEisdE NadEio\tenägatw:

ro .e l o .  : 1 . 1eü r i 3  . . 3sad .  o '

1C ,  i qT t  r r s l i r , a )
r ö r . 14 '  n1 .1s t : .

4 . t hcüke  1^  ch lnä i s  L l a - l i q  D tuv r i * .  t r  r e *aqe

I  e i t . i d  t o  you

Däs r ds aEct Estalt€te Ftü,\]6qslesr slrd E
et€ 46 pe!g@, dämtd ile! chb€siE<ire kJtsdräftE
t! Pe1€, za\1leidE östdEldlls.}E AtSbrdEte qd
&deE verrreter des öffotlicts I€ldE, besEht.
Na.h d{ Ee9!üß89 dldr Vize}äEl* ä.D. Dk.PlEtmr,
den \ro*itzodär der öc(fj, flrdet .e!s! da Nl}alis<!-
fo]}ldlst1sd's Dar!1ec.sga ud de! vcfülE g düF
alelp! üa]e!€1 ud r€.1ü9!ädüe @ audr ab! r€ttb€-
Eb i tAreI.-h1sds Polltj.kelgartr€ Ri"r da aaür$
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D1€ OSl nifr ö der 4is<16 22.Felruar wd 7,ü.irz
ln dq volkshalle Ccs wiry PatlEues @ ds OstE-

rrsdlBFd lg&srätt€ro inre.-
@trdELq F€is.ausstellüll Büte Ere e€lt nit eind
erqala bJofttiturroje reil. unts ilen € 2@68es@1Es
1st ein re9es Intsess a Iäzeiol)lE.

t n  t . b r ! a . r  ! as t
ü rd . .  t i .  t 1 t t .

1 n  d e r a l ! .  s o v 1 . r

! u3 t r1an  Jou rna rs  i av .  b .an  d l sc r ss ! i 9  t h .  t h . . a t

a r v l c  d  6  . o ,  ä

hav .  r r r r  l n ren t l ons

takon  o t3c3  s l hc .  19d5  - -

l r  r ' 6  ! 0 . ! o .  o " . r
r d  i u . t  c , . r ! l n l y

rh3 r  r 1n  k rao l f q  ! r t h

a .€  q .ea r l ,  suoe r lD r  bö t i  1n  numce r

! . v . r a t  m l t 1 r3 . y
y . r . ,  du . l nq  i he  r l r l r ä r / . . nn6uv .e3  ra  t he  p rov l nce

ten . r . l ,  @11  ! i an .dcch l  r o !d  r eoc r re ra .  r r e  r l s l  öe

s .d l ! t e  r o  8h r
aus l r 1a ,  ! dne

t .  t . on t l . r .  1 i

r l d t .  o t  t 1 ro r .  D r r s l o ' r  ' 1 r c . r -

Dle o\jresisar€ Naalüiohteg€ntü bellcbtEt llber eln
Clildctrd,Leregrirm ds CnrF. lerchtidäE &teltd
Osleneichs aläßLch der Session des 4.Na!1cE16 Votls-
kdqrees dü vo]}sr€pl]rtih öiD:

. : : 2 1 :  -  a , s  t . : a  r

o r  a L L  t i 0  i e r  d d n s t l r J r l o n
a . e .  m ä i 1 r e s 1 a r 1 0 n

r h e  h 4 q e i o . l s r

s ä y s ,  r 1 s .  
9 . e a r

Dle drlj€sisclp Näolriohtaüqgtr brlrqt üte! dle
sttLEtl.d ln Ddteam folsa-|l4 Ee!1dtt:

0 lo2o3  - - . rD . . n . . s1ons  a ronq  rh€  d .nuö .  - - . u3 t . t . r !

r ,  1 e 7 r . r s r i h u .
. u .o r .  13  3e6 rh rn ,  r t t h  r u rao l r  t h  3e1 r .  o r  t r s . oo r . . n t

. eaL l i y  o r  euo6 roo re r  r l va t . y  i r . r

. o t 1c . . b ! c  t i

o - b L 1  s a " . t  c  r

r i L r t  d e . . - . .

r h ! . u s h t ö . 3

c .n r . . enc .  r h l ch  l s

. r eue  r . e l e : . 1 t uho .  po ln t . o  ou r

- r r  e  ( o , 1 . . r - . y

rcrprY- iricH 1 r o'<

d r  t he  r . d . . ä !  ö . .Y .

r r f d  r , 1nd ! r i q
r k . u a s t a i r  r . i

3 t . a r ch lnq  t i e1 .

! d . r . h ra i  ond  i r . cu . l r l i ,  d ! t  1 r  t i . y
i i s l .  t r i ö . s  t r d .

'  o q s r a u o - '  r '  t r T 6 r . ;  o v . ' a , ' r *
.  d . c . l t r u l  rDe€c .  r . ! ody r .

' h8 l  r l l r  b .  t h .  l i t . n ! . . r v r [ .Y
! . t i äa r  t ' .  - r d

t0. .ip1.1c aocl'l
b e t l . v . . t h a t . u s r 1 1 .

rlLL ör livotv€d
th  1971 .  l 1  r . .  l i ou l . ad  d rd  no r  l e r l ev .

t o  r 7  r . .  c . i 1  Dö1 r i ed .u r  b i  ! f t e l t a .
abou i  an  r vu  ruö !

üE \rcqstanddelegatld de! öcCF Elst ute der
I41tdq m .iflrlistd a.D. D!,Alo1s !r:d. &J EiJrldhq
.b! cr*€lshatr des chtErsds vo*s fü! FleLre;aft
frtt da A$lärd naclr Pe*lr€ ab.
Dle Ert4n ilILdL@ 6rid: Tng,Ero A,€lg, I?rld
ater zEagste- Le dq dCCF u Od; r.crs,ZarralskFrü
lleltut E!ah: Dr.f,d_rn kr.t; SekEi()I-ls@f Dr.na @E
Piftlü, Iebs.Dlr,Äer.lfu P:itzbgd; IärdesarSE:isldet
D!.4üG l):cfEe4 Els lr.rrmiete!, stellveltera-r&r
c€E.fselaet ü d€ Fce.
zü vqäb6diidu9 hälen sidh ds clrieslsd€ BoLe<jsfts
ln Osteeich, trj pei{tu rjt drlds v€recm dd
EotetEftde! vorsikane da !cs, DD!.Bm pltt*
nEM, $ie de Dlrel@ w ar F:re m ösr-l.E.-.
Etelt Pqaatid, ejrefürder.

Deu ilte aala\te atd dtEsisds Naduia\t{aeEr:

o l l l l a  - -  p r . s l de r t  o t . i l i € s .  l h r t y . s3oc1 . t t on

r . ( l hE ,  na . ch  11 ,  r ! 7J  ( hs !nhü . )  - -  cha l  t 3 . { ! n ,
ch lB . .  D .oo te t s



i

t , t
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r c . . 10 i  co !n t r 1€s ,  s l va  a  d l ne r

c l 231 t  - -  c r1 r3s6  ro r31 ! i  n l i l s r . r

. r  i J i t . LaD  c r  1 .a - resea . c i  1 i 3 r11ü te

1 i ,  r d r 5 . r r t n h J ä )

v 1 s  1 !  r 0  c f l i ä .

^ 1  r . r e t r n . 0 , n t . 1 . s ,
d o  r ' , - i  o .

Eegitrerd hit dioffi Taqe 9€ta jn prkwq ud bel ite!
BorsdDJt t! wio d]ä3lich des Abtelars

des stellEtr€t€rds völsitzeitd des Srä.diqa Äs
schc*s des Näti.f,älo volskdqreses nhg p1{
zatlElclc Sst EeidrsctE rordotenzl=zeugugm ejn.

o .o r !7  - -  o r€r r ren t  o i  aJs t r lä i  nar10när  a3 . .ndL/

i ,  rc l r  r f s r . i iü . )

t fe  nar lonä l  asseml ry  o r  the .ap !41c  or  a is r r rc ,

0 .c3ro l  - -  .us t . läh  or t l . läLs  ßou.n  caath  o i  t !n !  D l -ü

3 ,  r37 t  ( fs l . iua)  - -  p .os lddht  o r  t r .
e !s l r !dn  .ä t1c^r l  : . r i . t r  a i t ln

!e r . r  s . r re l ie r  a rJ

or ie r  a !s1 . Ian  rho  ss1 ;o  M.

9 : - !  9  - r : ' : '
rep  i r . -6 . rä .  r r fFa to .

i l r rsuy  r t  scc l rL  a t ra l .s  a rd  r .
and Bnr l ron lon t .

' ' ' 1 ö ' ,  '  l . l ; .

0 !09 !5  -  fNL@nr

. t l e o e o j e i '

1 c7<  . r s r . r u . )  - -  . i t r cL i

0 ! r 2 .1  -  i a r x r6 r - t . n ! h l s r  r a . l y  6 t  aus t r l a  condo r . s

1971  rhe lnhua )

0r12r2 - lueü1.i

p *1nq ,  ! o r l r  r 2 ,  1971  (hs r i hu . )  - - . ! r r . d  l oc i a ,
ä6 r . 1an  rev0 tu t l on . . y

o .  - , 1 . ' ,  . . r r  e t , r 1 9

o t  ch l na . '  r h .

r l t h  you  ou r  so fo t  on  t h l s

, . 0 r . t a . 1an  . evo ru t rona . y .  r e ' 1LL
r€vordtlon.ry splrlr ond .r. .€ady

so r ro r  l i 10  s t r en9 rh r ,  t h .  mos3aq .

2'l.ißt11 1975

Der &ereldr1sE'E v1z€*äD]d a.D. Dr.Iritz !o* trifft
61t abD V6sitzerdsr ites qlie Coucl1 f€ t.IE pmtlo
of ljlterdtloal r!de, 9Ja9 yctjng, ßtu.
Däa aEf BeJrdrL de! aiEsisdL4 N&'Eidr@D9stu!:

0!2!06 - chalrman ränq yao-t1ig reets ahd r.les

r97 t  ( i s t . hua )

si€ der Beiichr übe! d6 zEa@rleffa Dr.lods
ndt alen ddlErsdH stefLrEtreta-dq tliarlErde]l-
hlniste Y& Y!-Ih:
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or252l -- ch1n.r. vlc.-ilirtt€r r.o 11-Lln '..ts

2 t ,  197 t  ( n31hh6 )

oo t s r  l . h rY  i . r .

Im Ra\ll6 dd Ia'v' ud Forsdrrsstätiqkeit des
6 dd caaF berJielF@ Östmidlisdrg oü6-
Iicrsdugs su ,rF_ u ffiffsE lc75 qdb 6
saniEztkla ijEer "Die ;üi-0elpolitij( der Volksep$lj-k
Olm - Chic ud PiE Gr@6
jn der VolksreF!.I* Cl|l&", "Oriresi--tF \r'üiss-
s\aJt sd Tedlr* @re alsq€rtihlt€ ?:rm o\iF
sisds x{trt') finie{ jm tiäs da E gegnwq i, Ctb-
liIs ejn reitäqiges ssrl@ ijher "Däs EnMd<l6,ls-
n delt OriE statt. Nao\ ds EnjffnErl, die m vG
Ftärdsritqued dd ar€F, Prcf.vi@ pid<, n Eei*jn
@ zatralse*leüir Brau ud des BezirksEstefEs @
Döbthqr Rtdhärd st--klng€r, 'rcrFlm6 sild, ref-

(i€ c.!.b!ttzd(, r4ünds ijb€!:
'6lLEs eige€ tJeg - Grudla96 ejjE htr.1clr.lwq

Eet€! J.QIt2, riündsr. üter:
"Eü'acklqg otre d!*lat1sienaa"

oao r€13r fie!&Lbe4t| tlber:
'Däs Artv.idrlEqsrdeU Chir ir It@ie ud P!dis".

ai d4 sdLluSdiskssid wirkr Fa s!-yin, Ian:Isä@l
httr die aulerda a 29.april ai€ viet€a.tltete
aiiMaäar v@traq über "ctlie aktEU - Bevij*Ngs-
pleeg ln ede' b,:ilt.

zu ds vseralrulgo dlees sF4ialsids tiJd4
sidr zaureidE lasuds - ütE it:6 audr .Ätra.fte

rtjr IYäu He Suf ir bar. die ardEa Sqrin&teilretlE
Elden rd dliEiscts EotsdBfrd Yü Pei€, da
r4ttgüd dd wl@ Ia-llesEgierübg,uhrv-ltof .D.,stndtr.
üd da celal€€*Er.ü dd GF, E.r@bski. Esen

Dle dljElsd€ NadEidtten4atr beJidttet iüer eiEr
}ltlkel h o.gd d€! veEinigutg @luLidtiE albe1ts
t stereidß in folserds l,iai*:

050129 '- au:t.lan Jernät .rpot.. .6v16r hyDd..lt1c.t
attltude tora.d caibodlah o€ool€

v l o .na .  ap . r !  10 ,  r q75  (h3 rhh@)  - -  r t@.  d l .  vo ! r sm .ch t r ,
o roan  o t  t he  ! u ! r r 1a .  t ode r3 ra3soc l . r l on
(na rx l s t - r , n l n1s t ) ,  . xpos€s t6hyooc . t r l ca i . t r l t ud .
o r  t h€  30v !o t

th6 .rrlc!. cdr.r€d rn th. Lar€st r!s6 ts anrltl.d

"a r se  
f . 1ond ' .  t t . äys  t hä t  noscd '

s r l L !  r e  o q l l r e d

rov l o t  i n l on  nä3

o ,  o r v r , o  ä  s o r 1 0 5
thE  i . . 1e  t  - . r 3 ron !5 t s '

ts sovl.t uhlon
3 t l ! r  mä ln t . r nsd

3 t . t 3s .  on  l anß .v  29 .
197 r .  r a  ü1o  noeco r
no.od@ !lhanou*
It cL€a.ry 3hofs

th. rltn !.!.1.n or tn. untt.d mt10n!
. r d  c . ! r . E !  ö . ! ä . r / ä r 1 o r  l h

oc rob . r  . 972 ,  t ' 6  vo r . d  l n  r ! / ou r  o t
th. s.r,lon th.

c.mbodtah r€DE!.htanve..

.ri.rrä.d., th. artlct. polnts out, th. 3ovr.t
! 6c1 .1 -1 i ao .1a !1 ! t s  l do i t I
un1t.d !tät€3r b6astlhq rbout
e e ' l t o .  t - o . q 1 t ' ^ . c o t r ä t l '  L .

{rh th. t.alto.ous crlau. !h ohi6o.nh,

r.cr! shoi th.r
th. sd!1ot socllr-lno.rr.L13t3 havd h6v.r soooorr.d tn.
@rbod1 .n  Dqoo r . ' e  e t r u l g r .  t o r  L l b . r a t l o . .  o ,  r h .

r e fa l n  r ! oY , r r

o r .  l on  t uL  cL lou€  r .m  ro3co r_
!33..11iq (rat

! s3  t o  t h .  sdv l e t
th.y häv6 !.vod

peop r . i 3  . 11a1 . s .5 ' r . l  i . 1 . nd . '
ot €ßbodla. .hd lt..

Elre dliresisd€ B.dl1'td-t,6ffid,Eft trlfft auf Ein-
ld@g d€s öst@iddsds Rdnintcvdbardes d
ab$lviero1g E lEwdsdEfts4iela li ösrdeich etr.
Daa d1e Eelidlt€ ds di€1sds NadElchtaEgotrr:

0.)0rt.-- ch1h.3. b.tdlntoi t..n 1,.!v.! p.k1no to.
r . r l b l l c  o r  E .d .ny  . nd .u . t . 1a

p . k l r q ,  . p . l !  J0 ,  t 9D  ( r ! 1 r r - . )  - -  .  d l r € r .  ! . d l i r on
! !  t r r i  t . . d . .

ot q.m!iy .nd .urt.lr .t rh. r.yrt.tlon ot rh. ö.dlnron
. ! r oc r . t l on .  o l  t F .  t . d .mL  . .Dub ! t c  o l  ! .m .ny .nd

ot2lor -- chlDs. ,o!$ ö.thlnron t.ai

r  9?5  (hs i n i Jc )

1,6 6oEU. ot tn occ..lon.
..d 11.,

2.JE!t 1975

Äü 'lrnduq de! öcE *EdE ds st LL\€tEEtsd.
P!:LEldot ales Xüat&ll$ ds CCCF, Mlr1tu a.D.
&.A.lol5 ttck ud de vd*äI€9ü rolted !.C!9.26qa.!-
*J@tJr *ltuE &ü ü!€! d"ie 9-5 au! E-Llair4 d€!
a6r l.drrfr dq diBisdE vo&4 fü! die FBrdsiEf,t
!rl! akr AElad 1n Ols durdrgefijhrte V@srÄd-del-
g.t1(rEe1e. Eeile relage.de tEban d1e i@LialE
aärc6dräre aies Be$ds Ed dle ejldrukslIo I€jsdJE
ib! dllEls<js \tolt€. h€ic.

Lnts den !€aEJEh &€ vctrags befird4 slch EtEt
dan düEisd,E Eots<iäfrs yii pe1€ ud diDloEriidä
Lbftllm ddelE st4q adr zä}lrrerdE Fn;l"6@
v4tera &5 irst@idü5<ia öffatl1dE I€terE.

13. - 15, Ji4r 1975

LtntE äan drbFclistdla h
Fla erdesinist€r fü! mssrf.haJ! ud tbßdlrg

Fld AlljesnlrlltE fi,! G61&&B1t ud (h*ltsdutz
D.. lrqrtf t,*rt{

lblh Flr*sEister d€! Sttitt w1{

für&t tn l,li$ die *t€ FletJslsdr-ItÄLLs1s.tr-
oste, ichisdE TagEq fit Iif(lmüo ii!€! )kug!!ktq.
ud A- alotlaQie 6tau, r@täIt4t 6!
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lr.dldtz Boltzw-rßtLtut für aklpr-rktu (Ie1tq:

Ost rr.ld\rsche Ce*ltslEfr für lklpuhktu üd Arlof,le

IntdätieäLe (}sllstEft 2ü El fdsqblq ib! creE-
gebiet€ dd lldlizin
Se1-et lntemarloale d'aür@lLr*r.p1er Grsa€ \uD.ts
des etrdes radiGles
Sei.tä 1täLt@ die ri€ct€ tul]a€op$t@ € tdIl@le

Arf Einldeg der afi:F stricit der hf2 @fE e
slldosblo zEückgd<dr@ ad3€.FolirisdE Rstäkt ü
des om/ Hdry slcf.ldskv , .ljber "Die Dqnlsu@lre -
Phätm .ds Fnalftär".
&i vdtrag, der - dtute. rcn vielo ES€rteo qd V+
Be t .m  l l s  ö  o - I r ch .  l . ! aE  -  se  gu r  besuoL  - s r ,
firdet stake Beao\tung (Toac ir saqttell djes Heftes).

2{.J arl 9?5

Ejn &tike1 der iisteretCrisdlEn Tägeezelhlrg "D1e p!e*"
k1!d @ dd c|t@stsch4 Nad!üi<itsgentü in to1gatl€r

062103  - -  c .  s .  c .  e .

v l e n i a ,  l u n e  2 . ,  r 9 ? t . f s r n h u a )

adv? . t i , se3  t t
6hd  secu r l l y  t o  t a9o r  r o te  e r . t s . r

h . r s rnk l  dn  Jü ! y

l u d j l e . y  i f  e

Eln A-:i*e1 des Crg# dd ve!e!119üS leErudqläE
A!be1te! österelchs rird @ dü chtesl3ds Nä.rEidta1-
-Fntü ln forqernd hFr* zrLi4:

0524 r6  - -  . us t . l ah

v r . nn . ,  l un6  27 r  1975  ( i s l nh ! ! )  - -  r n l . n . l r y l i g
s t c t . 9 . o ' c o ' I n . u o n o r

t r .  r J ss rä r  so ! ! d ! - r - r  e . r d

- s . d  o ,  r i { . r  r n

a r 1 1 c t .  n o r e e .

r d  t _ . - ! r i ,  . .  , , r . .
t t " o  r e r " n o n y . '
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BEITAITTSERI(LARUNG

Ich erkldrc meinen B€!ritt zum ,,Osterrcichischen China-For€chungsinstitut" als ordentlich€r
(Jahr6beitrag ö. S. 500,-), förderndes (Js.hresbeitrag o. S ä000,- odor Leisrung ein€€ einmsligen
Beitrag€s, der dem loofechen des Beitreges eines ordentlichen Mitgliedes enlspricht. Jurictische,
Per€oneD können nur als brdernde Mitglied€r beitreten. Wissenschaftlichs Institutionen könn€n
b€reits durch B€zshlung des doppeiten Beitragea eines ordenrlichen Mitgliedes els ldrdernde Mit-
gli€der eüfgenommen werden), korrespondierendes (auslsndische physische - ö. S.500,- - od€r
julislische Personen - ö. S. 5000,- - auslandische wissenschaftliche lnstitutionen -
ö. S. 1000.-) ,  au-ßerordendiches Mirgl ied ( inländische physische Personen - ö.  S. 200.-) .

Meinen Beitrag von .  .  .  .  .  .  ö.  S. werde ich jahr l ich bis zum 30. 6. auf das Konro , ,Ösrerrerchi
sches China-Foßchungsinst i tut"  Giro 00,66276-7, Bank fu. Arbeir  und Wirtschsft  AG.. Seitzer,
gasse 2- 4, 1010 Wien, einz&hlen.

D&tum

Nsm6

Unterlichrift

Bitte au$chneiden und zusenden en:
Osterreichisches China Fo.schungsinstitut 1010 Wien. Tuchlauben I, Tel.63 04 76

Ich bestelle ein Jahresabonnement der Zeircch ft ,,China,Repom" zum Preis von ö.S.200,-
(6 Nummern).

Detum

Narne

UnteNchrift



Eigen tümer ,  Herausgeber ,  Ve r lege t  und  Verv ie l f ä I t i gung :
0sterreichisches China-Forschunqsinstl tut
Fü r  den  fnha l t  ve ran t l ro r t l i ch :  ö r . ce rd  Kaminsk i
A l l e :  lO l ,O  Wien .  Tuch lauben  I ,  l .  S tock ,  I e l . :  63  04  76




